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1896. 


l. 


bezahlt wird, um für die amerkkaniſchen Bimetalliſten u 
arbeiten, fo erkläre ich ihn für einen infamen Lügner“ $ 


Nachdem Präſident v. Boul diefe Darſtellung gegeben, 
fährt er fort: „Auf Grund dieſer Erklärung rufe ich 
nachträglich den Abg. v. Kardorff zur 
Ordnung. (Beifall.) 


die Schwerhörigkeit des Herrn v. Buol ein Uebelſtand, 
der fich bei der Handhabung des Präſidiums beſonders 
ſtörend bemerklich macht. Er wird durch denſelben in 
einer ſeiner wichtigſten Obliegenheiten, dem Gang der 
Debatte zu folgen und, wo es noththut, einzugreifen, 
derart behindert, daß es nahezu daſſelbe wäre, wenn 
überhaupt kein Präſident die Discuſſion überwachte. 
Es gewährt einen eigenthümlichen Anblick, Herrn 
v. Buol in kritiſchen Augenblicken die Hand ans Ohr 
gelegt daſtehen zu ſehen; ein ander Mal machen die 
Schriftführer den offenbar ahnungsloſen Präſidenten 
darauf aufmerkſam, daß eine unparlamentariſche 
Aeußerung gefallen ſei. 

Der Fall Kardorff⸗Barth iſt nicht der erſte, 
bei dem durch den körperlichen Mangel des Präſidenten 
und ſein dadurch veranlaßtes zu ſpätes Eingreifen die 
häßliche Scene verlängert wurde. Wir erinnern nur 
an einen ähnlichen Fall in der Seſſion 1893/94. Damals 
war Herr v. Buol Vicepräſident. Gerade als er 
einmal Hern von Levetzow vertrat, ereignete ſich eine 
unerhörte Scene. Die Abgeordneten Liebermann von 
Sonnenberg und Singer bombardirten ſich mit den 


Für Februar und Min 


werden Abonnements Beſtellungen auf die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ zum Preiſe 
von 84 Pfg. (ohne Beſtellgeld) von ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und Landbriefträgern ſchon jetzt 
entgegengenommen. 


+ 
Reichstag. 
23. Sitzung vom 24. Jauuar, 1 Uhr. 

Am Bundesrathtiſche: Dr. v. Boetticher. 

Der Präſident ertheilt vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung dem Abg. v. Kardorff anläßlich des geſtrigen 
Zwiſchenfalls einen nachträglichen Ordnungsruf. 

Abg. Gamp (Reichsp.) bemängelt bei dem Titel 
Beſoldung des Staatsſeeretärs des Innern“ die 


Der jüngſte Neichstagsfrandal 
und das Präſidium. 


Als unſer Kaiſer am 18. Januar mit erhobener 
Stimme gelobte, des Volkes Ehre zu wahren, da war 
wohl Jeder unter den Anweſenden tief ergriffen. Und 
man hätte wohl vermeinen können, daß dieſe Worte in 
die ſo zahlreich anweſenden Reichsta gsabgeordneten 
lebendigen Widerhall hätten finden müſſen. Sind doch 
auch ſie berufen, des Volkes Ehre zu wahren, ſie, die 


wirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften als unpraktiſch. 
Die Urſache der meiſten Unfälle auf dem Lande ſei 
Trunkenheit, daher ſei bedauerlich, daß die Regierungen 
die Bekämpfung der Trunkſucht nicht wirkſamer ver⸗ 
folgt hätten. 

Staatsſecretär Dr. v. Boetticher 
Reichsverſicherungs⸗Amt 
Vorſchriften zu erlaſſen. 


entgegnet, das 
habe garnicht das Recht, 
Es handele ſich hier nicht 


> À „|unglaublichften Redensarten und je größer derſſum folde, ſondern um ein Muſter, welches mit großer 

n eee e e giem 7775 deſto weniger verſtand Herr Amſicht und Vorſicht nach den im Reiche Beite henden 

ſehen, das ihnen die Wahl giebt, als Gleichberechtigte n bitte die et Vorſchriften ausgearbeitet ſei, zu deſſen wörtlicher 
F ging: 


Befolgung aber d ie Berufsgenoſſenſchaften nicht ver- 
pflichtet ſeien. 

Abg. Dr. Lingens (Centr.) äußert feine Freude über 
die Entwickelung des Inſtituts der Fabrikinſpectoren. 

Abg. Wurm (Soc.) hält die Zahl derſelben nicht 
für ausreichend, bemängelt ihre Ueberlaſtung durch die 
Keſſelreviſionen, wünſcht die Ausdehnung der Inſpection 
auf die Hausinduſtrie und fordert die Errichtung einer 
Central⸗Aufſichtsbehörde. Schließlich bezeichnete Redner 
die Berichte der Fabrikinſpectoren als Anklageſchriften 
gegen das Unternehmerthum, welches vielfach die 
Geſetze zu umgehen ſuche. 

Staatsſecretär Dr. v. Voetticher glaubt, daß das 
Urtheil des deutſchen Volkes über das Unternehmer⸗ 
thum anders ausfallen werde, als das des Vorredners. 
Die Regierung wiſſe, daß noch nicht alles ſo ſei, wie 
es ſein ſollte, aber ſie ſei zu Verbeſſerungen gern 
bereit. Der preußiſche Handelsminiſter werde mit der 
Vermehrung der Fabrikinſpectoren nach Maßgabe der 
vorhandenen Mittel vorgehen; zur Anſtellung weiblicher 
Fabrikinſpeetoren könne derſelbe jedoch nicht gezwungen 
werden. i - 

Der würt tembergiſche Regierungsdirector v. Schicker 
beſtätigt, daß in Württemberg die Keſſelreviſion von 
der Fabrikinſpection getrennt fei, aber nicht aus den 
vom Abg. Wurm angegebenen Gründen. 

Abg. Iskrant (Reformp.) hält die aus einigen 
Fällen geſchöpfte Kritik des Abg. Wurm für unzu⸗ 
reichend zur Verurtheilung eines ganzen Inſtituts. 
Der Arbeiterſtand ſei durch die Geſetzgebung mehr 
geſchützt als irgend ein anderer. 

Abg. Dr. Hitze (Centr.) bittet den Staatsſeeretär 
Dr. v. Boetticher, bis zum nächſten Jahre eine 
Zuſammenſtellung der aus Anlaß des 8 120 e der 
Gewerbeordnung erlaſſenen Verordnungen dem Reichs⸗ 


mit den Vertretern der Regierungen über des Reiches 
and des Volkes Wohl zu wachen. Kaum waren wenige 
Tage ſeit jenem erhebenden Vorgange vergangen, als 
ich im Reichstage ein unerhörter Vorfall ereignete, 
der das zweite Vierteljahrhundert der Reichstags⸗ 
gar trübe inaugurirte. „Infamer 
Lügner“, „Grobheit und Unverſchämtheit“, waren 
die Ausdrücke, die zwiſchen Herrn von 
Kardorff und Herrn Barth gewechſelt wurden; 
„maßloſen Lärm“ und „anhaltenden Lärm“ verzeichnet 
der Bericht der „Kölniſchen Zeitung“. In den polniſchen 
Abgeordneten mochten wohl Erinnerungen auftauchen 
an Erzählungen ihrer Urahnen von der Herrlichkeit 
und dem munteren Leben bei den Reichstagen in 
Grodno und in Krakau. Wer aber gut deutſch empfindet, 
in dem muß die Schamröthe darüben aufſteigen, daß 
ſolche deutſcher Geſittung und deutſcher Sachlichkeit 
Hohn ſprechende Scenen ſich im deutſchen Reichstage 
ereignen können. 

Bit nun aber der Reichstag auf ein Niveau geſunken, 
das ſolche Scene ermöglicht und ihre Wiederholung 
befürchten läßt, ſo iſt es um ſo nothwendiger, daß das 
Präfidium energiſch gehandhabt wird, umſomehr, als 
dem Präſidenten im deutſchen Reichstage nur geringe 
disciplinare Befugniſſe zur Seite ſtehen. Je dürftiger 
aber die Machtmittel des Präſidenten find, deſto 
ſchärfer ausgeprägt muß feine Perſönlichkeit fein. Wir 
wollen den Präſidenten von Buol wahrlich nicht 
kränken, wenn wir behaupten, 


bauliche Scene ins Uuendliche fortgejegt werden 
können, wenn nicht — wir wiſſen nicht, war es Richter 
oder Schmidt⸗Elberfeld — ein Abgeordneter zu Herrn 
v. Buol hingeeilt wäre und ihn raſch über die un⸗ 
erquickliche Sachlage aufgeklärt hätte. Aber auch ab⸗ 
geſehen von der Schwerhörigkeit läßt eine gewiſſe 
Langſamkeit des Entſchluſſes Herrn v. Buol nicht ganz 
geeignet für ſeinen ſchwierigen Beruf erſcheinen. Es 
würde daher im Intereſſe des Anſehens des Reichs⸗ 
tages liegen, wenn Herr v. Buol es über ſich gewinnen 
könnte, auf ſeinen Präſidentenpoſten zu verzichten. Da 
die Centrumspartei über hundert Abgeordnete ver⸗ 
fügt, dürfte es ihr nicht zu ſchwer fallen, für Herrn 
v. Buol eine andere, geeignetere Perſönlichkeit für den 
Präſidentenplatz zu präſentiren. s 


ik 4 8 


Vor Eingang in die Tagesordnung der geſtrigen 
Reichstagsſitzung kommt Präſident v. Buol auf den 
Zwiſchenfall v. Kardorff — Dr. Barth zurück. 

Der Präſident verlieſt den ganzen Paſſus der 
Barth'ſchen Rede, auf den ſich die Bemerkung des 
Abgeordneten v. Kardorff bezogen hatte. Daraus er⸗ 
giebt ſich, daß dieſer ganze Theil der Barth'ſchen Rede 
ſich ausſchließlich auf die Agitation der amerikaniſchen 
Bimetalliſten bezog. 

Barth hatte u. a. wörtlich geäußert: 

„Die Bimetalliſten in den Vereinigten Staaten ſind ſo 


daß er eine] ſehr praktiſche Politiker, daß fie kein Geld ausgeben, tage zugehen zu laſſen, wozu ſich dieſer gern bereit 
ſolche Perſönlichkeit nicht iſt. Wir ſchätzen wenn ſie glauben, nicht dafür eine Gegenleiſtung zu erklärt. ; e 
ipn als einen gerechten, wohlwollenden, unter⸗ bekommen.“ i Die Titel des Staatsſecretärs und des Reichsamts 


Darauf hat Herr v. Kardorff Folgendes wörtlich 


erwidert: : 
„Und wenn Herr Dr. Barth mir nicht den beſtimmten 
Nachweis bringt, daß irgend ein Menſch in Deutſchland 


des Innern werden alsdann genehmigt. 
Nächſte Weiterberathung des Etats Sonnabend 1 Uhr. 
Schluß 5 Uhr. 


——— 


richteten Mann. Aber mit dieſen Eigenſchaften 
läßt ſich ein Reichstag, fo beſchaffen wie es der gegen: 
wärtige leider iſt, nicht lenken. Vor allen Dingen ift 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. : 
i (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Das Rauſchen eines ſeidenen Frauenkleides, die 
leiſe oz i Tritte eines Frauenfußes bewieſen 
ihm, daß ſeine Worte ungehört an ihren Ohren ab⸗ 
geprallt waren. bin Geli 

Lord Herwarth, der ſchöne, vorne er, 
der mit Lwie ia Wettſtreit aufgenommen e: 
jiegreich beſtanden hatte, ein vater andsloſer 
Abenteurer, ein Paria der Geſellſchaft? pa. 
Und binnen heut und wenigen Tagen das reinſte, 
holdeſte Mädchen aus edlem Geſchlechte ſeine an⸗ 


ich Klarheit — wohin ſoll ich mich wenden, um 
Licht in das Dunkel zu bringen.“ 3 i 
„Kann es denn fein?” 


Wieder fann und fann er; fein lebhaftes Mienen⸗ 
ſpiel drückte feine Empfindungen aus; Röthe und 
Bläſſe wechſelten auf ſeinen Wangen; eine fieber⸗ 
hafte Erregung leuchtete aus ſeinen Augen, 11 0 
er, mit ſtarken Schritten das Zimmer durchmeſſend, 
in feinem leiſen Selbſtgeſpräche fortfuhr: „Henry 
muß mir helfen, — er kennt jie, — o Gott, ob A 
fie liebt? Nein, nein, das kann der N a 
wollen! Jetzt aber gilt es zu handeln, ſchne 5 ibr 
das Unglück die ſchwarzen Fittige über fein ift wa 
theures Haupt zufammenfchlägt. Auch ide beffen 
ein Menſch, ein e irrender Mens efl nunt 
Gera fd mady Gi [ny belen Ge dee 
i sch die wunderbare Sch : Bi 
Kae th Mann liebt, der jenem die e i 
geraubt. Ach wenn es wahr wide ehen kbnnte 
ihr die Ruhe, den Frieden wiedergeben L 

enn! — i Seſſel gleiten 
atte ſich von Neuem in feinen Seſſel glei 
(offen 92 an auf die Hände geſtützt. 

Der Mann, mit dem Ada de Melville binnen 
el ein vaterlandsloſer Abenteurer, 
schlimmer, tauſend Mal ſchlimmer, ein Betrüger, 
der ein gewagtes Spiel ſpielte, es aber, da er 
die beſten Karten in der Hand hatte, gewinnen 
mußte, denn er, der das Geheimniß kannte, mußte 
ſchweigen, ſeine Lippen band der Prieſtereid. 

Henry's Ahnung hatte ihn nicht getäuſcht. — 
Ada war einem unglücklichen Verhängniß anheim⸗ 
efallen. i 
Seas würden ihre ſtolzen Eltern dabei empfinden 
esche 1 en Hand wem ſie ihr Vertrauen 
eſchenkt, in weſſen Hände jie das Schickſal 3 
Kindes gelegt. i Schickſal ihres 
In weſſen Hände!? 


Einer wäre aufgeſtanden, um für ſeinen Werth zu 
ugen. 

N 5 Durfte die vornehme Geburt bei derartigen 
Männern für ſie in's Gewicht fallen? Hätte Ada 
de Melville ſich nicht vielleicht ſchaudernd von dem 

ihr erwählten Bräutigam abgewendet, wenn ſie ſein 

wahres Sein ergründet? l 

Celia's naive Logik hatte dieſen Gedankengang in 
dem Prieſter erweckt. i 
„Ich beneide fie um dieſes Schickſal, fie liebt ihn, 
und da das Geheimniß behütet bleibt, ſo ahnt ſie 
ja nicht, daß er nicht der Echte iſt,“ hatte ſie ge⸗ 
meint. \ 

Zwei ſchöne Mädchen ftritten um das Herz dieſes 
Mannes. Celia wollte ihm das eigne Glück, den 
Frieden ihres Herzens opfern, um ihn glücklich zu 
ſehen, lag nicht darin ein Beweis, daß er wenigſtens 
moraliſch nicht tiefer geſunken war, als jener 
Andere? 


Auch auf Simoni hatte das beichtende Mädchen 


25} 


Immer erniter, immer nachdenklicher wurde der 
Ausdruck der Züge des Geiſtlichen, denn in 0 nit a 
eh, eine Wahrheit, der auch er fi einen tiefen unverlöſchlichen Eindruck gemacht. 

en konnte. ; ide Die Züge Celis hatte er nicht zu erkennen 

War denn jener Lord Herwarth der rechte, keit permocht, aber die weiche, melodiſche Stimme hatte 
ſein ganzes Leben vergeudet, deſſen Zafteshaj a fein Herz zittern gemacht. Er hatte dieje ſanften 
ſeinen Eltern ein frühes Ende bereitet, der a bee Töne ſchon oft gehört, ſie hatten in ſeine Jugend 
Güter, mit denen das freigebige Geſchick ihn be⸗ hineinge lungen, in ihnen hatte er Troſt geſucht und 
gnadet hatte, nur dazu verwendet, um ſich A gefunden, inmitten der heißen, jeelijchen Kämpfe, die 
ruiniren, der fih noch der Hilfe eines Andern bes Ter durchgemacht, inmitten der körperlichen Strapazen, 
dient, um im tollen Wirbel fein Daſein gu vere die fein ſchwerer, ſelbſtgewählter Beruf in ſich ge⸗ 
nichten, edler, beſſer als der Zigeuner Varos, der ſchloſſen. Erſt in der letzten, allerletzten Zeit hatte 
allerdings einen günftigen Zufall dazu benutzt hatte, er wieder der ihm fo lieben und vertrauten Sprache 
um in Wahrheit umzuformen, was er oft, bezwungen gelauſcht, die ja jetzt nicht mehr die jugendliche 
von der übermüthigen Laune und dem Befehle Friſche hatte wie eine; wie die Sprache jenes fremden 
kas Gebieters, vorgeſtellt? S ee . 5 0 5 

ätte Herwarth, der E er ſich mit dem mon dachte und dachte. — Wirre Biider der 
Abhnt der Frauen e ae Be I Serupel | Vergangenheit tauchten vor ſeinem Geiſle auf; als 
das Mädchen, welches ihm Alles geopfert, wie eine ob ein blendendes Licht urplötzlich vor ihm anf- 
ausgepreßte Gitrone von fiH geworfen, das Recht getaucht, legten ſich feine beiden Hände über die 
wabi feine Hände nach einem reinen, ſittlich hoch⸗] Augen; ein ſchwerer Athmzug hob feine Bruft. 
tehenden Mädchen auszuſtrecken? „Wenn es wahr wäre, wenn mich meine Ahnung, imoni’ G N 
die plötzlich wie eine Oſſenbarung über mich kommt, zo danten kehrten zu dem echten Lord 


Was er auch von dem jungen Herwarth gehört, i 
ſprach nicht zu deſſen e woń and e nicht betrüge, — o dann, dann — Aber wo finde! 


Normal⸗Unfall⸗Verhütungsvorſchriften für die land⸗ d 


das Gelübde ewiger Liebe und Treue h 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 24. Januar, 2 Uhr. : 

Am Miniſtertiſche: Schönſtedt und Commiſſarien, 

Abgeordnetenhaus. Nach Erledigung verſchiedener 
Rechnungsſachen folgt die erſte Leſung der Verordnung 
vom 30. October 1895, betreffend die Förderung eines 
veränderten Bebauungsplans des durch Brand zer⸗ 
ſtorten Fleckens Brotterode. s 

Abg. Chriften (Freiconſ.) meint, der Staat müſſe 
für fole Vorfälle einen Fond haben, um mit Baaren 
Mitteln eingreifen zu können. i f 

Juſftizminiſter Schönſtedt erklärt: Ein Fond könne 

nicht im Voraus für ſolche Fälle vorgeſehen werden. 
Die Verordnung ſei vollkommen rechtmäßig erfolgt, 
da ein offenbarer Nothſtand vorlag. Eine ſofortige 
Einberufung des Landtages ſei unthunlich geweſen wegen 
er großen Koſten und wegen des Zweifels, ob ein 
beſchlußfähiges Haus zuſammenkommen werde. Das 
ganze Staatsminiſterium übernehme die Verantwortung 
für die Verordnung. 

Abg. Dr. Arendt (Freiconſ.) meint, das Haus könne 
an der Verordnung Veränderungen vornehmen; dies 
müſſe beſonders bezüglich der Beitragspflicht der 
Grundſtücksbeſitzer geſchehen. Er ſtimme dem Geſetz 
nicht zu ohne ſtaatliche Beihilfe. 

Juſtigminiſter Schönſtedt erklärt, bie Frage der 
Staatshilfe gehöre nicht in das Geſetzt das Geſetz 
wolle den Aufbau Brotterodes nur juriſtiſch ermög⸗ 
lichen. Eine Abänderung der Vorlage ſeitens des 
Hauſes fei juriſtiſch unmöglich. Dann müſſe die Ber: 
ordnung aufgehoben und ein anderes Geſetz vorge⸗ 
ſchlagen werden. Es handle ſich darum, daß die Re⸗ 
neh für die Verordnung im Ganzen Immunität 
erhalte. e 

Finanzminiſter Miguel erklärt, der Staat habe nie 
in ſolchen Fällen Unterſtützungen gewährt. Erſt 
müßten außerdem der Kreis und die Provinz heran⸗ 
gezogen werden, ehe der Staat an die Reihe komme. 


Er wolle ſich jedoch nicht auf einen abſolut ablehnenden 


Standpunkt ſtellen, ſondern erſt die Beſchlüſſe der 
Commiſſion abwarten. W 
Die Vorlage wird ſodann an eine Commiſſion von 
14 Mitgliedern verwieſen. L 
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr: Etat der Finanz⸗ 
verwaltung und des Miniſteriums des Innern. 
Schluß 3 Uhr. 


242 ++ A 
Politiſche Engesüberficht. 
Danzig, den 24. Jan. 

Ueber den Tod des Prinzen Heinrich von 
Battenberg bringen die engliſchen Blätter ſpaltenlange 
Berichte. Wie aus Sierra Leone gemeldet wird, hatte 
der plötzliche Tod des Majors Ferghuſon am sa 
auf den Prinzen Heinrich einen tiefen Eindrud gemacht. 
Der Prinz befand fih etwa 30 englijche Mellen ae 
Kumaſſi, als auch er plötzlich am Fieber AB 
Auf dem Rücktransport wurde fein Zujtand in El 
jo ſchlimm, daß die Aerzte faſt verzweifelten. E o 
plötzlich trat jedoch eine Wendung gum beſſeren ein 5 
er gelangte glücklich nach Cape Coaſt 1 Grit 
Heinrich hätte dort am liebſten wenigſtens ie 1 | 
von der Einnahme Kumajjis abgewartet. De: erzte 
überredeten ihn jedoch, ſich ungeſäumt auf das Krie A 
Blonde“ zu begeben. Am Freitag, Nachmittag egelte 
5 I i i inrich ab. Seine Schwäche 
der Kreuzer mit Prinz ję ; u 
war groß. Am nächſten Tage beſſerte ſich der Zuſtand. 
Sonntag aber trat jäh wieder eine Verſchlimmerung 


OTDI REEMA TTE REEE SEE ASSECO ETEA 
O, dieſer wäre, wenn er fiğ Lord Herwarth 
nannte, allerdings kein Betrüger gewejen, er trug den 
vornehmen Namen mit Recht, ihm hätten die Schätze, 
welche die verſtorbenen Eltern hinterlaſſen, mit 
vollem Rechte gehört, aber das vornehme Blut, das 
in den Adern der Todten gerollt, hatten ihn nicht 
beffer, nicht edler gemacht, er hatte gelebt, wie der 
Niedrigſten einer, ſeine Geſinnung war unedel, — 
ſein ganzes Daſein ein verfehltes geweſen. Er hatte 
auch gelogen und betrogen! Das Glück, der Friede 
eines Menſchen war ihm nichts geweſen, für eine 
Stunde wilden Genuſſes hatte er Alles aufs Spiel 
geſetzt. Treue, Liebe, — Wahrheit und Tugend 
waren ihm hohle Begriffe geblieben, ohne Gewiſſens⸗ 
ſerupel hatte er Alles über Bord geworfen, was 
ihm hinderlich erſchien. 
Toi ee e Gatte 1 de Melville 
rüger, — aber wer, wer hatte ihn daz 

alk gba Wer hatte den Gedanken in ihm gebe 

urch weſſen Lügen und Täuſchungen war jener 
auch zum Lügner und Betrüger geworden? An 
115 fürſtliche Bermögen des Lord hatte Niemand ein 

echt. Georg war der einzige Erbe geweſen. 


Die Verſuchung, welche an den Vertrauten Herwarth' 

erangetreten, als ſein junger Gebieter ein wes 
ſeines Leichtſinnes geworden, mußte furchtbar ge⸗ 
weſen ſein. Seine Aehnlichkeit mit dem Todten, 
feine Beziehungen zu ihm, die ihn über alle 
Familienverhältniſſe aufgeklärt, machten ihn den Bee 
trug leicht. Konnte man mit einem Paria der Ge⸗ 
ſellſchaft rechten, wenn er das Glück, welches der 


Zufall ihm in die Hände geſpielt, ſeſthielt, wenn er, 
der ausgerüſtet mit körperlichen und, wie es den 


Anſchein hatte, auch geiſtigen Vorzügen, den Verſuch 
machte, die Rolle, die man ihn für kurze Zeit auf⸗ 
gedrängt, weiter und weiter, bis an's Ende aller 
Tage zu ſpielen? 

Wunderliche Gedanken und Empfindungen 
kreuzten ſich in dem aufgeregten Hirne des Briefters, 

11 ſchien ein feiter Entſchluß in ihm gereift 
zu ſein. ' l 


} 
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ein. Am Montag Abend 20 Minuten vor 9 Uhr hauchte 
der Prinz ſeinen Geiſt aus. Nach London kam die 
Nachricht von ſeinem Tode erſt am Mittwoch; kurz vor 
10 Uhr Morgens erhielt ſie der Geheimſecretär der 
Königin, Sir Fleetwond Edwards, in Osborne. Sir 
Fleetwood händigte die Drahtung dem Herzog 
von Connaught ein und dieſer theilte der greiſen 
Königin die Trauerbotſchaft mit. Die Königin, die 
gerade beim Frühſtück war, übernahm es ſelbſt, ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Beatrice, die furchtbare Kunde 
zu überbringen. Die Prinzeſſin war vor Schrecken 
faſt gelähmt. 

Die Königin hat die üblen Folgen der erften Aufregung 
über den plötzlichen Tod ihres Schwiegerſohns faſt gänzlich 
überwunden, und ihr Sinnen und Trachten iſt jetzt nur 
darauf gerichtet, ihrer ſchwergeprüften Lieblingstochter Beatrix 
in ihrem Schmerz tröſtend beizuſtehen. Die Heirath der 
Prinzeſſin Beatrix war bekanntlich eine reine Herzens⸗ 
angelegenheit, und die Liebenden hatten große Schwierigkeiten 
zu überwinden, bevor es ihnen vergönnt war, den Bund 
fürs Leben einzugehen. 

Auf einem Beſuche, den die Königin und die Prinzeſſin 
dem Darmſtädter Hofe machten, lernte, wie im Neuen 
Wiener Tagblatt erzählt wird, Priuzeſſin Beatrix den 
Prinzen Heinrich von Battenberg kennen, der in ſeiner 
ganzen Erſcheinung durchaus jenen ritterlichen Habitus 
zeigte, welcher die Geſtalt des Fürſten Alexander von 
Bulgarieen zu einer der porpulärſten und beliebteſten 
Figuren der Neuzeit gemacht hat. Faſt unmerklich kleiner 
von Wuchs als ſein ällerer Bruder, hat Prinz Heinrich das 
Ban edel e Geſicht, die gleiche Energie des Blickes, 


ie gleiche Eleganz und Elaſtieität der Bewegungen. Die 
engliſche Prinzeſſin verliebte ſich in den Prinzen, und die 
während des Aufenthaltes am Darmſtädter Hofe gekeimte 


Neigung fand friſche Nahrung, als Prinz Heinrich nun ſeiner⸗ 
ſeits zum Beſuche der engliſchen Königsfamilie nach England 
kam. Es war damals ein öffentliches Geheimniß in London, 
daß es im Schooße der Königlichen Familie einen hartnäckigen 
Kampf gebe, da die Königin nicht in die Erfüllung des 
Herzenswunſches ihrer Lieblingstochter willigen und von 
a Vermählung mit dem Prinzen Heinrich nichts hören 
wollte. i 

Die Königin hatte endlich ihren Widerſtand aufgegeben, 
und am 28. Juli 1885 fand die Vermählung ſtatt. Die Ehe 
war eine überaus glückliche, und es ſind derſelben vier 
Kinder, drei Söhne und eine Tochter, entſproſſen. 

In der Zeitſchrift „Woman“ lieft man: „Als beſtimmt 
wurde, daß Prinz Heinrich von Batteuburg und Prinz 
Chriſtian Victor von Schleswig⸗Holſtein den Feldzug gegen 
die Aſchantis mitmachen ſollten, entftund die Frage, ob ihre 
Leichen nach England zurückgebracht werden ſollten, falls ſie 
12767 würden oder dem Fieber erlägen. Die Königin 

efahl für dieſen Fall die Rückbringung. Da ſie ſich aber 
erinnerte, welche Schwierigkeiten der Rücktransport der Leiche 
des Prinzen Ludwig Napoleon bereitet hatte, verfügte ſie, 
daß der Zug die nöthigen Stoffe zur Einbalſamirung bei ſich 
zu führen habe.“ 

%* 


Aus den Commiſſionen. In der Juſtiz⸗Commiſſion 
des Reichstages beantragten die Abgeordneten Munkel 
und Lenzmann zu $ 399 der Strafproceß⸗Ordnung 
über die Fälle der Wiederaufnahme des Verfahrens 
zu Gunſten der Verurtheilten einen Zuſatz, „die Wieder: 
aufnahme hat ſtattzufinden, wenn beim Urtheil ein 
Richter mitgewirkt hat, der ſpäter offenkundig in 
Geiſtes krankheit verfallen ift und zur Zeit der 
Urtheilsfällung an dieſer Krankheit gelitten hat. Die 
Antragſteller begründeten den Antrag mit der An⸗ 
führung thatſächlicher Fälle, beſonders des Falles 

rauſewetter. Der Antrag wurde mit 9/8 abgelehnt. 
Dagegen ſtimmten die Conſervativen, die National⸗ 
liberalen, mehrere e des Centrums, welche 
letztere die definitive Entſcheidung für die zweite 
Lefung, eventuell eine verbeſſerte Formulirung des 
Antrages ſich vorbehalten. 

In der Budgetcommijjion des Reichstags 
erklärte der Kriegsminiſter auf eine bezügliche Anfrage 
der Abgeordneten Pachnicke und Weiß, den Abiturienten 
der Lehrerſeminare folle die volle Berechtigung zum 
Einjährig⸗Freiwilligen Dienſte eingeräumt werden. — 
Der Kriegsminiſter und der Staatsſeeretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes beſtritten auf das Entſchiedenſte die Richtig: 
keit der von dem Abgeordneten Richter zur Sprache 
gebrachten Meldung des „Hannoverſchen Couriers“, 
betreffend eine 200 Millionen Mark beanſpruchende 
Artillerievorlage. Weder ihnen noch dem 
preußiſchen Finanzminiſter, der damit garnichts zu 
thun hat, ſei etwas davon bekannt. 
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Für die Verſtärkung unſerer Machtmittel zur 
See treten nun auch die ſüddeutſchen Blätter lebhaft 
ein. Der „Schwäb. Merkur“ ſchreibt: , 
Eine der engliſchen ebenbürtige Flotte zu ſchaffen, tft für 
uns aus bekannten Gründen unmöglich und kein Menſch 
denkt daran. Wir haben eine ſolche Flotte auch nicht nöthig, 
denn die Machtſtellung des deutſchen Reiches giebt unſerer 
Diplomatie noch andere Mittel an die Hand, England unſeren 
Einfluß fühlbar zu machen. Indeß, neben einer auf der 
Höhe ihrer Aufgabe ſtehenden Leitung unſerer 1 
Politik bedürfen wir für den unmittelbaren örtlichen Schutz 
der Deutſchen und ihrer Intereſſen in den überſeeiſchen 
Ländern einer ausdrucksvollen Vertretung unſerer Marine, 
Für diefen Zweck aber reicht unſere Flotte ſchon heute nicht 
aus und wird fie viel weniger in Zukunft⸗ ausreichen. 
Wir werden uns alſo mit dem Gedanken größerer Opfer 
für unſere Marine allerdings vertraut machen müſſen. 

n Regierungskreiſen ſollen übrigens die in der 
Preſſe ſtattgefundenen Erörterungen über die Marine⸗ 
Frage unangenehm berührt haben. 


Sonnabend 


Man hegt dort nicht mit Unrecht die Befürchtung / 
daß eine Reihe von Abgeordneten durch die über⸗ 
triebenen Forderungen einer Anzahl Blätter ſich ver⸗ 
anlaßt ſehen könnten, an den im gegenwärtigen Etat 
aufgeſtellten Poſten weſentliche Abſtriche vorzunehmen, 
was unter allen Umſtänden vermieden werden ſoll. 
Seitens der Regierung wird daher, ſowohl in der 
Budget⸗Commiſſion, als bei der zweiten Leſung des 
Marine⸗Etats im Plenum, die Erklärung abgegeben 
werden, daß man nirgends daran denke, durch irgend 
welche uferloſen Projecte eine „Weltmachtſtellung“ 
Deutſchlands anzuſtreben, ſondern, daß man lediglich 
einen allmählichen Ausbau der Flotte, bis zu 
dem Punkte wünſche, daß den Deutſchen im Auslande 
und in den Colonien jederzeit ausreichender] Schutz 
gewährt werden könne. — 

Sollte der Reichstag Jam mt lichen geforderten 
Schiffsneubauten feine Zuſtimmung geben, jo erhielte 
die Marineverwaltung zwei Panzerſchiffe I. Klaſſe, 
einen Kreuzer I. Claſſe (Erſatz Leipzig), fünf Kreuzer 
II. Claſſe („K“, „L“, „M“, „N“ und Erſatz⸗Freya“), 


und ein Kreuzer IV. Claſſe („G“) befindet ſich über- 


dies ſchon im Bau. 
% 


Freiherr v. Hammerſtein wird nun definitiv aus- 
geliefert. Das Appellgericht in Trani, vor dem die 
Auslieferungsverhandlung ſchwebte, erließ geſtern ein 
diesbezügliches Urtheil. Die Ueberführung nach Deutſch⸗ 
land dürfte in den erſten Tagen ſtattfinden. 


$ 

Ein ruſſiſch⸗türkiſches Bündniß. Seit geraumer 
Zeit hat man von der orientaliihen Frage im all- 
gemeinen und von Armenien im beſonderen wenig zu 
hören bekommen. Da wird plötzlich von London aus 
die Nachricht von dem Abſchluß eines Schutz⸗ und 
Trutzbündniſſes zwiſchen der Türkei 
und Rußland verbreitet. Gegen engliſche Nach⸗ 
richten, die ein Gebiet der auswärtigen Politik 
betreffen, bei welchem das britiſche Reich intereſſirt 
iſt, muß man ſtets etwas mißtrauiſch ſein. Auch in 
dieſem Falle wird man gut thun, die Londoner 
Meldung, trotz der Beſtimmtheit ihres Auftretens, mit 
einiger Zurückhaltung aufzunehmen. Aber ſelbſt wenn 


fie erfunden ſein und gar keinen thatfächlichen Ginters 
8 


grund haben jollte, jo wäre fie doch von Bedeutun 
als ein Beweis dafür, wie man in England ſelbſt über 
die engliſche Politik denkt. y 

Jeder Erfolg Rußlands im Orient bedeutet eine 
Niederlage Englands; das weiß man nirgends beſſer 
als in London. Ein formelles Bündniß zwiſchen der 
Türkei und Rußland aber wäre ein ſo vollſtändiges 
Fiasko der engliſchen Orientpolitik, wie 
man es ſich überhaupt vorſtellen kann. England hat 
wahrlich keine Urſache, auf die Leiſtungen ſeiner 
Diplomatie in der jüngſten Zeit beſonders ftolg zu 
fein. — Die Nachricht von dem Abſchluß eines ruſſiſch⸗ 
türkischen Vertrages wurde zwar ofort energiſchldementirt 
trotzdem hält die „Pall Mall Gazette“ ſie in voll 
Umfange aufrecht. 

* 


Makalle hält ſich noch immer. Die Aufregung in 
Italien über das Schickſal der heldenmüthigen Beſatzung 
iſt eine ungeheure. Dank der wunderbaren Fähigkeit 
des Oberſtlieutenant Galliano und ſeiner Leute wurde 
das Heer des Negus ſo lange aufgehalten, bis der 
Oberbefehlshaber Baritiert ſeine ſämmtlichen Truppen 
in einer nahezu unangreifbaren Stellung zuſammen⸗ 
ziehen konnte. Seit einigen Tagen hat Baritieri keine 
Verbindung mehr mit Galliano. 

Im Lager der Schoaner ging das Gerücht um, es 
ſei Galliano geſtattet worden, Waſſer zu holen, ferner 
auch das Gerücht, es ſei den Italienern freier Abzug 
aus Makalle nach Adaghamns zugeſtanden worden. 
Die Erlangung ſicherer Nachrichten iſt ſchwierig, da die 
Schoaner die Kundſchafter grauſam behandeln; dreien 
von ihnen ſchnitten ſie die Hände ab. Ein Bote, der 
Galliano die Nachricht von ſeiner Beförderung über⸗ 
bringen wollte, wurde getödtet. 

In Deutſchland würde ebenſo wie in Italien der 
Fall des Forts und der Untergang ſeiner wackeren 
Vertheidiger tiefe Theilnahme erwecken. Hoffentlich 
gelingt es noch in letzter Stunde, die Kataſtrophe ab⸗ 
zuwenden. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Jan. Der Kaiſer traf kurz nach 
9½ Uhr Vorm. in Potsdam ein und begab ſich im offenen 
Wagen nach dem Langen Stall zur Beſichtigung der 
Rekruten des 1. Garderegiments z. F. Beſichtigt 
wurden die Leibcompagnie, ferner die 3, 8. und 
14. Compagnie. Um 111, Uhr trat eine Pauſe ein; 
der Kaiſer begab ſich zu Fuß nach dem in der Nähe 
belegenen Officiercaſino zum Frühſtück, nach deſſen 
Beendigung der Kaiſer nach dem Langen Stall zurück⸗ 
kehrte. Die Rückfahrt nach Berlin erfolgt gegen 
2), Uhr Nachmittags. 

Der Kaiſer ernannte den Fürſten Bismarck, den 
Profeſſovr Dr. Kohlrauſch zu Charlottenburg, Dr. 
Grimm und Dr. Brunner, Berlin, Profeſſor Dr. 
Kölliker zu Würzburg zu ſtimmfühigen Rittern des 
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Stünite. 
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Er vertauſchte raſch ſeinen Prieſterrock, den er 
noch nicht abgelegt, mit einem andern, einem weiten, 
dunkeln Mantel, der ſeine hohe Geſtalt ganz um⸗ 
e, warf ihn über die Schultern, ein breiter, 
eichter Filzhut in die Stirne gedrückt, beſchattete 
jeine Züge, die einen unruhigen, geſpannten Aus⸗ 
bruck angenommen hatten. 

Der kalte Regen, der ihm ins Geſicht peitſchte, 
kühlte ſeine heißen Wangen, dem heftigen Sturme 
Trotz bietend, eilte er vormärts. Endlich hatte er 
das Ziel feiner Wanderung, in dem der Detectiv 
Morelle wohnte, mit dem ihn Henry bekannt ge⸗ 
macht, erreicht. 

Als auf ſein Klingeln ſich die Corridorthür 
öffnete, und die behäbige Geſtalt Morelles zwiſchen 
den Thürrahmen erſchien, athmete er erleichtert auf. 
Haſtig überſchritt er die Schwelle des ee 
welches Morelle mit einer einladenden Bewegung 
einzutreten dem Gaſte geöffnet hatte. 


12. 


Gräfin Louiſon Simoni befand ſich allein. 

Ihr Gemahl way ſchon frühzeitig ausgegangen, 
und ſie konnte daher ihre Zeit ganz nach ihrem 
Belieben ausnützen, ohne von den Pfeilen des 
Spottes, die ihr Gemahl auf ſie zu ſchleudern pflegte, 
getroffen zu werden. z 

Die Dame gab ſich in Betreff ihres Gemahls 
keinerlei Täuſchung hin. Sie kannte ihn durch und 
durch, und da ſie wußte, daß er ſich in Folge ſeiner 
Genußſucht und Verſchwendungsſucht, troß ſeiner 

roßen Einkünfte, in ſehr ſchwieriger, finanzieller 
Gape befand, jo gab fie ſich allerhand Befürchtungen 
hin, die ſie dazu zwangen, ernſtlich an die Zukunft 
u denken. 

: Ihr 


Gräfin Simoni war eine eigene Natur. 


vieles Alleinſein, das große Unglück ihrer Ehe, 


hatte ihr Denken geſchärſt und düſter, hoffnungs⸗ 


lofer noch als die Gegenwart erſchien 


kunft. e 
= W845 wurde aus ihr, mwenn fih das Schickſal 


ihres Mannes naturgemäß entwickelte. 


ihr die 


Ein ſchlimmes Ende mußte es mit Charles 
nehmen. Selbſt wenn er nicht die Strafe Gottes 
auf ſich herabgerufen hätte, mußte es kommen, 
wie es ſich die bangenden Augen ſeiner Gattin 
ausmalten. 

Und was dann? 

Das Majorat durfte nicht angetaſtet werden, 
lange konnte es nicht mehr dauern, dann ſtand der 
Ruin von der Thür, irgend etwas mußte daher ge⸗ 
ſchehen, um der brohen ben Gefahr gewappnet 
gegenüber treten zu können und jo hatte denn 
Gräfin Simoni, in naiver Auffaſſung der künftigen 
Verhältniſſe, in denen der Mangel an Stelle des 
Ueberfluſſes treten mußte, alle nur möglichen Vor⸗ 
bereitungen getroffen, um ihn theilweiſe von ihrem 
und auch von Ihres Gemahls Haupt fern halten zu 
können. Aber Graf Simoni und Mangel! 1 

Seine Gemahlin wußte genau, daß er, ehe er ſich 
auch nur einen der gewohnten Genüſſe verſagte, 
lieber freiwillig in den Tod ging. 

Daſein heißt bei ihm aber nur vergeuden und 
wenn ihm die ſelbſt heraufbeſchworenen 2 erhältniſſe 
das nicht mehr erlaubten, ſo tauchte er unter in das 
große Nichts, — als das er den Tod und das 
Sterben betrachtete. 

So oft aber auch dieſe 5 in dem 
Kopfe der unglücklichen Frau auftauchte, ließ ſie ſich 
dadurch nicht in ihren Entſchlüſſen beirren. 

Vielleicht läuterte ihn die Noth, vielleicht lernte 
er in böſen, bangen Stunden das Glück kennen, 
welches in dem Beſitze einer treuen, opfermüthigen 
Gattin liegt, vielleicht führte ihn das Unglück ihr 
näher, o, und dann trugen ihre kleinen, ſorgſam 
ausgebildeten Talente vielleicht dazu bei, ihm das 
Leben zu erleichtern, eine, wenn auch nur kleine 
Beiſteuer zu leiſten für die Bedürfniſſe, die man bis 
aufs Aeußerſte einſchränken mußte, um den drückenden 

erpflchtungen nachzukommen. f 

Gräfin Simoni belächelte und verſpottete fid 
ſelbſt oft genug ob dieſer Träumereien, allein ſie 
hielten ſie aufrecht. 

(Fortſetzuna folat. y. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


25. Sannar. 


— Abendblättern zufolge ſtellte der Kriegsminiſter 
in der Budgetcommiſſion des Reichstages auf eine 
Anfrage des Abgeordneten von Maſſows über die 
Umformung der Halbbataillone feſt, daß er 
er rs der Präſenzſtärke nicht zu beantragen 
gedenke. ; 

Hamburg, 24. Jan. Vor dem hieſigen Landgericht 
begann heute der Proceß gegen Zander wegen Wer- 
untreuungen bei der Dynamit - Actien = Gejelljchnft 
vormals Alfred Nobel und Co. im Betrage von 
772 837,75 Mark und gegen die Fondsmakler uerth, 
Jakobſohn und Petruſch wegen Beihilfe. Die heutigen 
Verhandlungen dauerten bis zum Zeugenverhör und 
wurden ſchließlich bis morgen vertagt. 


Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine iſt S. M. S. „Moltke“, Commandant 
Capitän zur See Schneider, am 24. Januar in Neapel 
angekommen. 


Neues vom Tage. 

In Berlin werden das Polizei⸗Präſidfum und die 
Feuerwehr ſchon in den nächſten Tagen Zweiräder einführen. 
Insbeſondere werden, wie ein Berichterſtatter meldet, Beamte 
der Criminalpolizei ſolche Fahrräder erhalten, deren ſich 
ihon früher mehrere Commiſſare erfolgreich bedienten. — 
Der aus Thorn gebürtige Kellner Franz Poplawski wurde 
geſtern in Hannover durch den Scharfrichter Reindel aus 
Magdeburg hingerichtet. Poplawski wurde am 3. October 
1895 vom Schwurgericht zu Hannover zum Tode verurtheilt, 
weil er am 25. Juli deſſelben Jahres die Gattin des Buchhalters 
Seegers in deren Wohnung ermordet und beraubt hatte. — 
In Karlsruhe veranſtaltete die Studentenſchaft heute 
Abend zur Feier der Neubegründung des deutſchen Reiches 
einen glänzenden Fackelzug. — In Strzemeszice in 
Rußland, nahe der ſchleſiſchen Grenze, drang eine Räuber⸗ 
bande aus 40 Mann beſtehend, in ſämmtliche jüdiſche Kauf⸗ 
läden, die geplündert und angezündet wurden. Zwölf 
Perſonen, die der Bande gegenübertraten, wurden erſchoſſen. 
— In der Mariengrube in Deuben explodirte 
geſtern ein Kejjel; zwei Arbeiter wurden ſchwer, ein Ingenieur 
leicht verletzt. Es iſt dies der dritte Unglücksfall innerhalb 
4 Monaten an derſelben Stelle. — In Paris ſtießen geſtern 
auf der Gürtelbahn in der Nähe des Bahnhofes Porte Maillot 
zwei Züge zuſammen. Zwei Perſonen wurden getödtet und 
ungefähr zehn Perſonen verletzt. ; ý 


Theater und Mluſik. 


Erſtes Gaſtſpiel der Signorina Frauceschina 
Prevoſti. Und ſie iſt wieder zu einem leider nur 
kurzen Gaſtſpiel zu uns gekommen, Signorina 
Franceschina Prevoſti, die geniale Sängerin und Schau⸗ 
ſpielerin, die durch ihre göttliche Kunſt ſchon ſo Viele 
begeiſtert und hingeriſſen. Trotz der erhöhten Preiſe 
erwarteten ſie geſtern Abend ihre alten Freunde und 
Anhänger, die ſie in allen Rängen des Hauſes ſitzen 
hat, mit hellem Jubel und brachten ihr herzliche Beweiſe 

es Willkommens entgegen. „La Traviata“ — 
die Verirrte, oder nach der Heldin 
Stückes „Violetta“ — hatte fie ſich 
zu ihrer erſten Gaſtrolle gewählt und zwang 
damit das Auditorium gleich in dem etjten 
Acte zu rückhaltsloſer Bewunderung für ihre 
Kunſt, die ſie ganz erfüllt und für die ſie allein nur 
lebt. Bietet doch die Partie der Violetta für eine 
Coloraturſängerin von der Bedeutung einer Prevoſti 
jo außerordentlich viel, daß man gern dabei einmal 
die vielen Trivialitäten in Kauf nimmt, an denen die 
Oper fo reich ift: Iſt der Stoff für ein Drama ſchon 
delicat genug, jo mußte er einen Componiſten geradezu 
abſchrecken. Daß dies nicht immer der Fall ift, hat 
Verdi gezeigt. Hanslick hat Recht, wenn er einmal 
ſagt: „Die erſte Hälfte der Oper verherrlicht die Lüder⸗ 
lichkeit, die zweite Hälfte die Schwindſucht; dort haben 
wir das übertünchte, hier das offene Grab.“ Wenn wir auch 
die Letzten ſind, die einer Glorificirung des Laſters das 
Wort reden; — denn Traviata iſt doch nichts weiter 
wie eine Dirne, die von platoniſcher Liebe erfaßt, zur 
Strafe für ihre Vergangenheit an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht ſterben muß, in dem Augenblick wo ſich ihr eine 
reinere und glückliche Zukunft ee fo hat doch der&om- 
ponijt es verſtanden, muſikaliſch, bisweilen künſtleriſchldas 
Häßliche zu verdecken, ſolche Herzenstöne namentlich im 
dritten Acte zu treffen, daß wir das Werk gern einmal 
über uns ergehen laſſen, natürlich nur dann, 
wenn die Titelpartie, wie dies geſtern der Fall 
war, von einer ganz hervorragenden Künſtlerin 
verkörpert wird. Die „Violetta“ zählt bekanntlich zu 
den Paraderollen der Prevoſti. Wir hatten das Glück, 
erade dieſe Partie geſtern zum vierten Male von der 
illuſtren Gaſtin zu hören und zu ſehen und müſſen ge⸗ 
ſtehen, daß uns die Leiſtung geſtern noch reifer wiz 
Franceschina Prevoſ 


i R ` i er Bet: 
iſt keine Sarah Bernhard, wenn ein derartig un die 


ine begabte 
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* Perſonalien. Der Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath 
Spahn aus Poſen ift als Kammergerichts⸗Rath an 
das Kammergericht verſetzi. — Der Landgerichts⸗Rath 
Graßmann in Thorn iſt zum Landgerichts⸗Director 
daſelbſt ernannt. — Der Rechtsanwalt Dr. Sarrazin 
in Goſtyn iſt zum Notar für den Bezirk des Ober: 
Landesgerichts Poſen, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Goſtyn, ernannt worden. — Der Gerichts. 
vollzieher kr. Auftrags Lawrenz in Chriſtburg iſt 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amts⸗ 
gerichte daſelbſt ernannt worden. — Der Militär⸗ 
anwärter Becker in Marienwerder ift zum Kanzlei: 
diätar bei dem Landgerichte in Danzig ernannt worden. 
— Der Landmeſſer, Herr Walter Louis Rudolf 
Schmidt, hierſelbſt, il, nachdem er auf Grund be. 
ſtandener Prüfung ſeine Beſtallung zum Landmeſſer 
erhalten hat, als ſolcher am 20. ds. vereidigt worden. 

Perſonal⸗ Veränderungen in der di 
Preußiſchen Armee. Benedix, Hauptmann un 
Batterie⸗Chef vom 2. Pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17, in 
das Feldart.⸗Regt. Prinz Auguſt von Preußen (Oſtpr.) 
Nr. 1, v. Beckedorff, Hauptmann und Batterie⸗ 
Chef vom Feldart.⸗Regt. Prinz Auguft von Preußen 
(Oſtpr.) Nr. 1, unter Ueberweiſung zum großen Generals 
ſtabe in den Generalſtab der Armee verſetzt. — 
Dr. Wagner, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Cl. vom Gren, Regt. 
König Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpr.) Nr. 3, zum 
Aſſiſt.⸗Arzt 1. Cl.; Dr. Grunert, Aſſiſt.⸗Arzt 2. Cl. 
der Ref. vom Landw.⸗Bezirk Königsberg, zum Aſſiſt.⸗ 
Arzt 1. Cl.; Kahnert, Unterarzt der Reſ. vom 
Landw. ⸗Bezirk Danzig, Dr. Diegne r, Unterarzt der 
Landw. 1. Aufgebots vom Landw. = Bezirk Königsberg, 
zu Aſſiſt.⸗Aerzten 2. Cl. befördert. — Dr. Lehmann, 
Stabsazt der Landw. 1. Aufgebots vom Landw.⸗Bezirk 
Stettin, der Abſchied bewilligt. „ 12 


» Ehrungen für Schichau. Während wir uns in 
Danzig rüſten, um unſerem heimgegangenen Ober⸗ 
bürgermeiſter das Geleit zu ſeiner letzten Fahrt zu geben, 
herrſcht drüben in unſerer Nachbarſtadt Elbing auch anfa 
richtige Trauer, da ihr beſter Bürger dahingegangen. 
Auch dort iſt die Theilnahme eine warme und aufrichtige 
auch dort treffen ſtündlich nicht nur aus der Stadt, 
ſondern auch aus dem ganzen deutſchenVaterlandedorbeer⸗ 
und Blumenſpenden, Condolationsſchreiben in überaus 
reicher Zahl ein. Einer der erſten war wieder der 
deutſche Kaiſer, der an die Adreſſe des 
Schwiegerſohnes des Dahingegangenen, Oberingenieur 
Zieſe, folgendes Telegramm richtete: 

Berlin, Schloß. 
Meine aufrichtigſte Theilnahme ſpreche Ich Ihnen 
und allen Hinterbliebenen bei dem Hinſcheiden des 
Geheimen Commerzienraths Schichau aus. Mir und 
Meiner Marine werden ſeine Verdienſte für dieſelbe 
und die Tüchtigkeit ſeiner Leiſtungen unvergeßlich 

bleiben. Wilhelm J. R. 
In Bürger⸗ und beſonders in Arbeiterkreiſen wird 
viel darüber geſprochen, ob die Erben die Fabriken und 
Werften erhalten werden. Indeſſen hat der Verſtorbene 
teftamentariſch beſtimmt, daß die Werke ſofort in den 
Beſitz des Herrn Zieſe übergehen. Auch dürfte die 
Furcht einer Beſteuerung eine verfrühte ſein, da das 
Vermögen mit Ausnahme des Theiles für den Sohn 
hier am Orte bleibt. Die Beiſetzung erfolgt Diens⸗ 
tag den 28. b. Mts. Alle Hämmer ruhen an dem 
Tage und ſämmtliche Leute vom erſten Procuriſten bis 
zum niedrigſten Arbeiter folgen dem Sarge nach dem 

Erbbegräbniß auf dem Marienkirchhofe. 

Ueber die letzten Stunden wird noch Folgendes 
bekannt: Die Familie des Geh. Raths Schichau blieb 
von Mittwoch Abend ab, als die Kriſis eintrat, im 

immer des Sterbenden verſammelt. Der ärztlichen 
unſt des Hausarztes, Herrn Dr. Plenio, gelang es, 
das erlöſchende Lebenslicht nochmals etwas kein. Rach 
8 


aber e8 fonnte nur für gang furze Zeit fein. Na 

Lage der Sache war der Tod ſpäteſtens für Donnersta 
zu erwarten. Die unmittelbare Todesurſache ift Herz. 
lähmung, hervorgerufen durch Erkältung, die der alte 
Herr nicht mehr zu überwinden vermochte. Er blieb 
bis kurze Zeit vor feinem Tode bei vollem Bewußtsein, 
dagegen ſchien ihm die Sprache ſchon früher zu ver⸗ 
jagen, denn als er um ½11 Uhr feiner Tochter noda 
mals die ganh reichte, vermochte er nicht mehr zu 
ſprechen. Die Trauernachricht wurde ſofort per Draht 
nach allen Himmelsgegenden mitgetheilt. ' 
Im St. Marienfrankenhanfe wurden im vers 
gangenen Jahre 1117 Kranke, (männliche 621, weib⸗ 
liche 5 1 in 33115 Tagen verpflegt. Der Confeſſion 
nach en ſich unter dieſen: 634 Katholiken, 467 
Evangeliſche, 11 Mennoniten und 5 Israeliten. In 
der I. Glajje wurden 45 Kranke in 864 Tagen, in der 
pea 137 Kranke in 4075 Tagen, in der III. Claſſe 
in 28 494 Tagen verpflegt, Unentgeltliche Ver⸗ 
pflegung wurde 84 armen Kranken in 2564 Were 
pflegungstagen zu theil. Der am Beginn des neuen 


Sängerin, ſondern auch eine routinirte Schau-] Jahres übernommene Krankenbeſtand betrug 93. a 
ſpielerin, erſt wenn fih beides in einer a es * Zum Bezirksvorſteher und Waiſenrath für 


vereinigt, wie dies hier der Fall tfi A > 
ein vollendetes Ganze. — Die Gaſtin gab eme w 
nicht ganz im Sinne Dumas, ſie na my en 
Haut-gout und vor allem den Leichengeruc |. skaza 
die Gefallene fo dem Herzen des Pul ży pe m 
Ueber die ganze Geſtalt warf fie die poetiſchen 
Schleier und damit hob fie unſtreitig die zweifelhafte 
Heldengeſtalt. Den Höhepunkt ihrer n erreichte 
die Gaſtin in der Sterbeſcene, die iefen und nad: 
haltigen Eindruck auf das Auditorium ausübte und 
ſowohl mufttaliſch als dramatiſch wohl kaum über: 
troffen werden kann. Daß bei einem ſolchen Gaſte 
unſre hieſigengkünſtler leicht in das Hintertreffen gerathen, 
iſt erklärlich. So konnten wir uns mit dem Alfredo 
des Herrn Siebert nicht einverſtanden erklären, 
ſelbſt wenn wir davon abſehen, daß der Sänger einen 
febr ſchweren Stand einer ſolchen Partnerin gegenüber 
hatte. War die Leiſtung ſchon gejanglich nicht immer 
gleich, ſo ließ doch das Spiel alles zu wünſchen übrig. 
Alfred iſt Cavalier, Lebemann und bis zur Raſerei in 
die gefeierte Schönheit von Paris verliebt — von 
alledem zeigte Herr Siebert nichts. — Deſto erfreulicher 
war die Leiſtung des Herrn Beeg, der den 
Germond fang und in der großen Scene mit 
Violetta ſogar ſehr ſchöne Momente hatte. Die 
Maske war trefflich gewählt, auch im Spiel ließ 
er nichts zu wünſchen übrig. Die übrigen 
Partien treten mehr in den Hintergrund, trotzdem 
hatten fie theilweiſe gute Vertretung gefunden, namentlich 
in Herrn Rogorſch, der den Baron Douphal 
vornehm fang, Herr Felid (Gaveſton), Dr. 
Mann reich Marquis) Joſef Miller (Dr. Grnevil) 
und Frau Gäbler (Flora Bervoix). Die Chöre 


waren ſicher und das Orcheſter unter der ſehr tüchtigen © 


Leitung des Herrn Kie haupt ſehr discret, wo es 
am Platze war. Das Buble, allie nach Schluß 
der Borſtellung nicht eher ſcheiden, als bis es der 
Gaſtin begeiſterte Ovationen dargebracht hatte, das 
Orcheſter ſecundirte mit einem kräftigen Tuſch Am Montag 
wird Franceschina Prevoſti die „Carmen“ hier in 
Danzig zum erſten Male ſingen, eine jedenfalls hoch⸗ 
intereſſante Partie, auf die wir unſere Opernfreunde 


jhon heute aufmerkſam machen wollen. Ihr ſoll als 


drittes Gaſtſpiel Gounods „Margarethe“ folgen. r. 
ä —— —— — —— SCORE: 


Torales. 

* Witterung für Sonntag, den 26. Jaunar. 
Wenig verändert, vielfach Nebel. S.⸗A. 7,55 Uhr, 
S.⸗U. 4,30 Uhr; M-A. 11,4 Uhr V., M.U. 3,46 Uhr V. 

* Witterung für Montag, den 27. Januar. 
Wolkig mit Sonnenſchein, auffriſchende Winde, Nebel, 
nahe Null, S.A. 7,54 e S.⸗U. 4,32; WŁA, 11,41 


uhr V., M.⸗U. 5,2 Uhr 


den 18. Stadtbezirt, beſtehend aus: Kalkgaſſe, Kaſfubiſcher 

Markt, Faulgraben und Kumſtgaſſe ift Herr Böttcher⸗ 

PAY Emil Horn, wohnhaft Faulgraben 18, beftellg 
orden. 

* Hauscollecte. Dem Vorſtande der Weſtpreußiſchen 
Trinker⸗Heilanſtalt zu Sagorſch ift ſeitens des Herrn 
Ober⸗Präſidenten die Genehmigung ertheilt worden, 
im Jahre 1896 bei den Bewohnern der Provinz Weſt⸗ 
preußen behufs Anſammlung von Geldmitteln zur 
weiteren Unterhaltung der stał Heilanſtalt du 
Hauscollecte durch polizeilich legimirte Erheber abs 
zuhalten und zwar während der Monate April, Mai 
und Juni in der Stadt Danzig einſchließlich der Bors 
ſtädte, ſowie in den Kreiſen 1 5 Stadt und Land, 
Marienburg, Neuſtadt, Putzig und Carthaus, während 
der Monate Juli, Auguſt und September in den 
Kreiſen Danziger Höhe und Niederung, Berent; 
Pr. Stargard, Dirſchau, Konitz, Schlochau, Dt. Krone, 
Flatow, Stuhm, Marienwerder, Graudenz, Roſenberg 
und Brieſen und während der Monate October, 
November und December in den Kreiſen Tuchel, 
Schwetz, Culm, Löbau, Thorn und Strasburg. 

* Zur Aichung der Maaß und Gewichte hat 
der Magiſtrat folgende Tage feſtgeſetzt: den 28. Januar, 
den 10. und 24. Februar, den 9. und 23. März, den 
8. und 20. April, den 4. und 18, Mai, den 1., 15. und 
29. Juni, den 14. und 27. Juli, den 10. und 24. Auguft 
den 7. und 21. September, den 6. und 19. October, 
den 2., 16. und 30. November, den 14. und 28. December. 

* Bon einigen Bezirks Vorſtäuden Weſt⸗ 
preußtiſcher Innungen wird beabſichtigt, Mitte Februar 
in Graudenz eine Conferenz von Vertretern ſämmtlicher 
andwerkszweige zu veranſtalten, auf welcher das 
Genoſſenſchaftsweſen wie dieſes dem H 
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* Ruderelub „Victoria“. In der geftrigen 
Generalverſammlung des Ruderelubs„Victoxia“gedachte 
zunächſt der Vorſitzende des verſtorbenen Oberbürger⸗ 
meiſters Herrn Dr. Baumbach, der den Bejitebungen 
des Clubs beſonders förderlich geweſen iſt. Das An⸗ 
denken deſſelben wurde durch Erheben von den Sitzen 
geehrt. — Der Vorſitzende erſtattete ſodann den Jahres⸗ 
bericht, aus welchem hervorgeht, daß der Club gegen⸗ 
wärtig aus 87 ausübenden, 158 unterſtützenden und 
49 auswärtigen Mitgliedern beſteht. Aus dem darauf 
folgenden Bericht des Inſtructors ift erſichtlich, daß im 
Jahre 1895 1598 Fahrten mit 8628 Kilometer gemacht 
worden ſind; es betheiligten ſich 5505 Ruderer, die 
zuſammen 39 293 Kilometer zurücklegten. — Es wurde 
dann zur Wahl des Vorſtandes per 1896 geſchritten, 
welcher ſich nunmehr wie folgt zuſammenſetzt: 1. Bor- 
ſitzender Herr G. Corindt, 2. Vorſitzender Herr 


J. Merdes, 1. Schriftführer Herr W. Skerle, 2. Schrift⸗ 


führer Herr G. Thiem, 1. Inſtructor Herr H. Schneider, 
2. Inſtructor Herr P. aſſermann, 
A. Lehmann, Bootswart Herr Schultz, Hausmeiſter 
Herr H. Zeſſin, Feſtredner Herr F. Kreyſſig, Vertreter 
aa Paſſiven die Herren Otto Wanfried und Emil 

erenz. 
Herr F. Schoenemann, der den Vorſitz des Clubs 
ca. 15 Jahre geführt und ſich um den Ruderſport 


ſowohl in der „Victoria“ als in unſerer Provinz hervor⸗ 


ragende Verdienſte erworben hat, zum Ehren⸗ 
mitgliede des Ruderclubs „Victoria“ ernannt. 
Stadttheater. Wie alljährlich folte auch in 
dieſem Jahre die Direction an Kaiſers⸗Geburtstag dem 
General⸗Commando unentgeltlich Eintrittsbillets zur 
Verfügung, welche an die Mannſchaften vertheilt werdn. 
Da nun Montag ein Gaſtſpiel von Signora Prevoſti 
ſtattfindet, ſo wird in unſerm Stadttheater die Geburts⸗ 
tagsfeier ſchon Sonntag mit Prinz von Homburg 
gefeiert. Die Mannſchaften, welche Karten erhielten, 
nehmen jedoch ſchon heute an der Vorſtellung theil, 
zu welchem Zweck Lumpacivagabundus angeſetzt war. 
In Folge der heute ſtattfindenden Trauerfeierlichkeiten 
für Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach hat das 
Repertoir eine Aenderung erfahren, indem die Direction 
Guſtav Freytags Schauſpiel Graf Waldemar giebt. 

* Das Kaiſerpanorama hat dieſe Woche der Er- 
innerung an die gefallenen Helden des deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Feldzuges gewidmet. Zunächſt führt es uns 
das Leben und Treiben auf dem Feſtplatzbei Gravelotte, 
während der von den deutſchen Kriegervereinen im 
Auguft v. J. veranſtalteten Erinnerungsfeſtlichketten 
vor Angen. Dann durchwandern wir die langen Reihen 
der auf Feldern und Hügeln zerſtreuten Gräber und 
betrachten die von den Regimentern errichteten Denk⸗ 
mäler. Andere Anſichten zeigen uns die Stadt Metz 
und die Terrains auf denen das Kampfgetümmel 1870 
am wildeſten wogte. Eingeſtreute ſtimmungsvolle Land⸗ 
ſchaftsbilder bieten angenehme Abwechſelung. Um viel⸗ 
ſeitigen Wünſchen zu entſprechen, wird das Panorama 
am Sonntag und Montag auch Vormittags 
von 10—1 Uhr geöffnet ſein. 

* Kranzſpenden für Schichau. Der Kaiſer hat 
durch ſeinen Flügeladjutanten Herrn Oberſtlieutenant 
Mackenſen bei der Firma Brüggemann einen koſtbaren 
Kranz beſtellt, der auf feiner Schleife das W. mit der 
Kaiſerkrone trägt. Dex Kranz beſteht aus deutſchem 


Lorbeer. Am Dienſtag wird ſich Herr Oberſt⸗ 
lieutenant o ia nach Elbing begeben, um 
den Kranz am Sarge des Verewigten nieder- 


ulegen. 

8 el einen prächtigen Kranz beſtellt, den die Provinz 
ihrem größten Induſtriellen als letzten Scheidegruß 
widmet. — Auch im Schaufenſter der Firma Frömmert 
iſt ein großer Kranz für den Verſtorbenen ausgelegt, 
den die Meiſter des hieſigen Schichau'ſchen Etabliſſements 
beſtellt haben. 

* Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine 
(Hirſch⸗Dunker) hielt Donnerstag Abend im Schuſter⸗ 
boje eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Bauer gedachte zunächſt in warmen Worten des ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Baumbach, 
der ſtets in anerkennenswerther Weiſe als treuer 
Förderer der Sache der deutſchen Gewerkvereine 
ſich bewieſen habe. Dieſes habe ſich ſo recht bei dem 
im vorigen Jahre hier abgehaltenen Verbandstage 
gezeigt. Die Anweſenden feierten das Andenken des 
Verewigten durch Erheben von den Sitzen und be⸗ 
ſchloſſen, demſelben als letztes Dankeszeichen einen koſt⸗ 
baren Lorbeerkranz zu widmen. Derſelbe wurde bei 
Herrn Weiß beſtellt und hing heute dort im Schaufenſter 
aus. Nach dem Bericht der Reviſoren, nach welchem 
die Caſſe für das zweite Quartal 1895 mit 
einer Einnahme von 153 Mark und einer Aus⸗ 
gabe von 63 Mk. abſchließt, wurde dem Rechnungsführer 
Decharge ertheilt. Hierauf erſtattete der Caſſirer des 
Ortsverbandes, Herr Beutler, der den deutſchen 
Gewerkvereinen bereits länger als 25 Jahre angehört 
und wegen Verzuges nach Zoppot aus dem hieſigen 
Ortsverbande ausſcheidet, den Eaſſenbericht. Nach 
demſelben betrugen die Einnahmen 290 Mk. und die 
Ausgaben 206 Mk. Der Ortsverband beſſtzt z. Z. ein 
Vermögen von 110 Mk. und einen Reſervefonds von 
105 Mark. Der Ortsverband hatte im verfloſſenen 
Jahre 649 Mitglieder, die den hier beſtehenden zehn 

rtsvereinen angehören. Der Ortsverband hatte im 
letzten Fahre 17 Sitzungen abgehalten. Weiter wurde 
der Beſchluß auf ein Jahr verlängert, jedem auf der 
Durchreiſe befindlichen Gewerkvereinler eine Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Die zu unterſtützenden Gewerk⸗ 
vereinler haben bei Herrn Kammerer, Fiſchmarkt 10, 
Karten in Empfang zu nehmen, auf die ſie in der 
Herberge zur Heimath Zehrungskoſten frei haben. 

» Sammlung. Der Caſſirer des hier beſtehenden 
Kellnervereins, Herr Max Farkuſche „hat zur 
Beſtreitung der Begräbnißkoſten des erſtochenen Kellners 
Mankowski unter feinen Kollegen eine Geldſammlung 
veranftaltet, die mehr denn 100 Mark ergeben Hat, 
Mankowski war vollſtändig mittellos. ń on 

* Die Weichſel ijt von Kurzebrack niederwärts 
eisfrei, abgeſehen von einigen Eisablagerungen auf Sand- 
bänken. 6 y 

Feuer in Langfuhr. Heute Vormittag „11 Uhr 
29 Minuten wurde der Feuerwehr Großfeuer in rang- 
fuhr gemeldet. Sie rückte ſofort in zwei Zügen mit 
der erſten Dampfiprige nach Langfuhr ab. Wich wir 
hören, ift das Feuer bei dem Kaufmann Herrn Ca 
Metzing auf dem Marktplatze und zwar in einem M e 
ausgekommen, der mit Stroh, Heu und anderen 191 
brennbaren Stoffen angefüllt war. Das Feuer 10 
beim Budertochen ausgekommen Tein. Die Feuerwehr 
arbeitete 2 Stunden und rückte 1¼ Uhr wieder ab. 

b Verletzung, Geſtern Vormittag wurde der 
Zimmergeſelle Krauſe auf einem Bau von einem 
herabfallenden Ziegelſtein auf den Kopf getroffen und 
erlitt eine klaffende Wunde, verbunden mit Verletzung 
einer Arterie. Die Wunde wurde zuſammengenäht . 

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
hatte ſich heute die Auguſte Zimnick und wegen 
Sehlerei die unverehelichte Margarethe Worm aus 

chidlitz vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Die Grjtere hatte im October v. J. dem Mühlenbeſitzer 
rantzius einen Brillantring im Werthe von 450 Mk. 
und verſchiedenen anderendeuten Wäſchegegenſtände, Geld 
aip eine Uhr entwendet. Die Angeklagte wurde zu 
Sa hren Zuchthaus, 3 Jahre Ehrverluſt und 
An Aung mit Polizeiaufſicht verurtheilt. Die zweite 
verſeklagte erhielt 3 Tage Haft. Die Angeklagte 
Ba im Gerichtsſaal viermal in ſchwere Krämpfe, 
wegen die Verhandlung mehrmals ausgeſetzt 
werden mußte. 
= Telegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 25. Januar. 
mel: Seetief eisfrei. Pillau: Haffſchifffahrt 
gig Neufahrwaſſer: Eisfrei. Swine⸗ 


m u 


ci er See und %ańrm 


Caſſirer Herr 


Auf Antrag des Vorſitzenden wird darauf 


Weiter hat Herr Landes ⸗Director 


Mk, 


ruſſiſcher zum ranit 1 A = 
Alles "RZA zum Tranſit 744 Gr. und 747 Gr. Mk. 78. 


er eisfrei. Haff mit Eis⸗ 


Sonnabend 


brecherhilfe naſſirbar. Thieſſow: Greifswalder 
Bodden in Buchten zuſammengeſchobenes Eis, ſonſt 
eisfrei. Wittow⸗Poſthaus: unſichtig. Barhöft: 
Revier ſtellenweiſe Treibeis. Warnemünde: See 
und Hafen eisfrei. Warnow: Fahrrinne für 
Dampfer paſſirbar. Wismar: Fahrrinne offen. 
Schleimünde: Schifffahrt unbehindert. Aarö⸗ 
jung: eisfrei. f 
Küſtenbezirks⸗Inſpector. 

* Polizeibericht für den 25. Januar. Ver⸗ 
haftet: 23 Perſonen, darunter 3 Perſonen wegen 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Sittlichkeits⸗Verbrechens, 
2 Perſonen wegen groben Unfugs, 1 Perſon wegen 
Sachbeſchädigung, 2 Bettler, 18 Obdachloſe. Ge- 
funden: 1 filbernes Ketten⸗Armband, abzuholen 
beim Speiſewirth Herrn Arndt, Poggenpfuhl 2. Am 
28. Dec. 1895 auf der langen Brücke 1 ſchwarzer Muff 
mit 1 weißen Taſchentuch, 1 Blatt mit Notizen und 
1 Stückchen Bleiſtift, in der Weihnachtswoche im Geſchäft 
des Herrn Loewens 1 ſchwarzer langhaariger Muff, 
1 leeres Portemonnaie. Abzuholen aus dem Gunde 
bureau der Königl. Polizei⸗Direction. Verloren: 
Quittungskarte Anna Rimachowska. Abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


b. Zoppot, 24. Jan. Wie wir hören ſind für die 
am niſchſten Mittwoch ſtattfindenden Erſatzwahl 
eines Gemeindevertreters als Candidaten bisher auf⸗ 
geſtellt worden die Herren Dr. Wagner und 
Elſtorpf jun — Der hieſige Turnverein 
begeht am 2. Februar ſein Stiftungsfeſt. Das uns 
vorliegende Programm weiſt eine ſehr große Reich⸗ 
haltigkeit auf. 

Thorn, 24. Jan. Der Herr Regierungspräſident 
in Marienwerder hat die vom hieſigen Herrn Landrath 
beantragte Aufhebung der wegen der Maul: 
und Klauenſeuche über die Bahnhöfe des Kreiſes 
Thorn verhängten Viehverladeſperre genehmigt, 


ſo daß alſo die läſtigen Beſchränkungen, die dem Vieh⸗ 


handel ſeit längerer Zeit auferlegt waren, nunmehr 
fortfallen. — Herrn Oberſt Janke, dem Comman- 
deur des 61. Regiments, iſt am 21. Januar noch eine 
beſondere Ueberraſchung zutheil geworden; von der 
11. Compagnie wurde ihm ein ſilberner Eichenlaubkranz 
geſtiftet und durch eine Deputation überreicht. Am 
21. Januar 1871 wurde Herr Oberſt Janke, der da⸗ 
mals als Compagnie⸗Officſer bei der genannten Com- 
dagnie ſtand, ſchwer verwundet. Aus dieſer Ver⸗ 
anlaſſung hat die Compagnie ihrem jetzigen Regiments⸗ 
Commandeur obige Aufmerkſamkeit erwieſen, durch die 
Herr Janke ſichtlich freudig überraſcht wurde. 


— m — :ü S 


Handel und Induſtrie. 


Danzig, 25. Januar. Margarine⸗ Bericht von 
i Co., Danzig, Generaldepoſitäre der 
Simon van den Berghſchen Margarine⸗ Werke, Cleve und 
Rotterdam. Oleomargarine⸗Markt Rotterdam: Das Ge⸗ 
ſchäft war in dieſer Woche ſehr ſtill, trotzdem bleiben die 
Importeurs aber fejt geſtimmt und halten feinſte Marken 
auf 46 fl. Vorrath in Rotterdam ca. 7812 Tierees. Holl. Wafel: 
margarine ab Lager Danzig. Süßrahm⸗ Margarine Marke 


Hollandia Mk. 56.—, Mercur Mk. 52.—, Phönix Mk. 48.—, 


Cleve Mk. 45.—, Schwan Mk. 41.—, 
Union Mk. 35.—, Special Mk. 33.—. Conditorei⸗Margarine 
ungeſalzen Mk. 51.ä— bis Mk. 59.—. Speiſefett 
Marke K Mk. 27½ in Tierces, Mk. 28 in 100 Pfund 
Gebinden. Butyrin 100 % Fettgehalt Mk. 62.—. Alles für 
netto Gentuer. 

Hamburger Hypothekenbank. In der heutigen 
Aufſichtsrathsſitzung der Hypothekenbank in 


Flora Mk. 38.—, 


Hamburg wurde, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, die 


Dividende auf 8 Proc. feſtgeſetzt. Die Generalverſammlung 
findet am 22. Februar in Hamburg ſtatt. 

New⸗York, 23. Jan. Weizen eröffnete in ſehr feſter 
Haltung und ſtieg in Folge der feſterer Kabelberichte und der 
Käufe für ausländiſche Rechnung noch im Preiſe. Dann 
führte zwar das reichliche Angebot für ſpätere Termine, ſowie 
noch günſtigere Ernteberichte aus Argentinien eine Reaction 
herbei, die jedoch im ſpätern Verlaufe in Folge von Export⸗ 
käufen und Deckungen der Platzſpeculanten mieder ausge⸗ 
glichen wurde. Schluß feſt. Mais Anfangs ſtetig und einige 
Zeit gut behauptet, mußte jedoch in Folge der großen An- 


künfte und der Realiſirungen der Hauſſiers im Preiſe nach⸗ 


geben. Schluß ruhig. > 

Chicago, 22. Jan. Weizen fette ſchon etwas beffer ein 
und nahm in Folge reichlicher Deckungen der Baiſſiers eine 
ſteigende Haltung an. Dann trat auf reichliche Verkäufe und 
große Ankünfte im Nordweſten eine Abſchwächung ein, der 
jedoch ſpäter eine theilweiſe Erholung folgte. Schluß feſt. 
Mais eröffnete in ſtetiger Haltung und änderte ſich auch 
im Verlaufe nur wenig, da ſich kein beſonderer Einfluß 
geltend machte. Schluß ruhig. 

Paris, 24. Jan. Rohzucker feft, 88%, loco 29,50 a 
30,122), Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilo- 
gramm per Januar 32,25, per Febuar 32,50, per März⸗Juni 
38,80, per Mai⸗Auguſt 33,00. 

Paris, 24 Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ver Januar 18,60, per Februar 18,70, ver 
März⸗Juni 19,30, per Maf⸗Auguſt 19,65. Roggen ruhig, 
per Januar 10,90, per Mai⸗Auguſt 11,60. Mehl ruhig, 
ver Januar 40,60, per Februar 40,66, per März⸗Juni 41,75, 
per Mai⸗Auguſt 42,65. Rüböl ruhig, per Januar 55,50, per 
Februar 55,50, per März⸗April 55,75, per Mai⸗Auguſt 55,00, 
Spiritus beh., per Januar 31,25, per Februar 31.50, per 
März⸗April 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: kalt. 

New⸗Hork, 24. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 72¼, März 73, Mai 71. 

Chicago, 24. Januar. (Kabeltelegramm.) 
Jan. 61*/,, März 623/,, Mai 64. 


Danziger Produetenbörſe. 
Bericht von H. Morſtein. 25. Januar. 
Wetter: trüne. Temperatur: + 1 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in feſter Tendenz und theilweiſe 
etwas theurer. Bezahlt wurde für inländiſch en bunt 
740 Gr. Mk. 146 hellbunt 758 Gr. Mk. 147, weiß 756 Gr. und 
758 Gr. Mk. 149, 756 Gr. und 761 Gr. Mk. 150, 758 Gr., 


Weizen 


764 Gr., 772 Gr. Mk. 151, hochbunt 769 Gr. und 777 Gr. 


Mk. 150, weiß etwas bezogen 758 Gr. Mk. 147, mild ruth 
761 Gr. Mk. 148, Sommer 788 Gr. Mk. 150, für 
bolniſchen zum Tranſit glaſig leicht bezogen 758 Gr. 
Mk. 111, hellbunt 745 Gr. Mk. 118, für ruſſiſchen zum 


Tranſit mild roth 726 Gr. Mk. 110, 783 Gr. Mk. 115, treng 


roth 766 Gr. Mk. 116 per Tonne. 
Termine. 
April⸗Mai f. z. V. 


tranfit Mk. 114, 

uggen fejt. Bezahlt iſt inländiſcher 736 Gr. 
115, polntſcher zum Tranſit 744 Gr. Mk. 81, 
Gr. per Tonne. 
Termine: i a fet | 
April-Mai inländiſch Mk. 120 bez., unterpolniſch Mk. 85 


34 SZ 8 dich Mk 122½ Bf., 122 Gd., unterp. 


Gd., September⸗Oetober ini. Mk. 124 bez., 


unterpoln. Mk. 90 Bf., 80 ½ Gd. trungsprets inländ. 
M. 116, unterpolniſch ek. SI, kraft k. . es MM 


Geräte ift gehandelt inlündiſche große 672 Gr. Mk. 112 


per Tonne. 


Hafer inländiſcher Mk. 103, Mk. 105 per Tonne bezahlt 
Erbſen inländiſche grüne Mk. 105, polniſche zum dd 


er few py 13 5 ar te 
Pferbebohnen inländische Mk. 108 per Torn delt. 
3 E polniſche zum Tranſtt blane Mk. 56 pet Sanie, 
eza f N 


Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 142 per 


Tonne gehandelt. Ed | 
Reinjant ruſſiſches feines Gteppenjaat Mk. 165 per Zo. 


6 


Mk. 25, Mk. 27 per 50 Sto. gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,55 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loro Mk 51 Gb., 


nicht contingentirter loco Mk. 31½¼ Gd., Januar⸗März Mk. 
, an Meat Mk. 84% GE ie 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


meldet aus Adaphanus von heute: Kundſchafterberichten 
zufolge ließ Makommen Zelte herbeibringen, um die 


zahlt 1 3 r 
Kleeſagten weiß Mk. 21, Mk. 32, Mk. 40 „ 45, roth. ; 8 N 
„M, 48, Abeſſinier nach Frieden gedentet. Die Kundſchafter 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig. 25. Januar. 
Tendenz: ſchwach. Mk. 11,35—11,22½ bez. p. 880 incl 


Sack franco Neufahrwafſer. 2 k i 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwach. Höchſte Notiz 
Bafis 88 Mk. 11,75. Termine: Januar ME 11,45, Februar 
Mk. 11,42½, Mürz Mk. 11,52½, Mai Mk. 11,92%, October⸗ 
December Mk. 10,95. Gemahl. Melis I Mk. 23,25. 
amburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Mk. 11,50, 
März Mk. 11,57½, Mai Mk. 11,70, Juli Mk. 12,82½, Auguſt 
Mk. 11,90, October-Dechr. Mk. 10,97 ½. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
24. 25. 24 25 


o. 


n Mat 157.25 157.50 | Hafer Juni 123.75 127.25 
5 uli 157.50 157.75 | Rüböl Jan, | 47.20 | 47.20 
Roggen Mai 127.25 127.75 n Juni | 47.50 | 47.60 
„ Juni 127.75 |128.25 5 Spiritus Jan. 38— | 38.— 
Hafer "Mai 123.— 128.25 „ Mai | 38.60 | 38.60 
is PR ER 24, 25. 
4% Jtetdysani,|106.20 |106. arienb.⸗ 
3200, 1 104.70 104.75 Miw.St.Act| 79,— | 79.40 
995 99.25 | 92.40 | Młarienbrg.: ' 
4% Pr. Goni, 105.90 |105,90 Pilm. St. Pr. 122.50 122.75 
„ 104 95 104.90 Ds. Privatb. —.— —.— 
3%, $ 99.25 99.25 | DiaceGom. 208.20 |206.40 
3½% Pommer. Deutſche Bank 186.80 186.60 
Pfandbr. 101,— 101.— ] Darmit=Bant 155.40 156.60 
31½% Wp. „ 100.75 101.— Deft. Credit. 227.— 230.60 
30% Weſtp. „ 95.90 95.90 Franzoſen 49.40 159.05 
4% Itl. Rt. 87,75 | 87,80 Laurahütte 146.40 147.20 
4% Deft. Gldr. 108.40 108.10 Rufſ. Noten 217.15 217.80 
4% Ungar. Petersbg. kurz 216.10 216.25 
Goldrente 102.15 108.40 „ lang 213.50 |213.75 
4% Ruff. London kurz 20.42 | 20.435 
v. 1880 102.— 27 London lg. 20.37 | 20.38 
| Privatdiscont | 30% | 3%, 


Tendenz. Auf übereinſtimmende giinftige Stimmungs⸗ 
Berichte auswärtiger Börſen feſteinſetzend, ſtimulirte Reuter⸗ 
Meldung aus Peking über Eröffnung eines chineſiſchen 
Hafens für den europäiſchen Handel und die Nachricht über 
freien Abzug der Garniſon von Makalle Italiener belebt, 
Fonds feſt. 


r ———r — —— — —— —— 
Standesamt vom 24. Jauuar. 
Geburten. Arbeiter Anton Block, S. Arbeiter 

Andreas Boſa, S. Arbeiter Franz Waltmann, T. Königl. 


Hauptmann und Comgagnie⸗Chef im Fuß⸗Art.⸗Regiment von 


Hindenſin Theodor Polſtorff, T. Geſchäftsdiener Friedrich 
Strizewski, T. Königl. Schutzmann Carl Hagel, T. Schuh⸗ 
machermeiſter Franz Frieſe, S. Vicefeldwebel im Infant.⸗ 
Regiment Nr. 128 Friedrich Rautenberg, T. Schrfftſetzer 
Carl Waltmann, S. Verwalter Carl Schmiedeke, T. Kutſcher 
ermann Wermke, T. Unehelich: 2 S. und 5 T., darunter 
2 Zwillingsgeburten. 
Aufgebote: Arbeiter Felix Clemens Guſtav Chriſtian 
Rzeppa hier und Eliſabeth Johanna Pioch zu Brentau. 
Heirathen: Kaufmann Franz Robert Tiede und Ellen 
Johanna Schulz. Schmiedegeſelle Otto Karowski und 
Franziska Mulawa. Malergehilfe Albert Nagurskt und 
Auguſte Wilhelmine Schönhoff. Seefahrer Friedrich Rösler 
ie 2 ir 8411 Milch à 
odesfälle: händler Johann Koßlowski, 74 J. 
T. des Drechslergeſellen Alexander Radszewski, 8 W. T. A 
Kgl. Hauptmanns und Compagnie⸗Chefs im Fuß⸗Artillerie 
Regt. v. Hinderſin Theodor Polſtorff, 5 Min. Unehelich: 1 T. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 24. Jan. 
Geſegelt: „Gauß“, SD, Capitän D. Jülfs, nach 
Bremen mit Gütern. 
: a Neufahrwaſſer, den 25. Jan. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


m er 2 — 

Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

(Wochenbericht.) In der Woche vom 18. bis 20. Januar 
wurden geſchlachtet: 44 Bullen, 34 Ochſen, 88 Kühe, 
162 Kälber, 248 Schafe, 13 Ziegen, 904 Schweine, 8 Pferde. 
Von auswärts wurden zur Unterſuchung eingeführt: 
61 Rinderviertel, 54 Kälber, 11 Schafe, 7 Ziegen, — Schweine. 
146 halbe Schweine. ` j 


Sperialdienſt F 
| für Drahtnachrichten. 


Der Kaiſer in der Kriegsakademie. 

J. Berlin, 25. Jan. Zum erſten Male in dieſem 
Winter nahm Kaiſer Wilhelm an der geſtern 
Abend abgehaltenen Sitzung der militäriſchen Geſellſchaft 
der Kriegsakademie theil. Es waren ſeitens 
des Vorſtandes etwa 400 Officiere aller Truppen⸗ 
gattungen geladen worden. Den Vortrag des Abends 
hielt ein Militärlehrer der Kriegsakademie Major von 
Bagonsky. Er ſprach in einem 1½ Stunde währenden 
Referate über die Schlacht bei Roßbach. Der 
Kaiſer drückte dem Vortragenden nach Beendigung des 
Vortrags ſeine vollſte Zufriedenheit aus und verlie 
gegen 9 Uhr die Verſammlung mit dem Prinzen 
Friedrich Leopold, der neben dem Kaiſer Platz 
genommen hatte. 


Getäuſchte Hoffnungen. 


Zeitung“ erfährt, hat der Bundesrath am Donnerstag 
den Reichstagsbeſchluß vom 16. Februar 1895 abgelehnt, 


welcher die verbündeten Regierungen zur baldthunlichſten 


Einladung zu einer Conferenz behufs der internationaler 
egelung der Währungsfrage auffordert. 


Ein Hoffnungsſtrahl aus Makalle. 
Rom, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Wie Meldungen aus 
Adaghamus beſagen, ſei Kundſchafterberichten zufolge 
Oberſtlieutenant Galliano mit feinem 


und Verwundeten aus Makalle aus⸗ 
gerückt. Ras Makonnen werde der Colonne folgen. 
Die Nachricht wird auch durch Mittheilungen aus 
anderen Quellen beſtätigt. : kaka 5 
, der Schwachen Colonne gelingen wird, den nach⸗ 
1 828 eg entkommen, und ihre Verbindung mit 
dem italieniicjen Heere herzustellen, muß allerdings ſehr 
bezweifelt werden.) er 
Rom, 25. gmtuar. (W. T.⸗B.) Lieutenant efter 
ſchiren heute mit der Colonne des Oberſt⸗ 
lieutenant Galliano und mit einem 
Briefe des Negus Meneltk ab. Ich bitte Sie, 
immer in Bereitſchaft in Maghetta bleiben zu wollen; 
wir werden in vier Tagen dort ankommen. (Herzliche 
Wünſche begleiten die tapfere Schaar auf ihrem Wege, 
möge es ihr gelingen, das Ziel zu erreichen.) 
Rom, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Agenzia Stefani“ 


italieniſchen Offieiere unterzubringen, und 300 Maul: 
thiere bereit halten zum Trans port der Ver⸗ 


wundeten und des Gepäcks aus Makalle. Dies wird 


als Ehrenbezeugung ausgelegt und als Wunſch der 


melden auch von der 


' | Freilaſſung des gefangenen 
Amba Aladſchi, ; A tong 


p 


25. Januar. 


Berlin, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Wie die „National⸗ 


Bataillon, mit Waffen, Munition, Gepäck 


ſchrieb unterm 28. diej. an Baratieri: Wir mar⸗ 
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J. Berlin, 25. Jan. Der Reichstagsabgeordnete 
Herr v. Kardorff gedenkt, ſo wird dem „Berl. 
Tagebl.“ von einem parlamentariſchen Berichterſtatter 
geſchrieben, ſeinen Collegen, Herrn Dr. Barth, aus 
Anlaß der Aeußerung von Kardorff's fordern zu laſſen, 
oder hat es bereits gethan, wenn ein im Reichstag 
von einer den Conſervativen nahe ſtehenden Seite 
verbreitetes Gerücht zutrifft. ; 

J. Berlin, 25. Jan. Der Abgeordnete der deutſchen 
„Social.⸗Reformpartei“, Dr. Paul Förſter, erläßt 
folgende Erklärung: Die Zeitung „Freies Deutſchland“, 
welche bisher einer Geſellſchaft unſrer Parteigenoſſen 
gehört, iſt in die Hand eines einzelnen Beſitzers über⸗ 
gegangen, der nicht verpflichtet iſt, ſie im Sinne 
unfver Grundſätze und Forderungen fortzuführen. Die 
Zeitung darf ſich alſo nicht mehr mit Fug und Recht 
als unſer Parteiblatt ausgeben. 

J. Berlin, 25. Jan. Ein räthſelhafter Doppel ⸗ 
mord beſchäftigt ſeit geſtern die hieſige Polizei. Der 
ſchwediſche Schiffscapitän Hamſen und ſeine angebliche 
Gattin haben ſich hier gemeinſam getödtet. Als man 
das Zimmer der von ihnen gemietheten Wohnung 
betrat, hingen beide Infaſſen an ein und demſelben 
Strick zuſammen gebunden, am Ofenrohr. Der Mann 
hatte ſich außerdem aus einem Revolver eine Kugel in 
die rechte Schläfe gejagt. Die Leichen hat die Staats ⸗ 
anwaltſchaft beſchlagnahmt. , 

Oldenburg, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Das heute über 
das Befinden der Großherzogin veröffentlichte 
Bulletin lautet: Der Schlaf wird immer länger und 
tiefer; die Schwüche iſt ſehr bedeutend. 

Fünfkirchen, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Der Biſchof 
Dr. Dulansky iſt geſtern Abend geſtorben. 

dk Wien, 25. Jan. In hieſigen diplomatiſchen 
Kreiſen wird vermuthet, daß die plötzliche Abreiſe des 
Botſchafters Nigra nach Rom mit der Erneuerung des 
Dreibundes im Jahre 1897 zuſammenhänge. — Die 
Meldungen von einem ruſſiſch⸗türkiſchen Bündniß 
werden hier für unbegründet gehalten. 

S. Petersburg, 25. Jan. Im Orlowaer Kohlen⸗ 
bergwerk fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ftatt. 
11 Arbeiter wurden getödtet. 

Toulon, 25. Jan. (W. T.-H.) Die Torpedoboote 
Nr. 190 und 191 ſtießen geſtern beim Manboriren bei 
Jles d'Hyéres zuſammen. Beide Boote kehrten ſchwer 
beſchädigt nach Toulon zurück. 

Madrid, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Aus Cuba wird 
gemeldet, daß Commandant Alonſo in der Nähe 
von Cientfuegos mit mehreren Abtheilungen der 
Inſurgenten zuſammentraf. Die Inſurgenten hatten 
hierbei einen Verluſt von 12 Todten und 15 Were 
wundeten; die Spanier hatten 6 Verwundete. 

Roudon, 25. Jan. (W. T.B.) Nach einer Neuter 
meldung aus Peking willigte China ein, den Tſekiang 
für den Handel zu öffnen, verlangt jedoch, das England 
in der birmaniſch⸗chineſiſchen Convention von 1804 bie 
von China abgetretenen Territorien frei gebe. Die 


Angelegenheit iſt an Salisbury gegangen. 


London, 25. Januar. (W. T.⸗B.) Der Wiener 
Correſpondent des „Daily Telegraph“ iſt, wie er meldet, 
in der Lage, aus vertrauenswürdigſter Quelle zu er⸗ 
klären, daß die Meldung von einem geheimen Vertrag 
zwiſchen Rußland und der Türkei jeder 


[Begründung entbehre. 


London, 25. Jan. (W. T.⸗B.) Dem Reuterbureau 


wird aus Durban gemeldet, daß Dr. Jameſon's 


Soldaten nach England eingeſchifft werden. 

Waſhington, 25. Jan. (W. T.B.) Der Senat 
nahm einſtimmig eine Reſolution an, worin er erklürte, 
daß es Pflicht der Unionſtaaten ſei, die Hoffnung 
auszudrücken, daß die europäiſchen Mächte dis 
Beſtimmungen des Berliner Vertrags betreffs 
Armenien zur Ausführung bringen. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
r — ——: K —?—᷑—— . 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag von 
Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. 


— ...... k.k. —— 

hervorragendste Salson-Neu- 
Cravaiten, heiten. Nach d. Inventur sind gr. 
Posten ieiner Ćravatten i. verschiedensten Fagons z, ganz 


minimalen Preisen zum Ausverkauf gestellt, 09233 
A. Hormann Nachf. V, Grylewicz, 51. Langgasse. 


A 


E ER 
Winterfest 
i des 
Zoppoter Turnvereins 
Sonnabend, den 1. Februar er., Abends 7½ Uhr, 
| Victoria-Hotel. 
Eintrittskarten für Mitglieder und deren directe 


Angehörige a Perſon 50 J im Cigarren⸗Geſchüft von 
Wetzel, für Nichtmitglieder pro Perſon 1 %, für 
nummerirte Plätze 
zlemsen, Herrn Haueisen, Frl. Focke. 
der Caſſe erhöhte Preiſe. Näheres die Plakate. 


pro Perſon 1,50 #4 bei Herrn 
Abends an 


Freitag. 31. Januar, Abends 7½½ Uhr: 
Generalprobe. 


Peel ift der Zutritt gegen 20 4 Eintrittsgeld geſtattet. 


Der Vergnügungs⸗Ausſchuß. 


unde⸗ 


C0 / pp ˙·Ww w A A 

aiser-Panorama, dae pi 
Am Sonntag und Montag 

von 10—1 Uhr und 3—9 Uhr geöffnet. 

r. —— 


Illumination! Neu! 


ME” Lichtpyramidem 
zu 3 und 5 Lichten, rac a Stlick 10 A 
2) Otto Witte, Klempnermeiſter. 


1 
— | 


& 00. Hatiief, 


i = Mine Specialhaus für 


* 


16 


> 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. 


Nr. 21. 


eee eee eee nenen | Hente und morgen, Sonntag: 
m = Theater. 3 


Beſitzer und Director: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 26. Fannar 1896, Rahm., 4—6 Uhr: 
Volksthümliche Porſtellung bei halb. Dreifen, 
136 Abends 7 Uhr, Caſſenöffnung 6 Uhr: 

Große Gala-Feſt-Vorſtellung. 
zur Vorfeier des Geburtstages 
2? Sr. Majestät Kaiser Wilhelm Il. 


Unwiderruflich letztes Sonntags auftreten der 
diſchen Nachtigall 


Prinzess Pocahuntas: 
Gustav Lund. 3 Possenti Dunbar. Adolfi & Nelly- 
Vollſt. Perſ.⸗Verzeichniß und Weiteres ſiehe Plakate. 
Nach beendeter Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung: 


Großer Feſt⸗Ba 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 3, Herren N 
Sonſt: Damen 50 J, Herren 75 . 


Montag, den 27. Januar 1896 À 
bleibt das Theater Privat⸗Feſtlichkeit 
halber geſchloſſen. 


* 
Keen een HRN 
Aiser- Panorama, %% 


Heute: Erinnerungsfeier, Gräber und Denkſteine 
auf den Schlachtfeldern von Metz und Gravelotte, 
Geöffnet von 3—9 Uhr. 


Zur Feier des Geburtstages Seiner 
Majeſtät des Kaifers und Königs 


findet Montag, den 27. Januar, Nachmittags 3 Uhr, im 
großen Saale des c 


Frei-Concert, 
Gr. Wurstfest. 


Große Auswahl mehr. Sorten 

Wurſt, a. g. t., nur eig. Fabrikat, 

wozu ich meine Freunde und Be⸗ 
kannten ergebenſt einlade. 


A. Thurau, 


Eingang Häkergaſſe. 
Restaurant und Billard 
„Zur goldenen Traube“, 


Hinterm Lazareth 18 d. 
Sonutag, den 26. Januar: 


1. großes Bockbier⸗Feſt, 
wozu Freunde u. Bekannte höfl. 


Albert Hintz. 
Bockbier⸗Mützen gratis. 


Link's Kaffeehaus 5 


Olivaer Thor 8. 
Sonntag, den 26. Januar: 


Großes Concert, 
ausgeführt von der Capelle des 
Art.⸗Regt. Nr. 36 unter Leitung 
d. Kgl. Muſikdirig Hrn. A. Krüger. 


3 Wilhel 


opięte, 


Heute Sonnabend: 


Großes Concert, 
Anfang 8 Uhr. 
Anſlich von Königsberger 


Café Selonke, 


Olivaerthor. 
Heute Sonnabend, 25. Jan.: 


Familien- 
Bockbier -Leſt. 


Siegeskranz. 
Gute Schlittſchuhbahn. 
H. Böhlke. (* 


Sonnabend, den 25. Januar 1896. 
95. Abonnements⸗Vorſtellung. TPD 

. Ende nach 10 Uhr. 

Bei ermäßigten Preiſen. 


Waldemar. 


Charaktergemälde in 5 Acten von Guſtav Freytag. 
Regie: Franz Schieke. 


Waldemar Graf Schenkt 
Hugo Graf Schenk, ſein Vetter 
ittmeiſter von Randor 

Henry von Sorben 
Fedor Iwanowitſch, Fürſt 
Georgine, Fürſtin Uda 
Hiller, Gärtner 
Gertrud, feine Tochter. 
Hans, fein Pflegeſohn . 
Gordon, Stallmeiſter 
Box, Kammerdiener 
Frau Box, feine Mutter. 
Roja, ein Bürgermädchen. 


Stadt! 


Ludwig Lindikoff. 


Emil Berthold. 
Auguſt Braubach. 


Fanny Wagner. 


* 


.. . 
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Gretchen Kolbe, 


Anna Kutſcherra. 
Marie Majella. 
Bruno Galleiske. 
Hugo Schilling. 
Hugo Gerwink. 
Marie Hofmann. 
Oskar Steinberg. 
Hermann Duske. 


N 
a8 


en die Nectikerel! 


oll die Kirche eins (Ev. Joh. 
17, 21) oder ſoll ſie geſpalten u. 
n? (1. Cor. 1, 10.13, 
1-4). Wie wird der 
Geiſt d. Trennung überwund. u. 
wo iſt der Weg zur Einheit? 


Oeffentl. Vortrag 


Sonntag Abend 6˙/ Uhr in der 
Capelle Schwarzes Meer 26. 
Jedermann hat Zutritt. 
Karl kiilliger. 


Der Bezirksvorſteher 
Ein Nachtwächter 


Gregor, Bedienter | der FürſtinUdaſchkin 


Gäſte, Bediente, Bolt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 


astha MadtPolsdam, 


Langgarter Hintergasse No. 4. 
Am Sonnabend, d. 25. d. Mts., 
findet in meinem Locale das 


f EEE OW 
Sonntag, den 26. Januar 1896. 
Nachmittags 3 
Fremden⸗Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Die Kinder des Capitän Grand. 


Ausſtattungsſtück in 11 Bildern von Jules Verne u. d'Ennery. 
Muſik von R. Schelcher. 

Dirigent: Boris Bruck. 

8. Bild: Das Feſt der Gold⸗ 


n mit Militär⸗Frei⸗ 
Concert und ſonſtigen Ueber- 
raſchungen, ſtatt, wozu freund⸗ 
Max Taube. 
Vockmützen gratis. 

Außerdem kommen 3 werth⸗ 
volle Gegenſtände z. Verlooſung 
und erhält jeder meiner werthen 
Beſucher hierzu 1 Loos gratis. 


Max Kirſchner. z 
d: Der Schiffbruch. K / 

Schloß Malcolm. ſtatt. Indem wir zur recht zahlreichen The 
jelben einladen, bemerken wir, daß die in Umlauf geſetzten, 
bezw. im Gemeindebureau und im Curhauſe ausliegenden Liſten 
Sonnabend, den 25. b. Mte., Abends, geſchlof 


Zoppot, den 19. Januar 1896. 


Danziger 
Ruder - Verein. 


Donnerstag, d. 6. Februar, 


— © m 
Liedertafel 
mit nachfolgendem Tanz, 
im großen Schützenhausſaale. 

Einführung von Gäſten durch 
Mitglieder geſtattet. 


General- Versammlung 
d.Frilhlinos-Bundes m Danzig, 


Sonntag, den 26. Jaunar, 


Der Paß von Antuco. 
Der Bergrutſch. 1 
Das Erdbeben. 

Eine Poſada in Val⸗ 


Die Verlaſſenen. 
Das freie Meer, die 
Polarſonne u. glück⸗ 


Sr 
8K 


Žime 
Beten 


Große patriotiſche Feier. 


Arthur Gelsz. 
OWY 7 
AAAAAAAAAJACAAAAAAAA 


ABinietei E. Rodenacker. 


Heute beginnt der Ausſchank von 


Harry Grant, Capitän der „Britannia“ Franz Schieke. 
deen Kindern | 


Lord Edward Glenarvan s » « . 8 
Lady Arabella Glenarvan, deſſen Tante Anna Kutſcherra. 


Roſa Hagedorn. 


einm. 


Brose, 
1. Damm 18. 


Heute Sonnabend: 


Grosses Bockhieriest 


vielen Ueberraſchungen 
wozu ergebenſt einladet 


Emil Berthold. 


Alexander Calliano. 


Heinrich Scholz. 
Albert Caspar. 


orſter, Steuermann 

ick, Unterſteuermann 
Erſter Matroſe 
Zweiter Matroſe 
Buret, Matroſe der „Britannia“ „„ „ Joſef Kraft. 
Wilſon, Capitän 
Mulray, ein Matroſe 
Thalcave, ein Patagonier . 


| der „Britannia” | 


im Locale Vorſt. Graben 9, im 


1. Damm Nr. 18. Schuhm.- Gewerkshaus. 


Für gute Speiſen ift beft. geforgt. 
Bockkappen am Buffet gratis. 


des „Dunkan“ * paul Schulz. 


f 1 Frauen- 
Nethodistengemeinde dase, 
Sonnt. Nachm. 4½ Uhr: Pred. 
üb. „Der reiche Mann u.a. Lazar.“ 
V. 27.31. Jan. find. jed. Ab. 8 Uhr 
Evangelisat.-Versamming. ffatt. 
Ueb. folg. Them. foll geſpr. werd: 

Montag: 

„In Sünden ſterben“ Jh.8,21,24 
von HerrnpPred. R. Knelp-Cöslin, 
sad Racz 
„Jeſus u. die Menſchen“ Jh. 12,21 
Witte e l 


„Jeſus u. d. Sünder“ Mth. 21/81, 
Donnerstag: 

„Jeſus u. d. Sterbnd.“ 1. M. 49,18, 
Freitag: 

„Jeſus u. d.ewige Leb. “1. Jh. 5,13. 
Jedermann i. freundl. eingel. 
Prediger H. P. Wenzel. 


Sterbecaſſe „Phönix“, 


für Kinder und Erwachsene. 

Sonntag, den 26. Januar, 
Nahm. von 3-6 Uhr, Sitzung im 
Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 49 zum 
Empfang der Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder von 
50 3 an. Kinder zahlen e. 4wöch. 
Beit rag v. 10,4. Der Vorſtand. 
C ² A /// (c 


aus beſtem Material, 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen, ſowie 
Holzkorken 
in ſauberſter Ausführung 
empfiehlt [09311 


MaxFrancke, 
' | Dtegl: u. Speicherwaarenhoͤlg. 


W.Talke, 


Sdjmał= Fabrik, 
berlin, Central: Vielhof, 


verſendet: 
Prima Berliner 
Bratenſchmalz 


mit und ohne Zwiebel⸗ pp. Zu⸗ 
jag a 43 % p. Ctr. incl. Faß 
fr. Bahnhof Berlin in Gebinden 
von ca. /, ½ und ½ Ctr. 
Inhalt. [09394 


Bncalyptns- Mund- und Zalm- 


p 0 wirkſamſtes Mittel zur 
10 i 8 ‚Piieee ne 
Mundes u. d. Zähne. Daſſelbe 
| gerjtórt alle ina de Be 


"meza 


Be: | menden Pilze u. Keime, beſeitigt 


Katharina Gaebler, 
Bruno Galleiste, 
Hugo Schilling. 
Hugo Gerwint. 
Marie Hofmann. 


.* . >» 


Elmina, dejjen Frau 
Ein Maulthiertreiber 


ImDürgerlichenbasihans 


findet morgen Sonnabend: 
Das erste grosse 


Borbier = Fell 


Bockbier. 


F. Schirk, Hundegaſſe Ar. II. 
YA 


FF 


$ R. A. Neubeyser's 


2...» e © 


n der Lady Arabella 
Matroſen der „Britannia“, Braſilianer und Braſilianerinnen, 
Banditen, Soldaten. 

Sümmtliche vorkommenden Tänze arrangirt von der Ballet: 
meifterin Bertha Benda. Ausgeführt vom Corps de Ballet 

und den Herrſchaften vom Chor. 


e 


a — * 


den üblen Geruch, beſchränkt di 
Verderbniß der Bühne und 
das ſicherſte Miitel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz der von caviójen Zähnen 
herrührt. Preis pro Fl. 1 M. 
Königl. priv. Elephanten- 
Apotheke, Wiary 
Breitgaſſe 15. 


Q00006666:2600606065 


Sieſiges Actien 

e berger Ponarther Bockbier. 

Jeſt⸗Vorſtellung. f 

Zur Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. des deutſchen Kaiſers. 
Zu Beginn: Jubel- Ouverture. 


an- 


anziger Dich: u. Schlachthof. 


onntag, den 26. Januar: 


Ende nach 10%, Uhr. 
P. P. E. 


© 
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Sonntag, 26. Jan.: 


Grosses Tanzkrännehen. 


Gr. Inſtrument.⸗Freiconcert 
von der Cur⸗Capelle Carven. 
Bockbier ⸗ Mützen gratis und 

ſonſtige Ueberraſchungen. 


Capita 


Zn ſoliden 3 
is-Anlagen 


a empfehlen wir: (08173 
% Deutsche Reichs- und Preuss. Staats-Anleihen, 
lo Wesłpreussische Pfandbriefe, 


BMK uk. 


Großes Concert. 


Direction: Herr R. Lehmann, 
Königl. Muſikdir. [08831 


Prinz Friedrich von Homburg. 


Schauſpiel in 5 Acten von Heinrich Kleiſt. 
ii R Sch t 4 f 


R. A. Neubeyser. 


2059999 $ 
0390900999329% 


o sische Hypoth.-Pfandbr. bis 1905 unkündb., 
2% Real-Oblig. d. Deutsch. Grundsch.-B. b. 1906 unkdb., 


0930000909090609990900 


sche Hypoth.-Pfandbriefe, bis 1904 unkündb., & 


Friedrich Wilhelm, Kurfürſt von Branden: 


% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe, 
und beſorgen 


Café Selonke, 


Sonntag, den 26. Fannar 


Concert 


von Mitgliedern der 
Kapelle desl. Jeibhuſaren⸗Reg. 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 9 


Empfehle die neuen Kegel⸗ 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗ 
ichkeiten und für V 


burg 
Die Kurfürſtin ilomene Staudinger 


[niterot Kónigykól || 
Heiligenbrunn, || 


Empfehle von heute ab vor⸗ 
zügliches Bockbier aus der 
Danziger Actien⸗ Bierbrauerei. 


A. Hannemann. 


den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere, 
Aufbewahrung von Werthobjecten in 


Panzer- 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


on Oranien, ſeine 
ef eines Drogonerregiments Fanny Wagner. 
Feldmarſchall Dórjling . 
Prinz Arthur Friedrich 

General der Reiterei. 
Oberſt Kottwitz, 

Prinzeſſin von Oranien 


j Oberſten der Infanterie 
Graf Hohenzollern von der Suite des 


A | Friſche 
N Slut und Leberwurst. 


Emil Berthold. 
„ Franz Wallis. 
IP A 

"(Hugo Schilling. 


Ludwig Lindikoff. 
Auguft Braubach. 


Emil Davidſohn. 


Reſtaurant 
ur Schießſtange. 


| Georg Hildebrand. 
staurant 

7. Hohe Seigen 7. 
Sonnabend, den 25. Januar 


Erſtes großes 


KR Duekhierlit, | 


verbunden mit vielen Ueber- 
raſchungen. Kappen frei. a 
Hierzu ladet Freunde und Bee | MR 
kannte ergebenit ein. 15 


Bank: und Wechſel 


Galé hosengarlen 


Schidlitz 27 u. 28. 
Morgen Sonntag "WR 


Wir geftatten uns ergebenſt darauf aufmerkſam zu 


Herr Orgelbaumeiſter 
Otto Heinrichsdorff 


nach wie vor den | 


Alleinverkauf 


für die von uns fabricirten Pianinos für Danzig und 

Umgebung hat. ; 

Derſelbe wird ſtets unſere gangbarſten Modelle 

g 5 zu Original⸗Fabrikpreiſen ver⸗ 

kaufen. Wir bitten deshalb fiH ferner vertrauensvoll Mas 

an denſelben zu wenden. 1 75 
Pó Hochachtungsvoll 


A. Nieber & Co. Berlin, 
Pianoforte: Fabrikanten. K 


i Auf das obige Inſerat Bezug nehmend, lade ich 
das hochverehrte Publicum von Danzig und Umgegend 
f der erwähnten Inſtrumente ein. Se 
bin bereit, den Intereſſenten Urtheile des WE 
Publicums über obige Inſtrumente vorzulegen. Fach⸗ 
leute und Künſtler ſprechen fid) allgemein belobigend g 
über den Ton und die Stimmhaltung derſelben aus. 
Ich bitte deshalb mich auch ferner mit dem mir bis⸗ 
ber ſo reichlich bewieſenen eh 
$ 09413] Hochachtungsvoll 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggenpfuhl No. 76. 


Rittmeiſter von der G 
Graf Georg von Sparren 


Siegfried von Mörner 


Ein Wachtmeiſter . 
Ein Hofcavalier 


Bürgerwiesen, 
Jeden Sonntag: 


Familien Kränhen. 


Es ladet ergebenſt ein 
C. N 


und Tanzkrünzchen. 


Restaurant u. Café 
Bürgerwiesen. 


tw. 128 feiert den 

Sr. Majeſtät des Kaiſers im 

obigen Locale und ladet hierzu 
Damen ergebenſt ein 


Restaurant Grand Cale 
Heilige Geiſtgaſſe 32 


empfiehlt einem geehrten Pu⸗ 

ae jelte Aae LED 
i u 

Localitäten dir guts Speisen 


u. Getränke iſt be 
Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
. —. . — 


Café Kresin, 
i N Schidlitz 20. Mie: 


= Krüngchen. 


Caf& Bergschlösschen. 
Sonntag, den 26. Januar, 
D Gr. Tauzkrä 
Militärmuſik. Anf 
Es lab. erg, ein Fr. 


Anna Kutſcherra. 


etansa’ 
PL r Er 
.0 21220. 
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Marie Hofmann. 
Alexander Galliano. 
Hugo Gerwink. 
Adolf Wullenweber, 


. 
Eine Bauersfinu . 
Ein Reiter 


Officiere y a 
S VB.: 8. Simson. 


I. grosses 
Bockbier- 


mit verſch. Ueberraſchungen, i 
wozu alle Freunde und Ber 
kannte ergebenſt einlade. 


J. Becker. 


Langgarten 82. 


Befane. Schmieden. 12. 


Sonntag, den 26. d. M.: 


(ross. Boekbieriest 


Pagen fernna Franzelius. 


Officiere, Gory Zur Feier des Geburtstages 

: B Seiner Majeſtät des Kaiſers 
findet Montag, d. 27., Abds. 7 Uhr, 
im Schuhmacher ⸗Gewerks⸗ 
hauſe, Vorſt. Graben 9, eine 


mufikal. Unterhaltung 


ſtatt, wozu dieHerren&ollegen u. 
Freunde freundl. eingelad. werd. 
Carl Witzke. (* 


Restaurant ur Osthalm 


Morgen Sonntag: 
Zur Geburtstagsfeier Sr. 
Majeſtät Wilhelm II. 


| Großes Concert, 


orale und Reiter, 

agen, Heiduken, Bediente, V vorräthig haben un 

Außer Abonnement. 
Signorina Franceschina Prevosti. 
Oper mit Ballet. 

In Vorbereitung: 
Benefiz für Rosa Lenz. 


2. Gaſtſpiel von 


Muſikdrama von Wagner. 
Käthchen von Heilbronn. 


Apollo⸗Saal. 
Montag, den 10. Februar, Abends 7½ Ahr: 


Concert, 


gegeben von dem 
Königlichen Domfänger pa” Hutt (Baryton) 
un 


Marie Becker (Violine) unter gütiger Mit- Tanzkränzchen. 
kung des Herrn Dr, C h Ą 

Sitzplatz a 3 und 2 AM, f 
Muſikalienhandlung (3053. Kindler 
gaſſe 65, vis-a-vis dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Frei- Concert. 

Anfang d. Concerts Nachm. 6Uhr, 
wozu ergebenſt einladet 

„1. V.: P. Teske. 


Eintrittskarten: Stehplatz a 1 M H, Mathesius Wwe 


in Th. Kisenhauer's 


ale V. 
Franz Matlosius. 


Schränken 


Vertrauen zu beehren. 


— 


Freie religidje Gemeinde. 


Ar. 2i. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 26. Januar. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Prediger Reddies. 10 Uhr Herr 
Conſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. 
Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule. (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath Franck. Donnerstag, 
en 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonus 

r. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 

Su, uh Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
2 Uhr. 

St. Katharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
wię Uhr. — Montag, zur Feier des Geburtstages Seiner 

ajeſtät des Kaiſers und Königs, Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
ona für die Königl. Gewehrfabrik Herr Archidiakonus 
e 


ch. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachm. 2 Uhr. 
Spendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
Prediger Blech. 


St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags pip y | 


Herr Prediger Schmidt. Um 111), Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

Et. Barbara. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. — Mittwoch, Abends 9 Uhr, Wochengottesdienſt 
in der großen Sacriftei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt, derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 

Get. Barthel ME HER sen wena 
+ Battholomai. orm. 1 r Herr Vi i 

ban nur 9 = 4 Ś car Skorka 
eilige Leichnam. Vorm. hr Herr Superi 

AC Ba sj” Murgens 8 Uhr. 8 ode 
„Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sacrifter. Nachm. 3 Uhr ZY 

Br a 
ennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr r Prediger 
Mannhardt. A e 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensty. Montag Abend 7 Uhr 
Erbauungsſtunde. Freitag Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 2½ Uhr Herr Paſtor 
v. Flauß aus Marienwerder. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Leſegortesdienſt. 

GEvangel.⸗luther. Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 94. Vorm. 10 Uhr 
Sauptgotteödtenft Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr 

e. 

Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienst. Sens Ok Vortrag mit Chorgeſang. 
Dienstag und Donnerstag, Abends 8 Uhr, Erbauungsſtunde. 

Königliche Capelle. 8 Uhr Frühmeſſe. 10 uhr Hochamt 
und Predigt. 2½ Uhr Vesperandacht. 4 Uhr Marienverein. 

St. Nicolai, Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt und Predigt 9), 
Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt und 
Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. — Militärgottes⸗ 
Dienſt 8 Uhr, Hochamt mit deutſcher Predigt. Am Feſte 
Sr. Maj. Maijers Geburtstag: Militärgottesdienſt. 10 Uhr 
Hochamt mit deutſcher Predigt. Zum Schluß Tedeum. 

Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel. Die 

„Bedeutung des Jenſeitsglaubens für das Menſchenleben. 

Capelle Schwarzes Meer 26. Sonntag Abend 6¼ Uhr 
und Donnerstag Abend 8 Uhr Evangeliſtenpredigt. Feder- 

Parne nA 8 bis 14. Vormittags 
aptiften » Kirche, Schießſtange 1 Vormittag 
975 r Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule, Nachm. 4 Uhr, 
J. Her 6 Uhr Jünglingsverein, Herr Prediger 

Herrmann. 

Methodiſten⸗ Gemeinde. Frauengaſſe Nr. 10. Vormittags 
91, Uhr und Nachm. 4½ Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr 
Sonntagsſchule. In dieſer Woche werden jeden Abend 
8 Uhr (Sonnabend ausgenommen) Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlungen ſtattfinden, welche von Herrn Prediger Keip 
aus Köslin und Unterzeichneten geleitet werden. (Themata 
an den Süulen bekannt gegeben.) Jedermann iſt freundlichſt 
gelben. Herr Prediger $. P. Wenzel. 

Altſt. Graben 60 (Eingang Schneidemühle). Jeden Sonn- 
tag, Nachmittags 5 Uhr, und jeden Freitag, Abends 8 Uhr, 
findet Schriftauslegung ſtatt. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des hl. Abendmahls Herr Prediger 
Voigt. Beichte 91), Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienit, 
Aue 7 Uhr Familienabend in der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 

Dangfuhr. Schulhaus. Vormittags 10 Uhr Beichte. 10½ 
Uhr Predigtgottesdienſt. Im Anſchluß daran Feier des 
heiligen Abendmahls. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
eiche * - 

Weichſe toes Vorm. 91 ; er Pudmensky. 
Beichte nach der Anda N ½ Uhr Herr Prediger P y 

r AE n 8 l[fahrts⸗Kirche. e 

r er 2 i 9 $ r 

Sia ger nottesbienft ubert. Beichte 9 Uhr. % Uh 

e 


Ga 
** 
Zoppot. Evangelische Kirche. Anfang des Gottes- 
dienſtes um 2 Uhr Vorm. Herr Pfarrer Pond, 
rauſt. Gottes di 


Dr. Claaß. Beichte 9 Uhr. 


inventur- 


5 Die ganz bedeutende Preisermäßigung erſtreckt ſich beſonders auf: 


Kleiderstofffe, 


Besatzstoffe, 
Flanelle, 


Leinen, 
Hemdentuche, 


Fertige Wij che für Damen, Herten und Kinder. 


in Kleiderſtoffen und Roben knappen Maaßes für die Hälfte des früheren 


„Danziger Aenefle Zladrióten" 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Kaiſers Geburts- 
tags⸗Feier. Beichte 9½, Uhr Borm., Gottesdienſt 10 Uhr 
Borm., Herr Prediger Friedrich. Kindergottesdienſt 2 Uhr 
Nachm. Abendgottesdienſt 5 Uhr, Herr Pfarrer Stollenz. 
Jungfrauen⸗Verein 5 Uhr Abends. Evang. Männer⸗ und 
Jünglings⸗Verein 8 Uhr Abends. Vortrag des Herrn 
Lehrer Krefft. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 2 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Felſch. 
Beichte um 9½ Uhr Morgens. 5 Uhr Nachm. Herr Prediger 
Gürtler. 4—7 Uhr Nachm. Ev. Jungfrauen = Verein im 
Saale des Diakoniſſenhauſes. 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Thrun. — Montag Vorm. 94, Uhr kirchliche Feier 
des Geburtstages Sr. Majeftät des Kaiſers. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 21, Uhr Vesperandacht Herr Curatus Werner. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Vormittags 
10 Uhr Herr Prediger Brandt. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Candidat Meyer. — Montag Vorm. 
8½ Uhr Militär- und Civil⸗Gottesdienſt zur Feier des 
Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers Herr Superinten⸗ 
dent Dreyer. — Dienstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr 

Prediger Brandt. 

Elbing. St. Nicolai⸗ Pfarrkirche. Vorm. 9 Uhr Herr 
Caplan Tietz. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Lackner. 95 Uhr Beichte. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Weber. Montag Feier des Geburts⸗ 
tages Sr Maj. des Kaifer. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Weber. Geſang des Elbinger Kirchenchors. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Köntgen. 
Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 93, Uhr Beichte. 11°), Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer Niches. 
Abends 6 Uhr Verſammlung confirmirter Söhne Herr 
Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
9½ Uhr Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendenten Schiefferdecker. 9, Uhr Beichte. 1, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schütze. 

St. Paulus⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Böttcher. 
11½ Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Kein Gottes dienſt. F 

5 Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr 
Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3 bis 4 Uhr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
e Gottesdienſt Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 

% 


2 z 
Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienit. 
Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch Abend 
8 Uhr Erbauungsſtunde. 


Die Trauerfeierlichkeiten für Herrn Obere 
bürgermeiſter Dr. Baumbach. 


Die Trauerfeier im Rathhauſe. 5 

Zu einer ernſten Sitzung waren auf geſtern Nach⸗ 
mittag Magiſtrat und Stadtverordnete nach dem 
Rathhauſe berufen. Wo fonjt luſtig die Fahnen mit 
dem Danziger Wappen von den Zinnen des alten 
Thurms wehten, da waren ſie geſtern auf Halbmaſt 
gezogen. Und mit dem Rathhauſe hatten auch die 
meiſten der übrigen alten Giebelhäuſer in der Lang⸗ 
gale Trauer⸗Flaggenſchmuck angelegt. 
intritt in den Flur grüßten große mit Flor verhängte 
brennende Candelaber und Flor umzog auch die alten 
prächtigen gußeiſernen Kronleuchter. Der Sitzungsſaal 
der Stadtverordneten bot gleichfalls einen 
ernſten, der Feier würdigen Charakter. Velaren 
aus Flor zogen ſich von Brüſtung zu Brüſtung mächtige 
Kränze, die der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
als letzten Gruß ihrem Oberhaupte gewidmet, ſie 
prangten an der Hinterwand vom Magiſtratstiſche und 
pe Stuhl auf dem der Verſtorbene jo gerne gejejjen 
und von dem er fo manches gute und treffende Wort 
geſprochen, er war leer. Guirlanden ſchmückten 
und dichter Flor umzog ihn. Die lebens⸗ 
friſchen Bilder an den Wänden conraſtirten ſeltſam zu 
dem düſtern Trauergewande und der ernſten Stimmung 
der Verſammlung. Hinter dem Seſſel des Verſtorbenen 
an der Wand flankirt von Lorbeergrüßen der ſtädtiſchen 
Körperſchaften, prangte der prächtige Kranz, den der 
Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine „dem 
Freund und Förderer der Gewerkvereine“ geſtiftet 
hatte. Es war kurz nach vier Uhr, als die Stadt⸗ 
verordneten und Vertreter des Magiſtrats, die im 
Feſttagskleid erſchienen waren, ihre Plätze eingenommen 
hatten — die Tribüne war von einem andächtigen 
Auditorium gleichfalls beſetzt — und der Vorſitzende 
Herr Steffens die Trauerſitzung eröffnete und 
zunächſt dem Herrn Bürgermeiſter Trampe das 


enjt Vorm, 9½ uhr Herr Superintendent] Wort ertheilte, denn dieſer als Stellvertreter ſtand ja 


dem Verſtorbenen am nächſten. Später behalte er 


Schon beim 


SEU 


(Steffens) ſich vor, noch einiges den Worten des Herrn 


Bürgermeiſters hinzuzufügen. 

Herr Bürgermeiſter Trampe nahm nun das Wort 
zu folgender Anſprache: 

Sehr verehrte Herren von den beiden 
f ſtädtiſchen Collegien! 

Nicht zu froher, ſchaffensfreudiger Arbeit, ſondern 
zu tiefernſter ergreifender Trauerfeier haben wir uns 
heute an dieſer Stätte verſammelt! Was bereits in 
den letzen Tagen von ärztlicher Seite befürchtet, aber von 
Niemandem in der Bürgerſchaft geglaubt werden mochte, 
iſt leider zur traurigen Gewißheit geworden! Das 
Oberhaupt unſerer Stadt, der Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach, iſt ſeinem ſchweren Leiden erlegen 
und trauernd ſteht die Bürgerſchaft unſerer Stadt 
an der Bahre des Mannes, welcher erſt vor wenigen 
Jahren hoffnungsfroh und ſchaffensfreudig in Danzigs 
Mauern einzog, um die Leitung der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung zu übernehmen. Es iſt ein tieftragiſches Er⸗ 
eigniß, vor welchem wir ſtehen, und daſſelbe wirkt um 
ſo erſchütternder, als wir den Entſchlafenen noch vor 
wenigen Wochen im Vollbeſitz ſeiner Kraft geſehen und 
an dieſer Stätte mit ihm zu gemeinſamer Arbeit ver⸗ 
einigt geweſen find! Zwar hat er den Keim ſchwerer 
Krankheit bereits ſeit längerer Zeit in ſich getragen, 
er hat aber trotzdem in treuer Pflichterfüllung, 
wie ein tapferer Kämpfer und Held auf dem ihm 
anvertrauten Poſten ausgeharrt und denſelben erſt 
verlaſſen, als das verderbliche Leiden ihn auf's 
Krankenlager warf und die unerbittliche Noth⸗ 
wendigkeit ihn zwang, der Ausübung feiner Berufs- 
pflichten zu entſagen. s 

Und wenn wir nun in dieſer ernſten und ergreifenden 
Stunde einen Rückblick auf das Feld ſeiner Arbeit und 
geiſtigen Wirkſamkeit werfen, dann müſſen wir in 
gerechter Würdigung der Verhältniſſe es offen bekennen 
und anerkennen, daß der Verewigte alle Zeit das 
Beſte gewollt und in Bethätigung dieſer Abſicht ſeine 
ganze Kraft für die Intereſſen und für das Wohl 
unjerer Stadt eingeſetzt hat. 

Mit reichen Gaben des Geiſtes und mit dem Vor⸗ 
zuge wirkſamſter Beredtſamkeit ausgeſtattet, iſt es ſein 
aufrichtiges und ernſtes Bemühen geweſen, den großen 
Aufgaben, zu welchen die Meiſterhand ſeines genialen 
Amtsvorgängers theilweiſe bereits die Keime gelegt, 
zu entwickeln und auszuführen. War es doch ſein 
ſehnlichſter Wunfch, durch die Niederlegung der Feſtungs⸗ 
wälle ſowie durch den Bau der Markkhalle und der 
Fortbildungsſchule die geiſtige, wirthſchaftliche und 
ſanitäre Wohlfahrt der Stadt und ihrer Bürgerſchaft 
zu fördern! 

Allein ſein hochſtrebender Sinn ließ es ſich nicht an 
dieſen Aufgaben genügen! Sein Streben ging weit 
über die Grenzen unſerer Stadt hinaus, und ſo iſt er 
denn auch in der Provinzialverwaltung thätig geweſen, 
den weſtpreußiſchen Städtetag hat er in's Leben ge⸗ 
rufen und einer hohen Pflicht gegen das große Vater⸗ 
land glaubte er zu genügen, als er ſeine Kräfte für 
das deutſche Parlament von Neuem zur Verfügung ſtellte. 

Aber, meine Herren, der Laſt der Arbeit, welche er 
bei dieſer hohen Auffaſſung ſeines Berufes auf ſich 
nahm, war ſelbſt ſein kräftiger Körper nicht gewachſen 
und es iſt leider ſehr wahrſcheinlich, daß ſeine vielſeitige 
anſtrengende Thätigkeit die Entwickelung des ver⸗ 
derblichen Leidens in nicht unerheblichem Maaße be⸗ 
ſchleunigt hat. 

Und ſo ſei denn heute, wo der Dahingeſchiedene 
verklärt und frei von allen Schlacken, welche unſerem 
irdiſchen Schaffen und Wirken anhaften, vor uns ſteht, 
alles und jedes Gefühl, das uns erfüllt und beherrſcht, 
nur das der Theilnahme und der Anerkennung; der 
Theilnahme an dem tragiſchen Geſchick, welchem er 
erlag, des Dankes und der Anerkennung für die Hin⸗ 
gebung und Pflichttreue, mit welcher er ſeines ſchweren 
Amtes bis zum letzten Augenblicke gewaltet. 

Seine Familie aber, ſeine treue, aufopfernde, 
von uns Allen hochverehrte Gattin und ſeine Kinder, 
ſie Alle mögen bei dem ſchweren Leid, das ihnen 
widerfahren, in dieſem unſern Dank und in dieſer 
unſerer Theilnahme einen ſchönen Troſt finden und 
überzeugt ſein, daß wir dem leider zu früh Dahin⸗ 
geſchiedenen ein treues und dankbares Andenken pe- 
wahren werden. \ 

Wir aber, meine hochverehrten Herren, wollen in 
dieſer ernſten Stunde, Angeſichts des ſchweren Verluſtes, 
der uns betroffen, von Neuem das Gelöbniß ablegen, 
auch fernerhin treu zu einander zu ſtehen, 
denn nur bei einmüthigem Zuſammenwirken der beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften wird es möglich ſein, die 
großen Aufgaben, an welchen der Verewigte mit⸗ 
gearbeitet, zum Segen der Stadt und ihrer Bürger⸗ 
ſchaft einer gedeihlichen und glücklichen Löſung entgegen 


zuführen. 
Das walte Gott! 


Jamar 1896, 
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Die Worte machten auf alle Anweſenden einen nach⸗ 
haltigen Eindruck. Nun erhob ſich Herr CE 
verordneten⸗Vorſteher Steffens zu folgender Rede; 
Vor wenig mehr als 5 Jahren, am 8. Januar 1891, 
wurde an dieſer Stelle Herr Dr. Baumbach, bis 
dahin Landrath in einem thüringiſchen Kreiſe, damals 
Vicepräſident des deutſchen Reichstages, von dem Herrn 
Regierungspräſidenten v. Holwede als erſter Bürger: 
meiſter der Stadt Danzig eingeführt und vereidigt, und 
nachdem ich ihm geſagt, was wir von ſeiner Ver⸗ 
waltung wünſchen und erhoffen, antwortete derſelbe 
mit einer Rede, die in den letzten Tagen in den hieſigen 
Zeitungen mitgetheilt worden iſt. (Siehe „Danz. N. N. 
Nr. 18.) Ich will nicht den Wortlaut dieſer Rede 
wiederholen, nur den Satz will ich anführen: „Ich 
komme hierher mit redlichem Willen, mit voller 
Arbeitskraft und friſcher Arbeitsfreudigkeit.“ Er hat 
per Wort voll und ganz eingelöft. Mit voller Arbeits 
kraft und frischer Arbeitsfreudigkeit hat er feines Amtes 
gewaltet. Es war nun allen hier in Danzig, welcher 
Partei ſie auch angehören mochten, widerlich, als vor 
einigen Wochen ein Berliner Blatt, die „Poſt“, ihn be⸗ 
ſchuldigte, er habe es ſich hier bequem zu machen ver⸗ 
ſucht. Wenn es Jemanden in Danzig gab, der von 
früh bis ſpät über feine Kraft hinaus bis zur Erſchöpfung 
für das Wohl der Stadt arbeitete, jo ift es der Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Baumbach geweſen. Ich habe es ihm oft geſagt, 
er folle nicht jo viel Detailarbeiten ſelbſt machen, das fei 
nicht des Oberbürgermeiſters Aufgabe, dafür habe er 
Beamte, aber es war umſonſt. Sein Streben war 
es, daß die Vorlagen correct und tadellos an die 
Stadtverordneten⸗-Verſammlung kommen ſollten, und 
es konnte ihn ſo ärgern, wenn in die Etats ſich 
Fehler eingeſchlichen hatten, daß er oft dieſelben be⸗ 
arbeitete, ja collationirte und ſich dabei ſo anſtrengte, 
daß ſeine Aerzte ihm Vorſtellungen machten, er ſolle 
fiH ſchonen. Wenn wir die Jahres⸗ Berichte des 
Magiſtrats anſehen, die ſich durch Reichhaltigkeit und 
Ueberſichtlichkeit in früher nie gekanntem Maaße aus: 
zeichnen, da muß doch Jeder zugeben, daß Dr. Baumbach 
ſie mit einem außerordentlichen Fleiß bearbeitet hat. 

Er verband aber mit feinem Fleiß einen Schatz 
reicher Kenntniſſe, eine unerſchütterliche Energie und 
einen weit ſchauenden Blick für Alles, was er für 


gut hielt, und ſuchte das dann auch rück⸗ 
ſichtslos durchzuführen. Vielleicht war er zuweilen 
zu energiſch und ſchreckte dadurch diejenigen 
zurück, die eine längere Ueberlegung für noth- 


wendig hielten. Man muß bewundern, was er in 
der doch nur kurzen Zeit, währemd der er an der 
Spitze unſeres Gemeinweſens ſtand, geleiſtet hat. Er 
trat eine ſchwierige Erbſchaft an, als er der Nachfolger 
des Herrn Oberbürgermeiſters v. Winter wurde, und 
man muß es bewundern, wie er — unbekannt mit den 
Danziger Verhältniſſen, ſelbſt unbekannt mit den 
preußiſchen Verhältniſſen und Geſetzen, bisher ſtets in 
einem kleinen Staate beſchäftigt — ſich ſo ſchnell in 
die neuen Verhältniſſe hineinzuarbeiten verſtand. Es 
ſchritten die bereits geplanten Arbeiten rüſtig fort und 
es wurde auf der Bahn des Fortſchritts weiter vor⸗ 
gegangen, bis zum Erlöſchen ſeiner Arbeitskraft, bis 
den durch eine ſchon lange vorbereitete Krankheit ge⸗ 
ſchwächten Händen die Zügel entfielen. 

Vollendet ſteht da der Schlacht⸗ und Viehhof, welcher 
feit 5/, Jahren dem Verkehr übergeben ift und der 
nach uns gewordenen Mittheilungen allen Erwartungen 
in pecuniärer und ſanitärer Hinſicht entſpricht und 
daneben noch ein tiefgefühltes Bedürfniß, die Mew 
esl der Stadt mit gutem und geſundem Eis, 
erfüllt. 

Ferner vollendet ift die Einführung der Canaliſation 
und Waſſerleitung in Langfuhr, und dieſe iſt ſein 
ſpecielles Verdienſt, ſein eigenſtes Werk in der Ab⸗ 
ſicht, die ſchöne Vorſtadt zu heben und deren Aus⸗ 
dehnung zu fördern, eine Abſicht, die ihm wohl über 
alles Erwarten gelungen iſt, denn ſeit jener Zeit, be⸗ 
günſtigt durch die Militärbauten und durch die Er⸗ 
richtung der Eiſenbahn⸗Direetion hier, find ganze neue 
Straßen voll großer Miethshäuſer entſtanden. Um 
aber dem Ort den Villencharakter zu wahren, ver⸗ 
einbarte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach mit 
dem kgl. Polizerpräſidenten eine neue Bauordnung 
für einen Theil von Langfuhr, die dort nur villenartige 
Wohnhäuſer zuläßt. 

Ein ehrenwerthes Verdienſt hat ſich ferner Herr 
Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach um das Zuſtande⸗ 
kommen der Niederlegung der Wälle und des Centrale 
bahnhofes erworben. Es galt Abmachungen zu treffen 
mit dem Militärfiscus, der königl. Regierung, und allen 
Bedenken, die auftauchten, Rechnung zu tragen. Wie 
viele ſtrapaciöſe Reifen nach Berlin erforderte die 
Niederlegung der Wälle und wohl nur feinem Einfluſſe 
als Vicepräſident des Reichstages ift es zu verdanken, 
daß der Vertrag eine feſte Geſtalt angenommen hat 


E 


Bett = Inlets, 
Bett - Bezüge, 
Handtücher, 
Taschentücher, 


Die angeſammelten Refte 


Preiſes. 


kus & Fuchs, 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten, Heiden- und Manufactur⸗ 


Waaren⸗Handlung. 


Tischtücher, 
Servietten, 
Corsets, 
Jupons. 


55 ſachſten 


Die 


Mübelfabrik und Magnin 


etten⸗Fabril 


Gr.Woliwebergasse No, l. 


Zeigen dem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
zun anf ern werthen Kunden und Geſchäftsfreunden Erg 
an, daß wir außer unſerer 


Möbel⸗Jabrik und „again, Jopengaſſe 3, 
Beiten-Fabrik, Grosso Wollwehorgane 1, 


enſt 


neben dem Zeughauſe 


eröffnet haben, und ſtehen Federn ſowie fertige Betten vom 
Geſinde J 
z Einſchütte fertig auf Lager. 
Fertige Inletts auf Lager, 
Feder ſofort geſchüttet. 
Lager fertiger Bettgeſtelle 


bett, Stand von 16 1 an, bis zur eleganteſten Daune 


werden mit gewünſchter 


mit Matr iite 
bis elegantejten Paradebettgeſtell. PRA 9 09418 


Jopengaſſe 3, 


— früher Langgaſſe Nr. 24, 1 Zr. ne 


l 3 empfiehlt 
reichhaltiges Lager von 


10947 


Möbeln, 


 Rpiegelnn. Polsterwaaren 
aller Art, 


eigene Fabrikate, Wa Tiſchler⸗ 
Drechsler⸗ und, Tapezierer⸗ 
werkſtätten im Hauſe. 


Ausſteuer in nußbaum oder 

mahagoni neśfę eleganter Plüſch⸗ 

garnitur 400 „ 2 Parade⸗ 
Bettgeſtellſe compl. 90 A 


Reuovirunge t von Möbeln und 
olftermanttisn werden promp 
EP ausgeführt, (94062 


176 Sonnabend 
EEE — 
und daß namentlich die Trennung der links und rechts] Auch die kunſtgeübte Hand eines Decorateurs war bemüht 
< vom Hohenthor gelegenen Theile zu Stande gekommen | gewejen, dem Saal einen würdevollen Trauerſchmuck 
t iſt. Den Anfang der Arbeiten hat er noch geſehen, zu geben. Die Kron⸗ und Wandleuchter waren um⸗ 
das Ende folte er nicht mehr erleben. Mögen diejelben | jlort und ſchwarze Flordraperien zogen ſich an den 
w. der Stadt alle Vortheile bringen, die er davon Wänden entlang, der ganze Saal machte einen ſehr 
erhofft hat. 2 weihevollen Eindruck. In dem Palmenhaine wurde der 
K, Ich übergehe, um nicht zu weitfchweifig zu werden, Sarg niedergeſetzt, zu beiden Seiten deſſelben brannten 
IA andere noch im Bau begriffene hochwichtige Anlagen, drei große umflorte Candelaber. Die Leidtragenden 
wie Markthalle, Fortbildungsſchule, ferner die weiteren nahmen zu beiden Seiten vor dem Sarge 
Schul⸗ und Brückenbauten, und will hier nur noch derf und die nächſten Anverwandten vor dem Sarge 
Parkanlagen vor dem Olivaer Thore gedenken, die] Aufſtellung. Roch immer ertönten die Klänge des 
ganz ſeiner Initiative zu danken find. Er ſuchte in | Harmoniums, da plötzlich verſtummten fie, die von der 
Berlin die Donatoren auf, bewog fie zur Hergabe von] Feuerwehr geſtellte Ehrenwache zog auf, ein kurzes 
50000 Mk., und — obwohl anfangs faſt alle in und Gebet wurde geſprochen und für den Todten begann 
EZ ię ee gegen die legte Nacht in jeiner geliebten Stadt Danzig. 
8 die Errichtung der Anlagen auf dem von ihm erwählten 
E Platze waren — mußten es jejlieglich doch alle zugeben, Trauerſpenden für den Entſchlafenen. 
1 daß ein beſſerer nicht zu finden war. e Noch immer wollen die Zeichen der Liebe, Freund⸗ 
Seine Thätigkeit erſtreckte ſich ober weit über die me und Achtung kein Ende nehmen, die aus der 
Stadt hinaus; er war Mitglied des Provinzial⸗Land⸗ Stadt und der 1 8 noch immer ſtündlich im 
tages, Gründer und Vorſitzender des weſtpreußiſchen Trauerhauſe eintreffen und von da nach dem Franzis. 
j Städtetages und ein eifriger Anhänger der Friedensliga. | anerflofter gebracht werden, um am Sarge des 
i8 An feinem Grabe trauern feine Familie, die mit | Dahingegangenen niedergelegt În werden 
à {dm in innigſter Liebe verbunden war, und der| Nicht nur Vereine und Corporationen ind es, die da 
1 erlobte ſeiner Tochter, deren een der letzte ihre Spenden geſandt, nein, auch aus den Kreijen der 
„ Lichtblick in ſeinem Leben war, als ſchon die tödtliche Bürgerſchaft, von Privaten, denen der Verſtorbene 
| Krankheit am Herzen nagte. sen, und was war er für ein heiterer, fröhlicher 
Mit ihnen und mit uns trauern die ungezählten] Geſellſchafter, find reiche Blüthen⸗ und Blumen: 
Armen, denen feine ſtets offene Hand Linderung und Arrangements geſandt, als letzter Scheidegruß, als 
Troſt gebracht hat, und alle diejenigen, deren Liebe ein Zeichen der Dankbarkeit und der Freundschaft dem 
und Achtung er durch ſein freundliches, theilnahms⸗ Manne, der nun ſeine Laufbahn ſo jäh beſchließen 
volles und hilfsbereites Weſen errungen hat. mußte. Unter den vielen Kränzen fallen namentlich 
Seine Leiche Joll ſeinem Wunſche gemäß in Gotha auf die des Allgemeinen Bildungsvereins, des Garten⸗ 
der Feuerbeſtattung übergeben werden und wir werden] bauvereins, der Friedrich Wilhelm -Schügenbrüder: 
fie morgen zu ihrer letzten Reife auf den Bahnhof ge⸗ laft, des Dfficiercorps des 128. . 
leiten, was er aber hier geſchaffen und gethan hat und Einen prüchtigen Kranz hat auch Langfuhr geſandt un 
JAR was er weiter geplant und vorbereitet hat, wird bei zwar dankbare Bürger waren es die dem Mann, der 
il uns verbleiben und ihm ein dauerndes, dankbares ſo viel um die Hebung diefer Boritabt Danzig gethan, 
. Andenken bei uns ſichern. ehren wollten. Die freiſinnige Volkspartei in Elbing, 
Ruhe ſeiner Aſche! der liberale Ortsverein Sonneberg find gleichfalls 
Damit ſchloß die ernſte Feier in dem Sitzungsſaale] vertreten. Mit der Vertretung bei der heutigen Trauer- 
der Stadtverordneten. Ihr folgte noch eine interne feier hat die Frege e Volkspartei den Reichstags⸗ 


i ſchi A litó i abgeordneten Ancker beauftragt, der bereits geſtern 
a a E GUENER u hier eingetroffen war. Auch der Abgeordnete Heinrich 


HA - : Rickert wird an den Feierlichkeiten Theil nehmen. — 
JIS Die Ueberführung der Leiche nach dem Franzis Diedeutſchechruppe der mierparlamentariihen Friedens 
Dumpfe Ker enen in der zehnten Conferenz, die der Verſtorbene bekanntlich mitge fac 
; d ö ru 

Abendſtunde der Bürgerſchaft Danzigs an, daß die hat, hat dem Entſchlafenen folgenden ſchönen Nach 


idmet: 

Leiche des Oberhauptes der Stadt aus dem Trauer⸗ gew 22 j 
Bee nach dem Franziskanerkloſter übergeführt wurde. n eee M 15 feel 
Trotzdem die Stunde nicht officiel bekannt gegeben, Dakin a angenen Befranett die deutſche parla: 
jA war, fo hatte ſich doch eine tauſendköpfige Menge vor geg . een A 
IE dem Trauerhauſe und in den Straßen eingefunden, mentariſche Friedensgruppe ihren Mitbegründer, 
4 durch die der Conduct feinen Weg nach dem Francis. Vorſitzenden und Hauptvertreter auf den me 

kanerkloſter nehmen mußte. Bald nach 9 Uhr traf das parlamentariſchen Friedensconfe renzen zu Rom Er 

ange Magiſtrats⸗Collegium mit dem Bürgermeiſter Nera WO er, damals Vicepräfldent des Reichstage 

. Kam Can ber © ige und zahlreichen Stadtverordneten die Friedensgeſinnungen unferer Nation eindrudsvo 
E sa E Aae Heh befundete. Schmerzerfüllt durch den ſchweren 

eh — — kurzen Trauerandacht in der Wohnung Verluſt, werden a unſerem N 
AB bes Verſtorbenen, der nur die nächſten Anverwandten M a eiaa Bein, 28. Fee ar 1896. 
| i ee . = Die deutſche Gruppe der interparlamentariſchen 


USE geſchloſſen und durch Mannſchaften der Feuers ehre leren | 

M wehr hinuntergetragen und auf die vor dem Die Gebidtnikfeier im Remter des Franziskaner⸗ 

3 Haufe bereitſtehende Bahre gejegt. Die nächſten „AE. kloſters. É 
| Angehörigen wohnten der Ueberführung bei und nahmen | Die ſtädtiſchen Bureaus find geſchloſſen, die Schüler 
3 in mehreren Wagen Platz. Bald nach 9½ Uhr jegte | find von 10 Uhr Vormittags an entlajjen. Nach dem 
N: ich der düſtere Trauerzug, zu beiden Seiten von Franziskanerkloſter ſtrömte bereits nach 11 Uhr die 
N ackelträgern escortirt, in Bewegung. Dicht hinter] Leidtragenden. Die Spitzen der Staats⸗ und ‚Civil: 
US dem Sarge ſchritten das Magiſtratscollegium und die behörden, die Vertreter von Schule und Geiſtlichkeit, 
UAB Stadtverordneten, ihm folgten die Wagen. Andächtig bildete | von Kunſt und Wiſſenſchaft, die Vorſitzenden der 
zu beiden Seiten die Bürgerſchaft Spalier. Der Zug] Vereine und Corporationen, alles was Danzig an 
AB nahm feinen Weg über Laſtadie durch die Thornſche Gaſſe, öffentlichen Perſönlichkeiten beſitzt, ift tm Remter des 
i Poggenpfuhl, Gertrudengaſſe und Fleiſchergaſſe nach Franziskanerkloſters zur Trauerfeierlichteit für den 
dem Franziskanerkloſter. Vom Eingangsthore deſſelben Dahingeſchiedenen verſammelt. Der Andrang ift fo 
wehten dem Entſchlafenen große Standarten den legten | groß, daß viele auf den Gängen harren müſſen. 
Gruß entgegen. Der Weg zum großen Remterſaale] Um den Sarg ſind die nächſten Angehörigen des 
war mit Blattpflanzen ſehr geſchmackvoll decorirt. Als Abgeſchiedenen verſammelt. Ihnen haben ſich die 
r der Conduct den Remter betreten, begrüßten ihn die | Damen der höchſten Geſellſchaft angeſchloſſen, darunter 
janften Klänge eines feierlichen Präludiums auf dem bemerken wir u. a. Frau Excellenz v. Goßler 2e. 
Harmonium, das Herr Jankewitz ſpielte. Ernſt und Die Kerzen ſtrahlen ein zitterndes Licht aus. Von 
traurig bewegte ſich der Zug durch den Remter bis zu St. Marien beginnen die Trauerglocken und leiſe ſummt 
der Stelle, wo die irdiſchen Ueberreſte des Verſtorbenen das Harmonium mit. Dann hebt der Danziger 
A aufgebahrt werden jollten. Ein wahrer Palmenhain war Männergeſangverein unter der Leitung des Herrn 
U hier durch die Kunſtfertigkeit des Herrn A. Bauer Director Kiſielnickt den ſchönen Scheffranskiſchen Chor 
erſtanden. Fächerpalmen und Cycas ragten bis zur an. Ruhe in Frieden! die letzten Grüße ſind es, die der 
| Decke empor, auf den Wandkronleuchtern hatten große | Berein feinem Freunde, denn fo nannte fih Dr. Baum- 
Epheupflanzen Aufſtellung gefunden und ſandten ihre nach oft, weiht. Als die Klänge in dem hohen Saale 
Ranken an den Wänden entlang und in den Fenſter⸗ verhallt, nahm Herr Conſiſtorialrath Franck das 
niſchen waren andere prächtige Blattpflanzen aufgeſtellt. Wort zu folgender, wirklich erhebenden Trauerrede: 


(Anelion mit 


NA Gin gut na wa ee ee. SĘ ZE ESTER 
KS wird für alt zu kaufen geſucht. Nerventranten zu leihen ge. Off. Am 22. frü talier E 
Tag Katergaſſe 17, 1 Tr. b. Forst. (Im. Pr. u. K 1073 in d. Exp. d. Bl.“ skór! 2 er 


Leiden meine gute Frau, 
unſere liebe, gute Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Tante, Frau; 


Henriette Pesche!! 
geb. Plickat E 

im Alter von 44 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

Danzig, d. 23. Jan. 1896. 

Die Hinterbliebenen. 


Amtliche Bekanntmachungen 


| | Bekanntmachung: | 
nA ur Pflaſterung der Vorplätze auf Bahnhof Danzig hohe 
M * E. ſon ble einiielenung von 8000 qm Pflajter:Reihenjteinen | 
RE 1. Claſſe in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. Ange⸗ 
i. botsformulare, nebſt beſonderen Anlieferungsbedingungen find 
F von unterzeichneter reg gegen koſtenfreie Einſendung 
l von 50 Pfennigen zu beziehen. ; i 8 
| wina der eingegangenen Angebote, welche mit der |} 
' Aufſchrift „Angebot wegen Lieferung von Pflaſterſteinen auf 
ię Bahnhof Danzig hohe Thor“ verſehen, bis zum 18. Februar 1896 
* hierher einzujenden find, findet an demſelben Tage Born 


11 Uhr ſtatt. 
nba 1896. 


TRY 


Danzig, den 28. $ 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection. 


Verdingung. Tyl 


IR Zum Neubau der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungsſchule (it 90 J k 
ſollen nachſtehende Arbeiten verdungen werden: 5 in ſeinem 1 Lebensjahre, i 
WJ Loos 18 und 14 Tiſchlerarbeiten was ich allen Freunden 

A v 15 Schloſſerarbeiten und Bekannten hiermit A 
i v 16 Glaſerarbeiten anzeige. (a 

Zeichnungen, Probeſtücke und Verdingungsunterlagen liegen Die trauernden Eltern, 
im Baubureau, Halbengaſſe 4, zur Einſicht und können] Geſchwiſter u. Kinder. 
Letztere gegen Vergütung der Copialgebühren von dort bezogen | omsien 
werden. ; 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An. = 
gebote ſind bis zum — 4 
Donnerstag, den 6. Febrnar er., Vorm. 10 Uhr, 

. im Baubureau, Halbengaſſe 4, portofrei einzureichen, woſelbſt 
an demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr, die Eröffnung der An⸗ 
9 gebote in Gegenwart etwa erjchienener Bieter erfolgt. 
WIE Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 


Am 20. Januar endete A 
das Leben unſeres unver⸗ 
geßlichen Sohnes, Bruders 


Bekanntmachung, 
Donnerstag, d. 13. Februar, 
Vormittags 9 Uhr. m ich ieder 


Leihanſt. d. Herrn A, Grünthal, 

Ę Danzig, den 21. 9 an (09332 Shilgfauneng 15 śe 30 
j iſtrat. welche innerh. Mon wed eingel 
a 1 Ae od. prol. m. find, v Nr. 66 500 bis 


Fehlhaher. 


TER 


um | 69670,24520, 24574, 25088,51010, 
3 | 58415,57887, 59093, 59147, 59708, 
62762,41671 in Herren-u. Damen- 
e KS: | Kleidern, Betten, ne 
ie Beerdi 6 | Leibwasche, Herren- u. Damen- 
lieder Banne ns meines ren, Gold- und Silbersachen 
| Johann Koslowski È | ZStereoskope, 2 Nähmaschinen, 
findet den 26. b. M., Nach: 2 Reisebesiecke meistbietend 
mittags 3 Uhr, vom Sanct f i ach 1 Nen N 
z Aet ET NR 3 hieſigen Ortsarmencaſſe abzuh. 
© Johanna Koslowskl, w. Ewald, 
vereid.Nuctionat, u. Gerichtstax., 
Altst. Graben 04, am Holzmarkt, 


SŁ 


Durch die glückliche Ge: 
burt einer geiinden und 
ſtrammen | 

Tochter 
wurden hocherfreut 
Rob. Gorgus und Frau 
Margaretha, geb Ziesmer. 
Danzig, 24. Janttar 1896. 


geb. Jenner, Wittwe. 5 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


q | Gemeinſchaft. 


giń. Jensch. Mobiliar Johannisgasse 60, 1, f. 


A Fach 4 a lob PAC er 
4 atratzen afſohha, div. Wäſcheſtücke 
versch. aud. Sachen, 1 Küchenglasſchrank, wozu eitlabe, 
Auction findet beſtimmt ſtatt. NB. Sämmtliche Sachen find j 
paſſend zur Ausſteuer und können auf Wunſch 


aufge 


au 
V upferfiiche 


Kupferſtiche werden zu hoh 
Preiſen z. kaufen geſ (09384 
Off. u. 09380 in d. Erp. d. Bl. 3 


BOVDOLESEEHEHO922 
1 ganz einf. Kleidſchr., n. zu gr., 
wird bill. zu kauf) gej. Abr, mit 
Prsang. u. P 1310 i. d. E. d. B. 


Gut erhaltener 4 flügl. Bette 
ſchirm zu kaufen geſucht. 
Bróang. u. 6 G 1295 i. d. E.d. B. 
Zu kaufen gejucht: Ein g. erh. 
eif. Bettgeſtell mit Peatratze. 
Adr. u. H 1217 in d. Exped Bl (* 
Eine Clavferſchüſe wird für alt 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Pr. u. P 1209 in der Exp d Bl (* 


4-ediget Ausziehtiſch 


taui gei Weickhmannsg 4,1:A.(* 


25. Januar. 


Soll ich einſt im Tod erblaſſen, 

Eh' mein Tagewerk vollbracht, 

Muß ich Stückwerk binterlajjen, 

Ueberraſcht von früher Nacht. 

Denn wie von Nebo's weittragenden Höhen 
Will ich voll Dankes noch hinter mich ſehen, 
Will ich voll Hoffnung nach vorne noch ſchauen 
Zu des verheißenen Kannas Auen. 

Tief erſchüttert in Chriſto geliebte Leidtragende, 
und niedergebeugt von zwiefacher Laſt der Wehmuth 
ſtehen wir an dieſem Sarge. Der Mann, der 
vor fünf Jahren bet uns einzog, auf ſeinem hohen 
Poſten ſo vielſeitig begrüßt von froheſter Hoffnung, 
in thränenbethautem Sarge zieht er heute von uns 
aus. Die einſt ſo rührigen Hände, die an der 
Spitze unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens ſo un⸗ 
ermüdlich ſich regten, ſie ſind im Tode hingeſunken. 
Mitten in der Blüthe der Jahre und der 
rüſtigen Kraft des Mannesalters Hat er nach Gottes 
Nathſchluß h hinlegen müſſen zur letzten ſtillen Ruh. 
Die Arbeit, von Anderen begonnen, in die er rüſtig 
eingetreten war, unvollendet hat er ſie ſeinem 
Nachfolger Überliefern müſſen. Aus der Mitte der 
Seinen, deren Halt und Stütze, Luſt und Stolz er war, 
mo Gattin und Kinder mit der zarteſten, aufopferniten 
Liebe bis zum letzten Athemzuge ihn auf Händen ges 
tragen haben, über den Tod hinaus ihm vereinigt 
bleiben, wie fie in ihm das ſchön verknüpfende Band 
ihrer Gemeinſchaft ehrten, hat Gott ihn abgerufen. 
Aus dem Kreife der Freunde die fein Herz 
kannten und darum ihn liebten und ehrten, 
mitten aus dem Kampfe der Gegenſätze, wo er in nicht 
gewöhnlichem Moaße angefochten und angefeindet da: 
ſtand, iſt er hingegangen, wo der höhere Richter, der 
Herzenskündiger das Urtheil ſpricht, wo der Streit 
ſchweigt vor dem Ernſt des Todes, wo die irdiſchen 
Schatten weichen und das ewige Licht dem Geiſtesauge 
leuchtet, wo, wie Gottes Wort uns lehrt, der Glaube 
zum Schaum wird, das Hoffen zum Haben, die Liebe 
aber bleibet. 

1. Cor. 13, 13: „Neu aber bleibet Glaube, Hoffnung, 
Liebe dieſe drei; aber die Liebe iſt die größte unter 
ihnen“, mit dieſen Worten des großen Apoſtels nehmen 
wir unſern Stand an der Pforte der Ewigkeit und 
blicken auf das Sein und Wirken des Mannes, der 
nun aus unſerer Mitte geſchieden iſt. Welcher 
dieſer drei Himmelsboten im Erdenthal ift ihm vote 
zugsweiſe Führer geweſen? Denn alle drei haben 
leichmäßig kaum Platz in dem engen Raum des 

enſchenherzens. Wir find keinen Augenblick im 
Zweifel. Der mittlere war es, die Hoffnung und im 
Bunde mit ihr die Liebe. Der theure Entſchlafene 
war ein Mann der Hoffnung und des Ideals. In 
ſeiner mit hohen Geiſtes gaben ausgeſtatteten Seele 
malte ſich in ſchöner Verklärung das Bild des Vater⸗ 
landes, des Staates, des Volksthums, der bürgerlichen 
Und an dieſem Bilde hing ſeine ganze 
Seele in warmer Begeiſterung. Dieſe e e 
war der Quell ſeiner Kraft, ſeiner Freudigkeit unter 
Schwierigkeiten und Verkennung ſeines wirkungs⸗ 
freudigen Schaffens. 

Im Lichte dieſer Hoffnung ſtand vor ſeinem Geiſtes⸗ 
auge vor Allem auch das Bild der ihm anvertrauten 
Stadt, wie er helfen wollte, es auszugeſtalten. Durch⸗ 
brochen der engumſchließende Gürtel der Wälle, um 
Raum zu ſchaffen für weitere, freiere Entfaltung. Zu⸗ 
ſammengefaßt und geordnet ihr täglicher Marktverkehr in 
einer den Anforderungen der Gegenwart entſprechenden 
Markthalle. Verbeſſert die geſundheitliche Grundlage 
der Vorſtadt durch Ausdehnung der Canaliſation bis 
in ihre Straßen. Der Jugend der unteren und mittleren 
Stände der Weg gebahnt zu geiſtiger Förderung und 
Entwickelung durch Errichtung einer pe aga e Ar 
Den Erwachſenen eine Stätte der Bildung und edler 
Geſelligkeit dargeboten in den Volksunterhaltungs⸗ 
abenden, deren warmer Lebenshauch das friſche Wort 
ſeines Mundes war. Allen eine Stätte der Erholung 
in dem geplanten Stadtparke. Welch ein eifriges, 
freudiges Arbeiten auf Hoffnung des 
Mannes Seele! Aber darin auch, wieviel 
Samenkörner der Gefahr und des Mißlingens, wenn 
nun der Hochflug ſeiner Gedanken den Zuſammenhang 
verlor mit der nüchternen Wirklichkeit des Alltags⸗ 
lebens, dann fand er ſich nicht verſtanden von Anderen 


und konnte ſich in ſie nicht finden, ſah er ſich zurück⸗ g 


geftopen ſtatt unterſtützt. Und diefe Begeiſterung, 
ie der Quell ſeiner friſchen Initiative war auch 


der Kern ſeines inneren Adels. Eine ſittlich vornehme Z 


Perſönlichkeit ſtand er vor uns da. Allezeit hat er 
ſich zu hoch geachtet, für ſich ſelbſt etwas zu erſtreben 
und zu begehren. Kein auch nur leiſer Schatten 


Springfederb., 
m. ele 
dunk. birk. Bettgeſtelle mit 
eff 1 gold. e 

e 


ſtehen Blei 
Eduard Glazeski, 

Auctions⸗Commiſſarius und Tarator, 

Gut erhaltene [09364 


Brennereieinrichtungen 
kauft preiswerth auf Abbruch 
Gute Milit.⸗Kleid., Fiſchb. Treff. 
Säbel werd. get. Breitgaſſe 119 
— —— — 2 — 
Champagnerflaschen kauft größ. 
Poſten. Kellerei, Langen. Ay: 
Alte Stiefel u. Gummiſchuhe w. 
zu höchſt. Preiß, get. a 48. 


fp Möbel, Betten, Kleid, 
Kanfe Wäſche, Geſchirr 20. 
Off.unt.8 8 180 inderErp.d.BL.(* 
— ——— a EE ZRZEC 


Zu reeller Geſchäfts⸗ 
Vermittelung 


im An-und Verkaufen von Grund⸗ 
ſtücken empfehle mich den Herren 
Käufern und Verkäufern. 

W. Foth, Breitgaſſe 45, 
Commiſſions⸗Geſchäft für 
Grundbeſitz,. 

Eine alſeinſt. Frau w. eine Brod- 
Niederl. od. ähnl. Geſch. zu übern. 
Mauſegaſſe Nr 18, 1 Treppe. 


Kinderwagen auen g g 


Adr. u. U 5088 in der Exp. d. Bl. (“ 


en. 


0 


faujen 


Adr. m. 


` tauft » 
Carl Lehnert, Jaugfuhr. 


in gut erhaltener 


Bierapp 


mit zwei Leitungen wird zu 


Menthen bei Chriſtburg Wyr, 


Zoppot. 


Verkaufe meine Vina 
mit ſchönem Garten — evti, 
i 2Bauſtellen. Preis 456000. 
Verzinſ.6 % Anzahlung nach 
: Hebereinfunfs. Ou. 00360 i 

n d. 


Nr. 21. 


des Eigennutzes und der Habgier fällt auf fein 
Wirken in unſerer Mitte. So ſtand er auch 
in ſeinem weitverzweigten politiſchen Wirken 
da. Ein wahrhaft freiſinniger Mann. Frei von dem 
Streben, andern ſeine Ueberzeugung aufdrängen zu 
wollen, allezeit bereit, auch den gegenſätzlichen Stand: 
punkt zu verſtehen und in ſeiner Berechtigung anzu⸗ 
erkennen. Frei von den kleinlichen beſchränkten Vorur⸗ 
theilen Andersdenkender und von der Niedrigkeit, ſolche 
mit Gehäſſigkeit zu verfolgen. Selbſt nicht fähig, unedle 
Waffen im Streite zu führen, konnte er auch ky denten, 
daß Andre es vermöchten, meinte er ſtets, nur das fei ein 
wahrhaft freiſinniger Mann, der 55 und Anderen 
Gutes zutraue. Das fein Seelenabel aber auch die 
Urſache ſchmerzlicher Erfahrung und bitterer Ent⸗ 
täuſchungen. Denn in dieſem Idealismus war es ihm 
unmöglich, aus Rückſicht auf Andere ſeiner Ueber⸗ 
zeugung etwas abzubrechen oder aus Furcht vor 
möglichen Folgen ſie 1 in der Bruſt zu verſchließen. 
Er hätte ſich dadurch viel Weh erſpart, aber ihm wäre 
es Verleu kali geweſen. 

Dieſe Bege hate war endlich der Lebenshauch 
der Liebe, die ſein Leben ſchmückte. 

Für feine Perſon kannte er keinen Unterſchied der 
Stände. Der einſachſte Arbeiter war ihm Volks⸗ 
rene und Nächſter, für deſſen Wohlergehen er eifrig 
trebte. Der Hebung des Arbeiterſtandes hat er 
lebenslang ſeine beſte Kraft gewidmet. Unermüdlich 
war er in dem ſchweren meiſt ſo undankbaren Amte 
des Vermittlers und Friedensſtifters. Darin hat er 
reichlich Undank geerntet, wo er Liebe und Güte fdete, 
Auch er hat ſich da begnügen müſſen mit dem Himmels. 
lohn. Selig ſind die Friedfertigen, denn ſie werden Gottes 
Kinder heißen. Ohne Früchte ſeiner Arbeit zu ſchauen, 
hat es Gott gefallen, ihn abzurufen aus der irdiſchen 
Laufbahn. ie wehmüthig iſt das! Und doch auch 
wie troſtreich und erhebend! Denn die Hoffnung 
bleibet, ſagt Gottes heiliges Wort. Sie läßt nicht zu 
Sanden werden. In unfrer Mitte wird nie vergeſſen 
werden der theure edle Mann, der ſo frohen Muthes 
hier ſein Werk begann, deſſen Wirken mit der Geſchichte 
und Entwickelung unſerer Stadt unauflöslich verknüpft 
bleibt. Sein Name bleibt unter uns in Ehren. 
Auch ihm iſt ſie geblieben die Se ben noch 
auf dem Sterbebette, die S Bad weiteren Wirkens 
und die Hoffnung auf ſeines Hauſes Freude und Glück 
in dem ſchönen Bunde, zu dem die inn geliebte Tochter 
dem Manne ihrer Wahl Herz und Hand gelobte. Die 

offnung wird ihm auch in der Ewigkeit bleiben. Das 

deal und ſeine Wurzel im Gemüthe, ſie ſind Feld 
und Acker, goldner ee des Lebens hinieden 
und ſie geben die Bürgſchaft ewiger Vollendung. Der 
Gott, der das im Herzen angelegt und entzündet hat, 
der lügt uns nicht, wie klar oder wie unſicher wir ihn 
im Leben erkannt haben, von jenſeits des Vorhangs 
tönt es uns: 
Weinet nicht, mein Erlzſer lebt, 
850 empor vom Erdenſtaube, 
och empor die Hoffnung ſchwebt, 
Und das Himmelskind der Glaube 
Und die ew'ge Liebe ſpricht: 
Kind des Vaters, zittre nicht! 
! Amen, 

Nach dem Vaterunſer und Segen fette der Verein 
mit dem kraft⸗ und weihevollen „Integer vitae“ ein, 
dem alten Weiheliede, das der Verſtorbene ſo oft in ſeiner 
Studentenzeit am Grabe ſeiner Comilitonen geſungen. 
Damit hatte die Feier ein Ende. — Bald leerte fih der 
Remter. — Als der Sarg am Portal erſchien, begann 
die Theil'ſche Capelle mit einem wuchtigen Choral. 
Die Häupter der Menſchenmaſſen entblößten ſich, von 
den Kirchen fielen die Glocken mit dumpfem Geläute 
ein und der Himmel ſandte weiße Flocken nieder. 
die ſich auf dem Sarge zu einem Leichentuche ver⸗ 
einigten. Langſam bewegte ſich der feierliche Tondu et 
nach dem Bahnhofe, von wo heute . 1½ Uhr die 
Ueberführung der Leiche nach Gotha erfolgt. 


——— z 
Provinz. 


. Dirſchau, 24. Jan. Das hieſige Schöffen⸗ 
Z icht verurtheilte den ki rg 
welcher bei dem Gute Roppuch eine Frau in gefährlicher 
Weiſe unſittlich beläſtigt hatte, zu 6 Monaten Gefängniß. 

wei auf dem Vorwerk Lichtenſtein bei Dalwin be⸗ 
ſchäftigte Maurer entwendeten größere Mengen von 
Kleeheu, um ihr Vieh damit zu füttern. Das Gericht 
beſtrafte die Beiden mit 3 reſp. 2 Wochen Gefängniß. 


Moskauer 


Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig» 


— id — 
Eröffnung laufender Reohnungen, 


Bestmögliche Verzinsung von Baar-Einlagen auf / 
Provisionsfreien Check oder Depositen-Conto, 


Incasso jeder Art auf das In- oder Ausland zu 


günstigen Conditionen. 


— — 


Auszahlungen jeder Art nach allen 


Plätzen Russlands. 


— (ü — 


Abgabe von Tratten und Ertheilung 
won Accreditiven auf alle in- und 


ausländischen Handelsplätze. 


Ankauf und Verkauf russischer uund sonstiger 


Banknoten. [02707 


Both-1.Rheinweinllasel. moien deren in aoma 


ſchönem Garten, in Zoppot, an 
der Chauſſee gelegen, ir unter 
günftigen Beding, zu verkaufen. Í 
Off. unt. 0 P 1121 in der Exp. d. Bl. 
Eine Gaſtwirihſchaft mit gr. 
Saal und 20 Fremdenzimmern 
a r a in Danzig gel iſtm. a. Mob.,Wert 
00 A bei 7.8000. zu verk. Hyp. 
unkündbar. N. Johannisg.38,pt.“ 


. [09898 


sucht, Offerten mit | AtUndbar. N. Johanmeg. pt. 
RA fer s 09410 Fin hoher Cultur beil. freg, an 
A. Burlinski, |9902 u Meile buche Bel, 

a Werderbeſitzung (bruchfr.), ca, 


80 culm. Morgen, ift mit größ. u. 
complet. Inventar weg Alters⸗ 
ſchwäche des Beſitzers zu verk. 
Adr. u. W 1213 in d. Exp. d. Bl. 
ee Nied.⸗Grundſt. v. 20 culm. Meg u. | 
6 | g.Ge6.f. 10000 bei 4000 Thlr. Anz. : 
Nachw. gut. Uhren⸗Goldwaaren⸗ 
geſchäſt mit groß, vorz. Kundſch. 
E | weg.franfh.u.giinft. Bed. zu verk. 
a | Off. u. “ 6 22 1304 in d. Exp. d. Bl. 
Zoppot, Seeſtr., Grundſt., gut 
verzl. m. ger. Anz. zu vk. eventl. 
m. phot. Atelier. Fritsch, Phot. (e 


— — 
am 


Exp. d. Bl. [09360 


| 
| 
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Nr. 21. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 


Brundſtück, Schüſſeldamm, 90% 
verzinslich, gute Nahrungsſtelle, 
Colonialwagren⸗Geſchäft, muß 
ich krankheitshalber aufgeben, 
daſſelbe bietet für einen tüchtigen 
Geſchäftsmann eine Grundlage, 
85 gehören dazu ca. 4500 incl. 
Haus. Off u. 1290 i. d. Exp. d. B. 


Eine große blaue Dogge 
verkauft F Witt, Saspe. 


Ein Paar junge Lach⸗ 
tauben find zu verkaufen. Weiß⸗ 
münchen⸗Hintergaſſe Nr. 25. (* 


4 77 arz. Licht⸗ 
Canarienhähne, anger, 5. 
zu verkaufen Pfefferſtadt2 2,3. 

Ein Papagei, der ſchon verſch. 
ſprech. u. pfeif. kann, m. Bauer z. 
verk. Schidlitz 29, b. Starke. (* 

Ein Winterüberzieher 
iſt ſehr billig zu verkaufen. 
Rohlengaſſe Nr. 8, 2. (9 


Waffenrock, 


Helm nebſtSchachtel, Epauletten, 
Achſelſtücke, Degen n. Bortepć, 
Schärpe, ſämmtl. Gegenſtände 
neu, paſſend für Officiere der 
Krieger⸗Vereine, billig zu ver- 
kaufen Halbe Allee, Linden⸗ 
frake Nr. 27. c” 
1 hllbl. Sticke reikl.u. e dkl. Wollkl. 
bill. zu verkauf. Poggenpfuhl 8, 3. 


Ein roſa Ballkleid 
bill. zu verkauf. Beutlerg. Bp. (* 
1 Sommertleid modern und 
1 helle Blouſe, find bill. zu verk. 
Kohlenmarkt Nr. 1, 3 Tr. (* 
Helles Kleid u. Blouſen billig 
zu verkaufen Langgarten 22 I1. 
1 helles Wollkleid, paſſend 
zu Kaiſers Geburtstag, zu ver⸗ 
kaufen Kohlenmarkt 1, 3 Tr. (* 
Eein feiner Jaquet⸗ 
und Rock⸗Anzug zu verkaufen 
0 Tiſchlergaſſe 64, part. 
alk EI. B. 3. v. Fohannisg. 21 


Ein faſt neuer Damen: 
Wintermantel billig zu ver⸗ 
kaufen Pferdetränke 1, part. (* 
Ein Frack zu v. Näthlerg. 5, pt. 

Eine Guitarre mit gutem 
Ton iſt zu verkaufen. Vorſtädt. 


Graben Nr. 15, 1 Treppe. (* 


Schlagzither kee raten 


Goldſchmiedegaſſe 12,2 Treppen. 


Ein brauchbares Tenor- 
horn iſt für 9 Mk. zu verk. 
Thornſcher Weg 4, 1 Tr. rechts. 
Pianinog, empf. v. d. erſt.Autorit., 
bill. zu vk. Gr. Mühlengaſſe9, 1 Tr. 
Inußb. Vert., 1Pf.⸗Sp. m. C. 1Reg 
m. Schl., 1gr. Fr., 1 K.⸗W., 1 Sch.⸗B. 
1gr.Manom. b. z. v. Häkerg. 38,2.“ 
1 mah. Pfeilerſp. m. Marmor⸗ 
conſol, 1 mah. Wäſcheſchrank, 
1 Sopha, 1 Sorgſt., 1Regulat. bill. 
zu vert. Gr. Oehlmühleng. 6, pt. 
Ein gut erh. Kleiderſpind i. ſehr 
billig zu verlaufen Petershagen 
hinter d. Kirche 27,3 Treppen. (* 

Mahagoni Sophatische 
ſind zu verkaufen * 

Rammbaum 34, part. 
ine Garnitur, Sopha, zwei 
Feuteuills, mit Plüſchein⸗ 
faſſung, ein Patentbettſopha, 
ſowie mehrere andere Sophas 
billig bei F. Oehley, Nen- 
garten Nr. 35 c part., Eingang 
Schützengang. 
2 Sophas, I Klelderſchr., Stühle, 
2 Bettgeſt. m. Form, u. a. div. G. 
5.3. verk. Bergſtr.4, 1, Gr. Allee en 

Ein Heines Sopha u. Boden⸗ 
rummel iſt billig zu verkaufen. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 20. ( 
Ein gutes Sopha billig zu ver⸗ 
kaufen. Holzgaſſe 27, parterre. 
1 eij. Bettgeſtell mit Seegras⸗ 
Matratze für 6 % zu verkaufen. 
Breitgaſſe 84, Hof, 1, links. (* 
1 Sopha u. 2 geut., grün. Plüſch 
faſt n., z. verk. Schlott ŚL 1 Tr. 
12 Stück Pockholzräder von 
19 Ctm. Durchmeſſer zu verk. 
Stadtgebiet Nr. 1 im Comtoir. 


Tahrrad-Vorlkanl, 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Fiſchmarkt 6, 2, rechts. 
Neue und alte Stiefel ſind billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 48. 
1Landauſet u. I Coupé, gerb., 
atentachſen, bill. zu verkaufen. 
b. Danzig, Vorſt. Graben 26. 


m Heu, Son, | | 
Häckſel, Futterrüben 


verkauft Gut 


Eine gut erh hocharm. Si y 

1 \ > Singer⸗ 
Nähmaſchine, ſowie ein ei raj 
antik. Schreibſeeretär iſt Krankh. 


Holm, 


; BIG. bill, gu verk. Langgarten 64, 


oj, Th. 1,1 Tr., r. AL. verb. ( 


Alte Plaschen sind zu verk, 
Allſabeth⸗Kirchengaſſe 4, pt. (* 
IE ermaſchine, Ringſchiſſch. 
5 erh., ift ür 30 weg. Krankh. 

Verk. Jopengaſſe 53, Hof, pt. (* 


Flaggen aller Art 


au veri, Biegengafie 3, 1. (. 


D 


Ausiä ef 
dus lim. Briefmarken 


ud billig zu verkaufen 
Far gels 4, Hof, aj kie 
artzugshezu verk. 1 faſtn. Sinn: 
hmaſchine, breite N 
egulator u. e. Geſindebetten 
Peterſiliengaſſ e16, 1 kl, Treppe. 


Sonnabend 


Gut erhaltene Clavier- | 
Notenstücke billig zu ver- 
kaufen Vorſt. Graben 16,2 Tr. ( 

Ein flamm. Petroleumkocher 
und eine Menge Eggen billig zu 
verkaufen Seifengaſſe 6. (e 


Ein Landauer, 


ein Victoria, im Winter als 
Coupee zu fahren, ein Break, 
ein Einſpänner⸗Geſchirr wegen 
Todesfall zu verkaufen. Näh. 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2 Tr., L 
7 ca. 50—60 Liter, 
Milch, täglich abzugeben 
bei Dreler, Rückfort. Ć 
Eine faſt n. Wurſtſtopfmaſch. bill. 
zu verkaufen Brunshöferweg 6. 
BF" Gine neue Winde billig zu 
verkaufen Brunshöferweg 6. 
Altes Fusszeug und gut 
erh. Herrenhüte zu verkauf. 
Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr. 105 
1 Jagdgewehr mit 2 Einlege⸗ 
rohren ift zu verkauf. Adr. unt. 
R. 1226 in der Exp. ds. Bl. Ć 


c 7 
Tafelelavier, 
ant erhalten, vorzüglicher Ton, 
umſtändeh. für 36 % zu DET: 
kaufen Hundegaſſe 119, pt. ( 


Harzer Gebirggthee, a gaben 


Niedere Seigen 11, 1 Tr. G. 


Maltenbuden 8 Gas: 


Hand 


* 


wagen m. Leitern bill. 3. verk. 
Kinderwagen auf 8 Rädern, 
ſehr gut, billig zu verkaufen. 
Große Mühlengaſſe 8, 1 Tr. (* 

Kleinere Lolterie⸗Antheile an 
mehrere Nummern zu vergeb. 
Breitgaſſe 93, parterre. (* 


Bu miethen gejucht eine große 
unmöblirte Stube, Rechtſt. Adr. 
eing. Milchkannengaſſe 28, Comt. 


Möbl. ungenirt. Zimm f. e. anit. 


Dame v. fofort gej. Off. m. Preis⸗ 
ang. u. G 1077 in d. Exp. d. Bl. (* 


2 ältere Herren es: 
möblirtes Zimmer m. Penſion 


von fofort.Nähed. Waſſers beurz. 
Adr. u. G P 1051 in d. Exp. d. Bl. 


————rvð ͤ ß ᷑ — T PPE OCJE PORE 0] 
Suche ein FI möbl. Zimmer in d. 


Nähe d. Jakobsth. ohne Bett. u. 


Bettg. Off. u. D 1305 in d. Exp.“ 


1 leeres Dimmer mieren 


gef. Off. unt. B 1242 an d. E. (* 


Suche z. 1. Febr. ein mbl. Zimmer 
ſeparat gelegen, mit Beköſtigung. 
Off. u. K G 1227 in d. Exp. d. Bl. (* 


Trou uro 
Freundlich möblirtes 
feparates Zimmer zum 1. Fe- 
bruar von einem jungen Herrn 
geſucht. Offerten mit Preis c. 
unter 09409 in der Exp. dieſes 
Bl. bis 29. Januar erb. (09409 

Herr von außerhalb ſucht ein 
vollſtändig ſeparat gelegenes, 


möblirtes 


- r, 


zur zeitweiſen Benutzung, 
Parterre oder 1 Treppe. 
Adreſſen nebſt Preisangabe 
unter 2 1364 in der Exp. d. Bl. 
1 ältere leidende Dame ſucht in 
Zoppot ruhige liebev. Penſion b. 
alleinſt.ä. Dame (nicht Penſionat). 
Off. u. 23 6 H poſtl. Zoppot erbet. 


W. „BA 
Mu 


Langfuhr. 


Wohnung ©—43iminer mit 
Zubehör) geſucht zum 1. April. 
Zwiſchen à 
Offerten mit Preisangabe unter 


Vord. Wohn. v.E.Leutz Apre a 


r. St., K. o. St., Cab. Z., j. d. N. d. 
Gr. Mille Off u. 8 8 1689 19.6. 
Suche von ſofort eine Wohnun 
zum Pr. von 15.4 a. lieb At 
Adr. u. E 1300 in der Exp. d. Bl. 
Sanbw.-gamilie ſucht Woh. von 
Stub e, Kllche, Bod. Pr. 122% 
Of. u. W R1275 in d. Exp. d. Bl. 
Beamt.⸗ Win. . Woh. St. Cab. uh. 
K.,. d. Rechtſt. . 1. Jul o. jp. n. üb. 


Div. Miethges 
1 Laden oder Part.⸗Wohnung zu 


miethen geſucht Nöpergaſſe 1. 
In Langfuhr wird eine 
Willa, 
die außer reichlichem Neben⸗ 
gelaß Arden 6 herrſchaftl. 
Räume (jeder nicht unter 25 Im 
Grundfläche) enthält, mit Garten 


Eine Hüferei od, paſſ. Wohnung , 
auch außerh., w. bald zu mieth.geſ. 
Adr. u. E K 1158 in d. Exp. d. Bl. ( 
dis auf der 
Ein Laden, Ms 
gelegen, mit auch ohne Wohnung 
wird per ſofort od. ſpät. zu m. ge). 
Off. u. G E 1250 in d. Grp. d. Bl. 

1Part.⸗Gelegenh. mit Hof ind. 
Nähe v. Schüſſeld. w. zu mieth. 
gej. Off. unt. G D 1219 an d. E. ( 


Markt und Strieß. pi 


4 Pferde 


Wohn., Z u. 4 gim, Zub., Glasv., 
Gart., 1. Apr. 3. verm. Langfuhr, 
Klein Hammerweg 6. (69982 
Jacobsneugaſſe 13 ift die neu 
dec. Parterre⸗Wohnung, 2 gr. 
Zimmer, Küche, gr. Kell., Bod. 
5. verm. Vorderz geeig. z. geſch. 
Nebenerw., nicht Reſtaur. Näh. 
daj. 1 Tr. ob. Nehrungerweg 11. 


Herrsehaltliehe Wohnung, 


4 Zimmer, Entree u. Zubehör, 
65 Wollwebergaſſe 27, 3 Tr, 
fortzugsh. zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung v. 11—1 Uhr Vorm. 
2 — 14ä d 1cV..— 


Jihsdhe Wohnung Sener 


Zimmern 
mit heller Küche, Boden und 
Keller per 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Abegg⸗Gaſſe 1, 
im Comtoir. 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung 


von 7 evtl, 10 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Bad, 
Stall und Garten per 1. April 
zu vermiethen Lindenſtraße 2, 
Gr. Allee, vis-à-vis Cafes Welch - 
brodi. B. Schoenicke.|09129 


Nya ah, A 
Brodbäukengaſſe 47 
iſt die 3 Treppen hoch gelegene 
Wohnung v. 1. April zu verm. 
Bej. 10-12. Näh. Fiſchmarkt 38, 
f Danzig.⸗Straße 45, 
Zoppo p (ind Winterwoh. v. 
2 bis 3 u. 4 od. 6, 7 u. 8 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube u. Speiſek., 
Waſſerleit. u. Canaliſ.⸗Einricht., 
Balk. bezw. Erk. u. Grt.,Waſchk. ꝛc. 
3. v. A. W. Pferdeſt. u. Wag.⸗Rem. 


Näh. dort od. Danz.„Schießſt. Ob, p. 


Piir Fuhrhalt,u.Drosehkenbes, 


Eine Gelegenheit, beſtehend aus 
freundl. AL Pferdeſtall, 
roßRemiſe, Heuboden, 2 Morg. 
Wieſenland zum 1. April a. e. 
eventl. früher preisw. zu verm. 
Näh. Stadtgebiet 1, im Comtoir. 


dY 


welche ausführlicher zur 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 

5 Bimm., reichl. Zubeh., Faulgrab. 6/7, Goersch 
3 5, Waſchk., Hirſchg. 16, N. Weideng. 4B, 3. l. 
2 3., Bodenk., Waſchk., Bleiche, Gart.,Neuſchottl.7. 
73. b., Gt., Hermannshof b. Zinglershöhe,Langf. 


A 900, — 
515,— 
240, — 

1000,— 


4 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| Zoppot, Südſtraße 48, find zwei 
Winterwohnungen v. 2 Zimmern 
Cabinet, Küche, Garten auch 
einzelne Zimmer für d. Sommer 
vom 1. April zu vermiethen. Näh. 
bei Herrn Depke dajelbit. 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 
ift die 1. Sanletage, 4 Zimmer, 
Cabinet, Mädchenzimmer und 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Näh. Hundegaſſe 25, 1. Etage. 
Schw. Meer, Biſchofsb. 5, Frbi. 
Wohn., Stube, hell. Küche, Kamm. 
10.4. monatl. zu v. Näh. 3 Tr. (* 
Giſchkau 6. Brauft, Bahnhofſtr., 
2frdl. Wohnungen v. au. 3 Stuben, 
Garten, Stallung, v. ſogl. od. April 
billig zu vermiethen. Paſſend für 
Rentiers, Beamte a. Handwerk. 
Näheres daſelbſt bei Krause. (* 
Ankerſchmiedeg. 24 ift eine kleine 
herrſch. Woh. „beſt.a.2 Bim., Cab., 
Küche u. Kammern zu vermieth.“ 
Stube, Küche und Keller an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Mattenbuden Nr. 12. de 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung 


von 7 Zimmern nebjt teid- 
lichem Zubehör, Badeeinrich⸗ 
tung ꝛc. ift zum 1. April er. 
auch früher zu vermiethen. 
Näheres Laſtadie 39 a ll, 
10—12 Uhr Vorm. [09248 


Tiaare Ba, Ch 


it eine Wohnung beſtehend 
aus 2 Zimmern, Entree, heller 
Küche, Boden und Keller zum 
1. April er. zu vermiethen. 

ZPU er ot a DT 


Langfuhr, 
Johannisthal Nr. 1, iſt eine 
ohnung von 5 Zimmern und 
ubehör, nebſt Eintritt in den 
ch an eine ruh. Famil, ohne 
Kinder zu Oſtern zu verm. (08832 


iſt die 1. Etage, 
2. Damm 7 esta. e Simmern, 
Badeſtube nebſt Zubehör, umie 
ſtändehalber zum 1. April 
billig zu vermiethen. Beſicht. 
in den Vormittagsſtunden. 


Liſte der Wohnungs⸗Aunoneen, 


unentgeltlichen Einſicht im 


1250,— 58.,Badeſt., Zb., Weideng. 49, gegenüb. Gymnaſium. 
1000, 5 Bimm, 1 Samm., Zub., Portechaiſengaſſe 7 u. 8. ö 


800,— 4 Zimmer, Zubehör, Langgarten 43, 2. 


900,— 
1400, — 
1000, — 

850,— 


450,— 8 Zimmer, Zub., Petershagen a. d. Radaune 34,3. 


515, — 3 Zimmer, Zub., Hirſchgaſſe 16, Nóg. Weideng. 4b. 


360— 2 Zimmer, 1 Cab., Zub., Tobiasgaſſe 26, 2. 
180,— 3 Zimmer, Zubehör, Ohra 181. 
1100, — 3 reip. 5 3., Zubeh. Langgaſſe 10. Nah. Breit⸗ 


900,— 3 reſp. 5 3, v 
540,— 3 


750,— 4 Z., Mädchz.,Milchkanng. 16,2. N. 


immer, Zubehör, Kalkgaſſe 8 B., 


Langgaſſe 10. gole 69. 


Hundeg. 53,3. A 


1000,— 6 Zimmer, Badeſtube, Zub., Mottlauergaſſe 10,2. 
500,— 1 Lad. als Comt. m. Wohn. u. Lagerr. Bit. Gr. 54. 


450.— 3 8, Zubeh., Wollweberg. 19. N. Holzgaſſe 21. | | o; Mi 10 
360,— 2 Zimmer, Zubehör, Kaninchenberg 1, 1. Fi pemanan ZY EŃ 


340,— 4 Zimmer, Zubeh., Garten, Neuſchottland 9 B. 


374,— 4 fl, Zimmer, Zubehör Langgarten 62. 


500, — 2 3. Lagerr., Hof z.gewerbl. Zweck., Breitgaſſeb2. 
500,— 2 Bimm., 1 Cab., Zub., Breitgaſſe 62, 1. Näh. 3 Tr. 


300,— 1 rejp. 2 Comtoire, Hundegaſſe 33. Näh. 2. Etg. 
450,— 3 Zimmer, Zubehör, Hinterm Lazareth 14. ; 


300,— 2 Zimmer, Zubehör, Brandgaſſe 9c, 1. 


300,— 2 Zimmer, Zubehör, Langgarten 85, 3. 


420,— 
500,— 
400,— 
860,— 


880,— 2 3 
8, 
672,— 38, 
520,— 3 8 


P 


2 

2 

850, — 5 
3 

3 


426, — 
396, — 
900,— 1 
800,— 4 


270,— 2 Zimmer, Zubehör, Reitbahn 7, 1. | |” 
150,— 2 Zimmer, Zubehör, Neuſchottland 7. i Anf. junge fente pei 


240, — 1 f., 1 Cab., Zub. Näh. Hagel, Gr. Krämerg. 5, 1. Logis Hohe Seigen 22, 1 Tr. (* 


— 6wu—— — 
ja 7 findet in einem 
„1Mädchk,Glasver., Gart, Kleinhammerw.6. 1 J. Mann W ER 
2 Zimmer, Entree, Zubehör, Langgaſſe 48, 3. Logis Hohe Seigen 21,1, vorn. 
1 Comt.,23.,Lagr., Schäferei. N. ee 


85 1 Cab., Zub., Gatt. Laube, Kaninchenberg7. 
4 3. 
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„ 450,— 8 Zimmer, 1 Kammer, Zub., 1. Damm 14, 3. 
a 

a 

» 

a 

a 

E 

a 

4 

s 

z 

a 

e 8,1 C., Z. Kaſerneng, N. Mattenb. 32, 
a 
o 
ø 
s 
e 
a 
EJ 
a 
z 
EJ 
3 
a 
e 
e 
a 
a 
4, 


9.1. 


imm, Entr., Zub., Mattenbuden 21, 2. 
43, Zub., Hundeg. 43,3. N. Wollweberg. 18, 2. 
8, Zubehör, Balcon, Garten Langfuhr 72, 1. 
1 C., 3, Fraueng. N. Gr. Krämerg. 5, 1. 
Bimm, 1 Gab, 8. Damm 9, 3. 620 % 3. Etg. 


F.Rzekonski. ® 
Näh. bei Brischke. W 


„ Rebengel, Neugarten 37, 1. Näh. Wallgaſſe 2 1, Kollas- M 


3 Bimm, 1 Cab, Mädchenſt., Gartenh., 


Zub., Sandgrube 20. 


4 Zimmer, Mädchenz., Zub., Gr. Wollwebergaſſe ?, Saaletage.“ 
1 großer Laden mit Nebenräumen, Brodbänkengaſſe 41. f 


1 Laden nebit Wohnung, Poggenpfuhl 78. 


f e ür zwei Herren. 
Laden nebſt 1 Heilige Geitgaffe 11. ſaub. Penſion für zwei H 
„Breitgajjeb: S ; man 


mm 


270,— 2 B,Bu6.staju6. Markt 2.Näh Er, Berggafßes. 
u. 9 Bimm., Gart., Pferdeſt., Wagenrem. Groß. Allee b. 


Woo: ift die 
Schmiedegaſſe 19 etage 
(3Z3immer, Kammer, Küche, Bod. 
und Keller) ſogleich zu vermieth 
Näheres im Laden. 

2 Zimm., Cab. (ohne Möb.), Heil. 
Geiſtg.,1 Tr., z. 1. Apr. a. e. H. b. z. v. 
Näh. Heil. Geiſtg. 35, 2, Vorm. (* 

Frauengaſſe 47 zum 1. April 
Part.⸗Wohnung, 2 Stub. 2c., zu 
verm. Näh, daj. 2 Tr., Vorm. (* 
kleine Winterw., 2 Zim. 1 8.⸗St., 
Küche, Kell., Gartenben. f. 240 3. 
verm. Zoppot, Bismarckſtr. 1. (* 
Langi Mich Prom.⸗W. 16 3.1.4. 
zu v. 2 St., Küche, K., Bale. Gart., 
mon. 21, 1 St., 2Cab., K. m. 12. 
Herrſchaftl. Wohnung, 3 Zimm. 
u. fämmtl. Zubeh. p. 1. April zu v. 
Näh. Fleiſcherg. 9, part. Vorm. 
Herrſchaft. Winterwohnungen 
Zoppot, Danzigerſtr. 16a, 1. Etg., 
5 heizbare Stub., Loggia, nebſt 
allem Zubehör, Gartenantheil. 
Daſelbſt Behrendſtraße links, 4 
heizb. Stub., Veranda, nebſt all. 
Zubeh., gr. Gartenanth. Näh. daf. 

Mattenbuden 35 1 Zimmer, 
Cab., reichl. Zubehör f. 16 A v. 
Eine O.⸗Wohn. f. 9,50 Mit Hinter⸗ 
Schidlitz 202 zu verm. Näheres 
Rothhahncheng. 1. Schindelbeck. 


arten 


FTR 


Langgaſſe 31, 3, 2 Zimmer, 
2 Rammi., Küche, Entr, u. reichl. Z. 
p.i. Apr. zu vzm. Nähe im Laden. 

Ein möblirtes Zimmer iſt 


zu vermiethen Holzgaſſe 9, 
1 Treppe. di 


Frauengaſſe 48, 3, 
iſt ein möbl. Zimmer zu vm. (* 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver- 
miethen Altſt. Graben 81, 1. ( 
M. Zimm. f. 1-2 H. Kl. Mühleng 5. 
Junkerg. 4,1. e.frdl.möl⸗Vordſt. 
gegenüb. d. Markth. fof. zu verm. 
Ein kleines möbl. Parterre: 
Borberzimm.,jep.geleg., bill. zu 
vermieth. Fiſchmarkt 49. (* 


ö * N unde i ę 74 8. A 8 
Haus- und Gemmdkefiker-Berein | A: 
5 zu Danzig. 


möblirt. Zimmer zu vermieth. (* 
1 gut möbl. Zimm. z. 1. Februar 
zu vermiethen mit ſep. Eingang 
Große Schwalbengaſſe 7, 1 Tr.“ 
Ein freundlich möblirtes 
Zimmer iſt Goldſchmiedegaſſe 
Nr. 11, III, zu vermiethen. (“ 
Röpergaſſe 20, 2, ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer mit a. ohne 
Penſion z. 1. Februar zu verm. (“ 
Tobiasg.3, ein anſt. möbl. Zimm. 
mit ſep. Eing. z. 1. Febr. zu verm. 

Junge Leute finden billiges 
Logis Baumgartſchegaſſe 32/33, 


1500, — 6-7 Bimm., Bażejt, Zub., Brodhänkengaſſe 14,2. 2 T rechts. H. Taube. 


5 Zimm., Zubehör, Brodbänkengaſſe 16, 3. nu 
7 Zimm., 2 Entr, Zubeh., Vorſt. Graben 54, 1. 
6 Żimm., Badeſt., Zub., 3. Damm 3, 2. 5 
4 Zimm.,Zubeh., auf WunſchStall, Altſt. Grabengg3. 
8 Bimm., Zub., 2. Damm 5, 2. Et. Näh. b. Hess, 1. 

3 Bimm., Entree, Heil. Geiſtgaſſe 136, 1. Näh. 2. Et. 
1 Zimm. u. 1 Cab., Zub., Vorſt. Grabend5, Hofmann. 
23., Zub., Herrmannshof b. Zinglershöhe 6, Langf. 
2 Zimmer, Zubehör, Langgaſſe 31, 3. N 
2 Zimmer, 1 Cab, Balcon, Mottlauergaſſe 9. 
3 Zimmer, 1 Cab., Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 2. 

3 Zimmer, Zub., Pfefferſtadt 22, Lendzian. 


1 anſt. j. Mann findet gutes 
Logis bei einer anſtänd. Wittwe 
Zu erfr. Todtengaſſe 2, Th. 8. (* 
Anit. Log. Gr. Gaſſe 16, 2. m. Th. 
Ig. Leute find, Logis m. a. ohne 
Beköſt. Faulgrab. 17, pt. Daſ. e. 
Leitfad. v. Voigt zu k. geſucht. (* 

Ein junger Mann finder vom 
1. Februar anſtändiges Logis 
Röpergaſſe 9, 2 Tr. 1 

Ein ordentlicher junger Mann 
findet gutes Logis mit Beköſt. 
Kaſſubiſcher Markt 8, 2. (* 
Ein ją. anſt. Mann findet Logis 
bei kinderl. Leuten im eig. Zim. 
Hühnerberg 5, 1 Treppe. (* 

Junge Leute finden gutes 


k Logis mit auch ohne Beköſtig. 


Fiſchmarkt 4, 2 Treppen. ( 
Jung. Mann find. Logis m. Bek. 
Faulgraben 17, 1 Tr. Daf. kann 


findet 


Ein junger ann 


anſt. 


480,— 2 3., J Cab., Zubeh., Strandg.⸗Ecke 6. N. part. Logis Mattenbuden 24,3T.(* 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtig. 
Rammbaum 12, 2 Treppen. (* 
Anſtändige junge Leute find. gut. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
2. Damm 4, 2 Treppen. ( 


— 


mp. Leute findentogis in eig. 
Zimm. mit gut. Beköſtig p. Woche 
9.4, Heil. Geiſtg.7 TP., Hinterh. ( 

Inte Mitbewohn. g. Dienerg. 49,1. 


Schüler höh. Lehrauſt. find. 
huttes SI Penſ. mit Beaufſ. d. 


g Schularb. Langgart. 115, 2. (* 


K nm mn 
Janggaſſe 48, Ober - Etage, 


i. e. Restauration 
Schank- und 
Material-Goschaft reſp. andere 
Branche, zum 1. Mai zu verm. 
Off. unt. DD 254 i. d. Exped. d. Bl. 
(67 gutgehendes Material- u 

Vorkostgeschäft mit kleiner 


1 Wohnung in Dirſchau iſt fr den 
Jaden am Holzmarkt. Näh. im Bureau e 109. |] | Preiß von 260 % vom 1. April 
8 


4 Zimmer, Balcon, Gart., Langfuhr, aa er 44, 1. 0 Off. u. R 7612 in der Exp. d. Bl. 


event. früher zu vermiethen. 


Zoppot, kl. Häuschen für d. ganz. 
Jahr für 95 Thlr.zum!. April er. 
su vermiethen Fritsch, Photogr. 
Ein Zftindiger Stall ift Logen⸗ 
gang zu vermiethen. Näheres 


śl | Vorſt. Graben 47, 1 Tr. ( 


25. Januar. 


y Ein Knabe, d. Luft hat Drechsler 
zu lern., k. ſich meld. Dienerg. 11, 


177 


intri e ärz eventl. früher eine 
Ich ſuche zum Eintritt per 1. März früh GRAŃ 


gewandte ſelbſtſtändige 
e 


Verkäuferin 


ar die Wäſche⸗Abtheilung. Beſtempfohlene erſte Kräfte wollen 


fich mit Photographie, Zeugnißabſchrift. u. Gehaltsanſpr. melden. 


Abr. Friediaender, Bromberg. 


tritt routinirter 


Stadt⸗Reiſender geſucht, 


8 auch für die Provinz, zum 


und Colonialwaaren⸗ Händlern. 5 
Kundſchaft kennen, erhalten den Vorzug. Offerten mit 
8 gen. Angabe der bish. Thätigk. 


$640988900000300000898602030809006008066 


1 Pierdestall u. Wagenrenige 


zu vermiethen Langfuhr 76a. ( 
Heil. Beiſtgaſſe 97 1. e. Reſtaur u. 
Managenkch.krankheitsh. z. verm. 
3 ijt der Laden 


opengaſſe 56 . vernier. 
Laden- Local 


mit zwei neu auszubauenden 
eleganten 3 Meter C] Shau- 
fenſtern, freg. Lage, Centrum, 
iſt zu vermiethen. Offerten 
unter © A 1276 in der Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 


1 Laden 


nebſt Kellerräumen, 
ſofort zu vermietheu. [09308 


Breitgasse 2. 
Neufahrwaſſer, Kl. Straße 11, iſt 
Rh e e ee v. 
Zu erfr. Olivaerſtr. Ai 


maden.“ 


i Ringofenbrenner 
mit guten, langjährigen Beug 
nijen, welcher mit Maſchinen⸗ 
betrieb vertraut iſt, ſucht zur 


Oberleitun Gut Miggau. 
Agenten 


welche Privatkunden beſuchen, 
gegen hohe Proviſion für 6 mal 
prämiirte neuartige Holzroul. 
u. Salonfien geſucht. Off. mit 
Referenz. an G.Klemt, Jal.⸗Fabr. 
in Wünſchelburg i. Schl. Etabl. 
1878. Größtes Etabliſſement 
dieſer Branche. [09091 


In unſerem Colonialwaaren⸗ 
en gros- Geſchäft find die 
Stellen eines 


Lageriſten, 


möglichſt ſofort, ſowie eines 


Reiſenden 


für Stadt Danzig und kleinere 
Provinztouren per 1. April zu 
beſetzen. Nur wirklich geeignete, 
fachkundige Bewerber wollen ſich 
ſchriftlich melden bei 

Degner & ligner. 


kin sewandter Mann gesneht, 
der für e. hieſiges Fuhrgeſchäft 
Beſtellungen auf Trauerfuhrw. 
gegen Proviſton anwerben will. 
Adr. u. 8 1089 in d. Exped. d. Bl. 
Schneidergeſellen für Civil⸗ 
und Militair⸗Arbeit können ſich 
melden Fleiſchergaſſe 15, 2. (* 
Ein Schlossergeselle 
für Bauſchloſſerei kann ſich 
melden Jopengaſſe 17. „wj 
Tiſchler Er billigen Aufpoliren 
von Möbeln im Hauſe im 
Adr. u. A F 1305 in d. Exp. d. Bl. ( 
1 Schneidergeſelle auf Röcke, 
dauernde Beſchäftigung, kann [ich 
melden bei C. Mohring, Prauſt. (* 
Ein Laufburſche 
zum Bieraustragen nach der 
Klawitt. Fabrik tann ſich melden 
Schale damn 24, im Lad, (* 
Laufbursche f. fih melden 
b. M. Lövinsohns Co., Sanggafjel6 
Eine Lehrſtelle iſt frei in 
der Bäckerei, Melzergaſſe 12. 
1 Rellnerlehrling 
und junges Mädchen, 
welches die Küche erlernen will, 
können ſofort eintreten [09390 
Suche einen P Lehrling. 
bu” Grisard, Uhrmacher, 
Hausthor 4b. 
Suche Lehrl. f. gr. fein. Material⸗ 
geſch. P.Usswaldt, Hl. Geiſtg. 99,1. 


Kurzwaaren. 


Ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung. Robert Opet Nachil. 
Julius Fabian. 1. Damm 5. (+ 

Gin Lehrling mit gut. Schul. 
zeugniſſen fann ſich zur Metall: 
dreherei und Gießerei melden 
Heil. Geiſtgaſſe 122. (* 


part., A. Kern, Drechslermſtr. (* 


VOLSE I nr oa ar ! n —.— 11 
Ein kräft. Knabe der Luft hat 


Tiſchler zu werden melde ſich 
u. E G 1200 in der Exp. d. Bl. (* 
Einen Schloſſer - Lehrling 
ſtellt ein J. Leimkol, 5 
fuhr, Brunshöferweg 6. (* 
MK OZOGAOBEGCEZKOKIO 
Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat 
das Papiergeſchäft 
gründlich zu erlernen, kann i 


tub melden bei 
J. H. Jacobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Handlung 9 
F 00200) EA 1 
eee 


— — 
Seeed 
3 Von einer en gros-Firma wird zum baldigen Ein⸗ 


f 
d. Fr. P.Usswal t,H1.@eiftg.99,1. 
Junge Mädchen z. Erlernung 


Beſuch von Bäckern, Mehl⸗ 
Bewerber, welche die 


u. Gehaltsford. u. L 8 298 Exp. 


Sohnord. Eltern d. Klempner t. 
will, melde ſich Paradiesgaſſe 2. 
TEEN. A DOZ ZOZ ZZA PASE ZY EIEERE. 


07157 
Damen, 

welche gegen hohen Rabatt den 
Verkauf v. in Pack. abgewog Thee 
d. Firma E. Brandsma i. Amſterd. 
z. übernehm. geneigt f., w. geb.. 
an d. Filiale f. Deutſchland: E. 
Brandsma, Köln a. Rh. mend, z. W, 
Tücht. Commis all. Branch. 
placirt ſchnell Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegaſſe 100. [05628 
Eine junge Dame von nur an⸗ 
genehmer Erſcheinung u. guter 
Figur, find. dauernd. Engagem. 
ffert. u. T 1062 Exp. d. Bl. erb. 
Suche z. I. Febr. eine ordentl. anſt., 
alleinſt. Frau f. d. Wirthſch. Zu 
meld. am Stein 16, im Laden. (* 
Zum 1. Feb. d. J. wird e. Schneid. 
welche mit d. Aufarb. von Damene 
Gard. vert. ift, gej. Breitgaſſe 14. 


E. Landw. m. 2100 ſelbſt. St. /a. u. 


der f. ante e können 
ſich melden Altſt. Graben 71. (* 
Fräulein für's Buffet mit 
dienung, ſowie Stützen f. Güter 
mit gut. Zeugniſſ. mög. fich meld. 
HardegenNchfl., Heil. Geiſtg. 100. 
Eine perfecte neider 
die gutſitzend arbeitet, kann fi 
melden Faulgraben Pa, part. ( 


1fanberes anf. Mädchen 
v. 14-16. für die 8 
geſucht Altſtädt. Graben 71. 
„Eine tüchtige Verkäuferin 
für e. größ. Bäckerladen geſucht, 
Abſchr. d. Zeugn. u. Photogr. erw. 
Adr. u. E 1100 in d. Exp. d. Bl. 
1.g. Kinderfr. m. vorz. Zeugn. w. 
n. Hardegen, Nflg. Hl. Geiſtg. 100. 
„ats ür d. 
Aufwarke⸗Mädchen be 
Tag m. ſich Poggenpfuhl 51, 1.(* 
Pa en . Mädchen bei inder 
ſich melden f. d. Nachmittag od. 
g. T. Kohlengaſſe 8,8 Trepp. ( 
Ein junges Mädchen für Bie 
Abendſtunden kann ſich melden 


eine Kindergärtnerin fürs 
Land. Adr. mit Seugn, u. 
KE 1130 in der Exp. Bl. 


Cigatettenfabtik Rmi 
ch Carton⸗Arbeit an⸗ 
pae a 1295 Mädchen. (09404 
ine tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin, 


e zum 1. April für mein 
1 Porzellan und Wirth: 
ſchafts⸗Magazin. Nur Bewerber 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
wollen ihre Photographie, ſowie 
Gehaltsanſpr. bei fr. Station 
ſenden an (09411 
H. Kelch, Nachfl. 

John Lange, Dirſchau. 

1 anit. ehrliche Frau kann fih als 
SOI. meld. Fiſchmarkt 10, 1. 
Tücht. geübte Arbeiterinnen 
für Schürzen und Arbeiter. 
hemden können ſich melden 
Julius Fablan, 1. Damm 5, part. 


{ Landmädehen, fa keen 


für 7 0. 


Dienſt geſucht Poggenpfuhl2, 3.0 
Von ſofort w. e. zuverl. Rinde 


Für ein großes Putz⸗ 
geſchäft Danzigs wird per 
1. reſp. 15. Februar eine 
in dieſer Branche durchaus 
tüchtige 


N 99 + 
Derkänferin 
geſucht. Offert. u. DD 1927 
in der Exped. dieſes Blatt. 
SWW WYOWYWWTYA 
Bei hohem Lohn u. freier Reife 
ſuche täglich Mädchen für Berlin 
u. Lübeck, für Danzig ſuche Köchin, 
Stuben⸗ u. Hausm. 1. Damm 11. 


eliengesuch 
Cücht. Bautiſchlers gehn 
Off. u. H B 1086 in d. Exp. d. Bl. (* 
Gin nücht. Mann mit gut. Żeugn. 
bittet um. e. Stelle auf Wochlohn. 
Gr. Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 17. (* 


Gärtner, 


oerh, 38 Jahre alt tücht. Cultivat 
in all. Fäch. durchaus firm, prima 
Zeugn., juht 1. Apr. Stellung in 
and.⸗od. Privatpärtnerei. Tant. 
erw. Auskunftd. Hrn. G. Sohnibbe, 


Hand.. u. Landſchaftsg., Danzig ⸗ 
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19, 


EAAAAAAAAAAAATAAAAAAAAAAA 


Niemals 


i lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend einer anonym in⸗ 


ſerirten Stelle, ſeine Original- | R 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig. 


ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 


gehen. Man füge daher nur eine | A 


m Abſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
| Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


I bitt. u. Stell. Nonnenhof!12, Th. 9.“ 
M Sohn achtbarer Eltern ſucht eine 
j Lehrſtelle in einem Comtoir. 
Adr. u. B 1195 in der Erp. d. Bl. (“ 
Ein ; bittet um 
anſtänd. Kunbe e. Stelle. 
Katergaſſe Nr. 23, parterre. (* 
N Eine gebildete Wittwe aus 
beſſeren Ständen ſucht von ſofort 
eine Stelle in einem feineren 

Hauſe als 


Nepräſentautin. 
Adr. u. B B 741 in d. Exp. d. Bl. e. 
Ein muſikaliſches, gebildetes 
Fräulein ſucht von ſofort als erſte 
Kindergärtnerin 


eine Stelle in einem feineren 


Ein jg. anſt. Mädchen möchte gern 

| als Verkäuferin in e. Bäckergeſch. 
e eintr. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 36.(* 
Junges anſtändig. Mädchen, das 

die Buchführung nicht erlernt 

hat, ſucht e. Stelle als Caſſirerin 

|; oder Verkäuferin. Offert. unt. 
i H 1054 in der Exped. dief. Bl. 


Off. u. B 1094 1. d. Exp. d. BI. (* 


Gassirerin 


auch im Comtoir bewanderte 
junge Dame ſucht Engagement. 
Offert. unt. C. C. 1157 in der 
Expedition dieſes Blattes erb. 
7 juht eine Stelle 
Eine Iran zum Waſchen. Zu 
erfragen Schüſſeldamm 16, 2. (5 
Aufwrt. . St. Nd. Seig. 5, O., Th. 5. 
1 gebildete Dame, Ende Zwang., 
wünſcht einem älterem Herrn 
die Wirthſchaft zu führen. 
Ofert. u. E 1075 in der Exp. d. Bl. 
Tanſt. j. Mädch., w. d. Wäſchenäh. 
m. d. Handerl. h. m. noch d. Wäſche⸗ 
zuſchn. u. Mſch.⸗Näh. gröl.unentg. 
erl. Off. u. P1200 in d. Exp. d. Bl. (“ 
Eine Frau bittet um Wäſche von 
außerhalb, welche auch gebl. w. 
Adr. u. O 1204 in der Exp. d. Bl. ( 
1 anſt. junge Kochfrau, d. gut 
kocht, bittet um Stellen. Off. unt. 
VG 1268 an d. Exp. d. Bl. erb. (* 
| Eine anſt. Frau, Wittwe, winjcht 
IN auß. dem Haufe m. Nähen bejh. 
zu werd. Peterſiliengaſſe 3, 3. (* 
1 5 Gin Mädchen bittet um eine 
| Stelle für den ganzen Tag. Zu 
erfrag. Pfefferſtdt. 3, Keller. (* 
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Ingenieur-, Techniker=, 
Wor kmeister-Schule. u * 
Maschinenbau. ie 
ÓW Baugewerk= 
GWh Bahnmeister; ge: 
N Yischlar-Fach- CU 


Holzmarkt 


i 1 oroit. Laufburſche 


Sonnabend 


Eröffnung Anfang Februar 


halanlarie-, Kurz“, Neiss-, Naga, 


Garn» Handlung, 
Schürzen-Fabrik. = 


KAAAA AAAA AAAA . 


buehlilhrungs- u, Corre- p 

spondenz-Unferrieht, 
„PR jowie | [09187 
a diserele bearbeilnng von | 
hesehillshliehern durch 
Gustav Jilmann, ® 

Bücher⸗Reviſor, 

5, Saal⸗Et. 


ka 
1 


Langer Markt 2 


j; SR ARE AR A A 


NER 


O Z O 0 AA. 


Reit Zulu 


Otto Jahn 


verleiht Pferde und giebt Unter- 
richt zu jeder Tageszeit. (09381 
Stallung Mattenbuden 15. 


Buchlührnnos-Underrieht 


für jeden Schüler beſonders, 

extheilt Damen und Herren. 

Ausbildung erfolgt unter Ga⸗ 
rantie in en. 4 Wochen. 


G. Wischneck, 
Buchhalter, 
Gr. Scharmacherg. 9, 2 Tr. 


Gründlicher Claviernnterricht 


wird billig und gewiſſenhaft er⸗ 
theilt Johannisgaſſe 11, part. 
Wer möchte e. Mann Abds. Unt. 
im Schreib. u. Rech. geben. Adr. m. 
Pr. u. J M i. d. Exp. d. Bl. (1325 


Capi 


WA. 


Höchſten Zinsfuß, bei abſoluter 
Sicherheit, erveicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Burean der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


Wer borgt e. anſt. Ehepaar gegen 
Sicher. u. h. Zinſen a. 6 M. 60 % 


Adr. u. EE 1120 in d. Exp. d. Bl. ( 


20 000 Alk auf ein ſtädt. 
+ Grundjtüd, 
1. Stelle, zum 1. April v. Selbſt⸗ 
darleiher zu vergeben. Adreſſen 
u. F F 1155 in der Exped. d. Bl. 


20000 Mk. 


zur 2. Hypothek auf ländliches 
Gut ſofort geſucht. Off. unter 
09397 in der Exped. d. Bl. 


25—26 000 Mark 


auf ein Geſchäftshaus, in der 
Rechtſtadt gelegen, vom Selbſt⸗ 
darleiher (Agenten verbeten) zur 
erſten Stelle von ſofort reſp. 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
F 1207 in der Exp. d. Bl. erb. 
Wer leiht Geld in kleinen Poſten 
gegen Wechſel u. hohe Zinſen? 
Oğ.. J P 1281 in der Exp. d. Bl. (“ 


A 


auf erſtſtellige Hypothek, zu 
4% %, vom 1. Mai oder 1. Juli 
zu verleihen. [09408 
Offerten unter A 57 Carthaus 
Weſtpr. poſtlagernd erbeten. 


Verlorenu.Gefunden 
1 Geſinde⸗Dienſtbuch a.0.3tamen 


Gutjahr gefunden. Abz.Schüfjel- 
damm 51, 2, links. 1 


Il. grauer Box zenden. 


ft. | Abzuh. Obra Niederfeld 310a. (* 


Dienstag, 21. d. M. Lein Kinder⸗ 
Gummiſch. v. Hundg. b. Schdl. vrl. 
Abzug. Schidlitz 44 i. Friſeurg. ( 
Zwei Schlüſſel am Ringe auf 
der Promenade gejund. Ab⸗ 
zuholen Sandgrube Nr. 54 b. (* 
Von der Brodbänkeng. b. Tobias: 
gaſſe, ſilbern. Armband verl.Geg. 
N. d. M., bl. S.⸗Portem. m. 3% 
U. Schülerk. a. d. Nam. Malczinski 
a. Hohe Thor⸗od. Neuf⸗Bahnh vl. 
Abzug. Neufahrw., KI. Straße 8. 


Auf dem Wege von Hl. Leichnam 


Pa ä —„̃ — 
Dem Geburtagstinde Anna 


[09415 


NYWYYVYYYYYVIVYVYYVYYVYVYY 


bis Sandgrube 2 Schlüſſel verl 


Kinti. Zähne, Plomben, | 


ſchmerzloſes Zahnziehen. >| 


M. Henning, aae To. £ | 
Plomben, z| 
künt. Zähne, 


È, 
mit und ohne Platte. 
Ganze Gebiſſe ohne Federn. 


Schmerz. Lahnoperationen. 
Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langeumarkt 1, 2. Etage. 
H ns | Reiche Damen 200 Par- 
orali, tiensende z. Ausw. Off, 
Journ. Uharlottenburg 2. [08742 


77 M. 20er, 
Junges Mädchen, mirer 
Vermögen, w. d. Bekanntſchaft e. 
Herrn zu machen, beh. ſpäterer 
Verheirathung zu machen Hand⸗ 
werk. bevorz. Off. mit Photogr. 
u. H1230b. 3. 31.d. M., Diser.Ehrſ. 
Geb. Herr wünſcht mit vermög. 
Dame in Briefwechſ. zu treten 
behufs ſpäterer Verheirath. Off. 
unter M 1221 in der Exped. d. Bl. 
Unſerer lieben Mutter Maria K. 
herzl. Glückwunſch z. heut. Tage. 
Ihre Kinder E. 0. F. Krüger. (* 
InnigſtenGlückwunſch zum heut. 
Wiegenfeſte dem Geburtstags⸗ 
Den Geburtstagsk, F. St. u. B. M., 


finde F. B. von A. K. * 
Dem Beburtätagstinde Frau Gr. Schwalbeng. z ihr Geburtst. 
ri ei ein Hoch von Familie W. (* 


B. K., Paradiesgaſſe, herzliche 
Gratulation von Ernstu. Alice.“ “] Fritz K. herzlichſten Glück⸗ 
wunſch zum Geburtstage. 


CRA 15014 herz⸗ 

Frau J., Schidlitz, uch S. K. © 
& ion zum Geburtstage “!“ „ 
ee U. alt Krgw.Pritz S., Paradiesg., 


Dem Geburtstagskinde A. Geburts 
= A ke 3 urtst. a. 27. d. M. e. d DLT 
Kt, Stuttar ride Gi; Bus, Yerstominiiehknten 
m RATY Dem Geburtstagskinde Fr. M, 

Ge. Schwalbengaſfe, herzliche Keufahtwafler, ae 
Gratulation. F. St. — e ihrer e w 
Frau G., St. Albrecht, zu i. Oe] em Geburtstagskinde Herrn 
burtstage herzliche Gratulation. | Eaul B., Langgarten, eine 
Ungenannt u. doch gut bekannt. ( Wee e et 8 05 

Unſerm lieb. Großpapa F. St, | Lieber Emil P. kein lang’ 
Gr. Schwalbengaſſe, herzliche Gedicht, nur drei Worte: 
Gratulat. Erich u. Waldemar. (“ „deh liebe Dich. i 
„Die herzl. Glückwünſche zum Mein. kl. blond. Emil P., Petersh. 
Geburtst. A. L. 8, Goldſchmiede⸗ a. d. Kirche, die herzl. Gratulat. 
gaſſe, ſenden Familie H. 1 Ungenant u. doch bekannt. (* 
Dem Geburtstagskinde E. I., DemGeburtstagsfindeKarlK. 
Olivaer Thor, herzliche Gratu- in der Jakobsneugaſſe herzlichen 
lation. St. V. (* Glückwunſch. Lenchen. ( 
Dem Geburtstagsk Emil N., Hl. : 
Geiſtg., innigft. Glückw. jendet | Banzeichnmgen en 
a N. u. Erieda M. ("| gym. u. Neubauten werd. Bik. u, 
Tin]. lieb. Pater d. Glaſermſtr. K. ſpec. angef. Näh. Q 1 RETE, 
1 A ipe gef. Rah. Langebrücke 12, 
in Schidlitz zu f. 69. Geburtstage am Krahnth,, im Cig.⸗Geſchäft. 


herzl. Gratulat. Familie D. (* Gefache Schreiben jd 
ey H y Beſuche, Schreibe i 

„Dem Beburtötagstinde M R. Klagen, ore, feriat tagem ih 
ſchnell u. billigſt R. Nowakowsky, 


Schüſſeldamm, herzliche Gra⸗ 
K Johannisgaſſe 11, part. 


tulation Familie R. 1 
em Geburtstagskinde F. B. IT dane i 
pie Cradle, (€ UIE er 


herzliche Gratulation. 6 Chruszczakowski, Pfefferſt. 22, . 
Dem Vögelchen in Garnſee 
Klagen, | 


fenden herzl. Girto. a SA 3 
tage Grethe und Ma e. ( uche e, dee 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


Wohlgemuth, Altjt. Graben 90,1. 


— —— — — — 
TA. Kind 7 Woch., Mädch Waiſe, 
iſt an kinderl. Herrſch. f. Eig. abg. 
Off. u. G P 1225 in 0. Exp. d. Bl. 


Zum Clavierstimmen 


wie zu Reparaturen 
empfiehlt ſich 6346 


Robert Bull, 
Piauo⸗Magazin, 
Brodbänkengaſſe Nr. 36, 
empfohlen durch Dr. C. Fuchs, 
hierſelbſt. 

Wenn Auguste B., geb. A., ihre 
Sach. b. z. 28. d. nicht holt, betr. ich jie 
a. m. Eigenth. Fr. M. Neumann.“ 
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Ba u 


fejte die beiten Glückwünſche⸗ 
Ungenannt und doch bekannt. ( 
Fräulein Martha Gin Landau zu 
ihrem 17. Geburtstag herzliche 
Gratulation. Mehr. guteßyrnd. (“ 
Dem Geburtstagskinde Rudolf H, 
Trinitatiskirchengaſſe, herzliche 
Gratulation. A. P. P. G. M. B. © 
Herrn A. Z, zum Geburtstage 
die herzlichſten Glückwünſche 
| jendet Frau nebſt Tochter. (“ 
Uns. Lieb. Onkel Albert E, zu ſein. 
morg. Geb. die herzl. Glückw. von 
[.Nicht. Clärchen u. Aunchen A. (“ 


Der Frau Emilie R. 


herzl. Gratul. Ein Freund. ( 


i iwa herzl. Gratulation. (* 
in Oliva herz f. si 


— — e NP 
V. Glück u. Seg. unjer.Eouj. Frl. 
Justinek., Langgart. 3. Geburtst. 
wünſcht Fam Fischer- Bohnſack. 
Dem Glaſermſtr KI., Schidlitz, zu 
jeinem am 26. ſtattfind. Wiegen. 
herzliche Gratulation. 8. J 
5. Geburtstagst. H. S. zu feinem 
15. Geburtst. herzliche Gratulat. 
von ſeinen Geſchwiſtern. Ś 
Unſerer lieb. Mutter A. P. herzl. 
Glückwunſch zum Geburtst. von 
ihren Kindern A. F. E. P. M. P. (* 
Die herzl. Glück⸗ und Segensw. 
zum heut. Wiegenfeſte der Maria 
Liz. ſend. Frau M. Z. nebſt K. (* 
Fräulein Agnes H., Pogąenpfubi, | Saubere u. ſchnelle Bedienung 
zum heutigen Wiegenfe te herzl. für Rollwäſche empfohlen 


Gratulation von B. C, P. G.(* R. Wendt, Abegggaſſe 17 a. (* 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Winter-Jaquets, 
Winter=Capes; 


rl Alma M. zum morg. Wiegen⸗ 


25. Januar. 


aui Lager. 


lapeten-Lager 


von 


dArragon & Cornicelius, 
Langgasse 53. 
(wósste Auswahl, billigste Preise, 


Mustersendungen frei! 


Hypotheken-Capitalien 


offerirt zu den günstigsten und concurrenz fähigsten 


Bedingungen 
Hohn 


[09405 


slip, 


Hypotheken⸗Bauk⸗(Geſ chäft, 


mr Brodbänkengaſſe LA 


Westfalen. 


Die in Danzig u. ganz West- 
preussen ansässigen Westfalen 
(Sauerländer) welche geneigt 
sind, sich einer zu gründenden 
westpreuss. Section des 


Sauerländischen 
Gebirgs-Vereins 


anzuschliessen, werden gebeten, 
ihre Adressen an die Expedition 
dieses Blattes unter Chiffre 
09216 einzusenden. % 
"ati „Ber am Magen 
Ą eoriet, theile ich un: 
Sentgeltlichmit, welche 
| 2 Schmerzen ich aus⸗ 
S geſtanden und wie i 
„ ungeachtet meines 
hohen Alters und meiner lang⸗ 
jährigendeiden davon befreit bin, 
E. Prówe, Schutzmann a. D.. 
Hannover, Wee rent. 19. 


Widerruien. 


Die am 22. d. M. in dieſer 
Zeitung veröffentl. Verlobungs⸗ 
anzeige mit Emile Ziemann 
erkläre ih hiermit für 

Er unwahr. "Z 

Danzig, 28. Januar 1896. ( 

Adalbert Flint. 
D Harmonika’s werden 
ſauber reparirt von A. Thal, 
Danzig, Thornſcherweg 4, 1 Tr. 

Rohr wird in Stühle janb. 
u. gut eingeflochten Sperlings⸗ 
gaie Nr. 8 im Rollgeſchäft. (* 


Malerarbeiten fn ang 
Beſt.erb. Schwarz. Meer 25, H. 1 T. 


Militärhandſchuhe werden 
chnell u. gut gewaſchen (= 


Sammtgaſſe 2, 1 Tr. 

werden in und außer 
Damen d. Haufe bill. u modern 
friſirt. Rähm 5, part. 1085 
T werden gut und ſaub. 
amen friſirt von L. Róbigen, 
$uudegafie 24, 2 Treppen? 
Zöpfe werden jaub. gearbeitet, 


Wirrhaare w. 


gekauft 
Poggenpfuhl 6 vart. (* 


1 Treppe. "A 
(eaen Stiefel werden 
jaub,vepar. Jopeng. 4808904 
Alte Corſets werd. Teparlrt, 
gewaſchen u. gereinigt, ſauber u. 
pünktlich abgelief Köckſcheg. 6, pt.“ 
Ig. aub. Frau, w. janb., bill u. oh. 
e ui. Freientrock. bu. 
Fed . ener e T10. 
Jede ArtWäſche wird Kl. Mühl⸗ 
Gaſſe 3p, aub.gewaſch. a. W. geh. 
Cleg. jom. ein]. Damengard. wird 
A u. gutſitz qu ſol. Preis angef. 
Marg. Krafft, Langfuhr 60/61.(* 


1 Damenſchneid, empf. ſich zur 
Anfertig. von Kleid. n. neuſt. Mode 
Häkergaſſe 4, 1, Cing. Prieſterg. 
Damen- und Herren⸗Friſir⸗ 
Salon von J. Qomschinski; 
1. Damm 13, empfiehlt ſich zum 
Friſiren z. Theateraufführungen 
und zu Bällen; Perrücken und 
Bärte werden verliehen. NB. An 
Sonn: und Feiertagen bis 8 Uhr 
Abends geöffnet. Bemerke, 
daß meine Frau ſelbſt zugegen 
iſt. Für Damen ſeparat. (© 
Damen Kinderkl w.ſaub. u bill. 
angef Brandg. 9d, 2 Tr. Daf. ite. ſch. 
Deck. bl. u. w., Hät.⸗u. Stickarb. Zw. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer Haule. 


erfr. Frauengaſſe 36, 1 Tr. (* 


Eleg. Fracks u. 
Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen [7945 


Eine Kochfrau 


empf. ſich bei vorkomm Jeſtlich⸗ 
keiten, auch zur Aushilfe. Zu 
erf. in der Exped. d. Bl. (1101 
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Gardinen 

werden auf neu ſauber, billig u. 
ſchnell geſpannt, auch Waſchen 
U. ſ. w. bei. Auf Wunſch Abhol. 
1.Danz.Gardinen-Spann-Anstalt, 

Langgarten Nr. 9. 

Annahme Stellen: Porte- 
chaiſeng. 9 bei Hrn. Basch und 
Langfuhr, Markt 62 bei Frau 
Lademacher. 


der bedeutenden Beſtände des A. Hirschbruch & Co. jhen 
Waarenlagers. Es kommen zum Verkauf: 


Abtheilung für Damen- Confection: 


früher 10—40 Mark, jetzt von 2 MK. an. 
früher 18—50 Mark, jetzt von 6 Mik. an. 
Winter-Mäntel, Paletots und Pelerinen, von 7,50 Miik. an. 
Regen-Mäntelv. 2 Mk, an. Sommer-Jaquets v. Mk, an. 
Kragen u. Capes, Umnahmen u. Spitzenfichus von 3 Mk. an. 
Regenmäntel und Jaquets hocheleganter Ausführung sind von der 
letzten Saison in besonders reichhaltiger Auswahl 


Abtheilung für Kinder -Confection: 
Knaben-Anzüge, früher 5—24 Mk., jetzt von 2 Nik. an. 
Knaben-Paletots, früher 6—30 Mk., jetzt von 3 Milk. an. 
Mädchen-Mäntel, früher 5—20 Mk., jetzt von , 0 Miik. an. 
Mäclchen-Jaquets, früher 4—12 Mk., jetzt von MK. an. 


Der Ausverkauf findet nur Vorm. von 9—1 Uhr 
und Nachmittags von 2—7 Uhr ſtatt. 


Nr. 21. 


(09184 | 


w Altes —w. 


gutes Genuß⸗ und Linderungs⸗ 
mittel ſind bei allen Huſten die 


eldtsehen Zwiehelbonbons, 


in Packeten a 10,30 und 50 9% 
nur allein bei [09396 
Gustav Seiltz. 


Käſe. 
äſe. 
Große Poſten Schweizerkäſe 
prima Waare, ſowie Werder: 
und Tilſiter⸗Fettkäſe zu 60, 70 
und 80 F empfiehlt die 


Elbinger Meierei, 
Kohlenmarkt 24. (09374 


gene Sendung Z 


grobe Steam small-Kohlen 
1 Laſt ½ Laſt / Laſt 


Bik 17 , 8,50 A 
empfiehlt frei ins Haus 
W. Pegelow, (784 


Steindamm Nr. 35. 


Speck und Sinai. 


Speck ff. geräuchert Pfd. 

Hint.⸗Schinken ff. ger. = 90 % 
Schw.⸗Schm.gar. rein = 50 J, 
Cervel.⸗ u. Plockwurſt e 110 9, 
Süßr.⸗Taf.⸗Margar. = 65 , 
ver). per Poſt u. Bahn u. Nads. 
Bei Abn. v. ca. 30 Pfd. ſende freo, 
nach jed, Bahnſtat. Deutſchlands. 
With. Lüdeking in Vlotho 
in Weſtfalen. (09314 


Für mr 


- m 


Uhl, p 
m. Glockenſpiel 50 Pfg. mehr, 
verſende ich gegen Nachnahme 
unter Garantie an Jedermann 
meine extra ſtark gebaute, 


"136. em große, 2 chörige, rein 


abgeſtimmte Concert⸗Zug⸗ 
armonika x [09412 
„Excelsior lis 


10 Taſten, 20 Doppelſtimmen 
2 Doppelbäſſe, 2 Regiſter, 2 Zus 
halter,offene Claviatur, Doppel» 
bólge. Alle Balgfalten mit 
Stahlſchutzecken. Polirte Nickel. 
beſchläge. Pracht⸗Juſtrument! 
Werth das Doppelte! Schule, 
wonach das Spielen in einer 
Stunde zu erlernen ift, gratis. 
Kiſte koſtet nichts. Porto 80 9. 


Wer alſo für lange Zeit eine 


gute, doppelwerthige Har⸗ 
monika haben will, der be⸗ 
ſtelle beim großen weſt⸗ 
deutſchenarmonika⸗Export ; 
Hauſe von 
Carl Husberg-Schnäcker, 
Neuenrade in Weſtfalen. 
Zeige ergebenſt an, daß ich 
während des Coneurſes mein 
Arbeitsgeſchäft für Reparaturen 
und Neuarbeiten in derſelben 
Weiſe wie bisher fortführe und 
bitte um gütige Unterſtützung. 


J. Hilde, Goldarbeiter 


[07663 I Goldſchmiedegaſſe 29. 1513 
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Amerikaner !! 


die Amerikaner zu verzeichnen, unter 
J. & W. N. M 1 
Reſultat erzielt hat. 


dem etwa 2240 Tonnen Spermöl, 


Erlös ſich auf etwa 400 000 Mk. belaufen dürfte. Das „ 
Reſultat der übrigen Walfiſchfänger, engliſchen wie] Baſilica P. Bernhard Realino von der Geſellſchaft 
norwegiſchen, ſind demgegenüber recht wenig befriedigend.] Feju heilig geſprochen und feine Heiligſprechung gefeiert. 
Das Intereſſe für den antarktiſchen Walfiſchfang icheint | Pater Realino ſtammt aus Carpi bei Modena, Er 


Bei Gelegenheit der 25jährigen Gedenkfeier der Saifer- 
proclamation von Verſailles, am 18. Januar, überraſchte Kaiſer 


Wilhelm ſeine Gäſte durch die Dedieirung eines Facſimiles jener 


vom König Wilhelm am 1. September Abends T, Uhr vom 
Schlachtfelde aus an die Königin Auguſta nach Berlin gerichteten 
Depeſche, mit welcher er der Königin den Sieg von Sedan mit⸗ 
theilte. (Die franzöſiſche Armee iſt in Sedan eingeſchloſſen und der 
Kaiſer Napoléon hat mir ſeinen Degen angebothen. Ich habe ihn 
angenommen und verlange die Capitulation der Armie als Kriegs- 
gefangene. Gott hat uns reichlich geſegnet! Wilhelm.) 
Dieſe Depeſche, die bisher unter der Reihe der Kriegs 
depeſchen noch nicht veröffentlicht war, find wir iu der Lage, 
unſeren Leſern in genauem Faeſimiledruck in der Größe des 
Originals hierdurch darzubieten. Der Wortlaut der Depeſche, welche 
vor der eigentlichen Gefangennahme Napoleons, aber unmittelbar 
nachdem derſelbe ſeinen Degen angeboten hatte, vom König abgefaßt 
murde, iſt ein weiteres Denkmal der Beſcheidenheit und Seelengröße 
des verewigten Monarchen. 

Die Depeſche wurde von dem Major Meydam beſorgt, das 
Original bewahrte derſelbe als theures Andenken auf. Ihre 
jetzige Veröffentlichung bei Gelegenheit des Kaiſerjubiläums hat 
injojern eine Vorgeſchichte, als die Depeſche erſt nach dem Tode 
des Genannten in die Hände des jetzigen Kaiſers gelangte. Als 
Major Meydam vor einer Reihe von Jahren geſtorben war, fand, 
ſo berichtet ein Berliner Blatt, ſeine Gattin die Depeſche unter 
den nachgelaſſenen Papieren. Sie bewahrte ſie bis zum Sedan⸗ 
tage 1895 auf und ſchenkte ſie dann dem Kaiſer. — Die den 
Gäſten übermittelte Nachbildung ift bis auf die kleinſten Cinzel⸗ 
heiten genau; ſelbſt die Farbe des Lichtdruckes entſpricht genau 
der blaſſen Tinte, die der hochſelige König damals benutzen 
mußte. Unſer beigedrucktes Faeſimile giebt die Depeſche original- 
treu wieder. Sie wurde in einem eigenhändig] vom Könige 
adreſſirten blauen Dienſteouvert befördert, von der Vorderſeite, 
die Handſchrift des Monarchen enthaltend, wird hier ebenfalls ein 
Abdruck gegeben. 

Wir ſind überzeugt, daß die beiden Faeſimiles gerade jetzt in 
der Erinnerung an die Jubelfeier des Reichs unſeren Abonnenten 
als Andenken an den Kaiſer Wilhelm I. willkommen fein werden, 


auf und ſchickte dies dem Fabrikanten ein. Dieſer ließ] zahl abgekür , iĵ B. in diej 

di f n. gekürzt angebracht ift, z. B. in dieſem Jahre 96. 
tih 115 5 ln des Phonogramms vorſpielen, erkannte Das wird fih SĘ ganz 1 5 bis 1899 fortſetzen Tofien. 
5 6 d 3 € em merkwürdigen Seufzen und Puſten, Der wunde Punkt tritt aber mit dem Jahre 1900 ein, 
f H a taida an der Spritze nicht geöffnet war, f da es nicht angeht, die zwei Nullen oder die 19 als 


eje Diagnoſe und das Behandlungsverfahren] Abkürzung zu geb ine 2 
durch Brief ein, man verfuhr danach, aa en e zung gu gebrauchen. Eine Anderung des Stempels 


ſpritzte ſofort ſo herrlich wie je zuvor. — Ja diefe] vollſtändig ausgenutzt ift. Auf der anderen Seite wird 


iſt nicht angängig, da der vorhandene Platz ſo ſchon 


es ſich wieder nicht gut machen laſſen, für die circa 


Der Walfiſchfang war im verfloſſenen Jahre nicht] 80000 im Gebrauch befindlichen Stempel neue an: 
beſonders ergiebig. Die relativ beſten Reſultate haben Neale at 


te he zuſchaffen, da dieſes eine coloſſale Ausgabe erfordert. 
denen die Firma] Jedenfalls bietet die Angelegenheit eine günſtige 


ing in New⸗Bedford ein leidlicheg | Gelegenheit für findige Köpfe, da unzweifelhaft 
> [i Zwei Schiffe dieſer Firma haben 
zuſammen 13 700 Pfund Fiſchbein erbeutet, und außer⸗honoriren würde. 


Excellenz von Stephan eine günſtige Löſung ganz gut 


ſo daß der ganze Wunderglaube. Aus Rom ſchreibt man dem 
B. B. C.“: „Geſtern wurde in der vaticaniſchen 


. k A Aut a $ ee N ſein. Ein EL RNA nehe am “> ar 1530 geboren e śe 
, ; $ 7 i ‘i i ampffahrzeuge aus, ie im Süden au ter von ſechsundachtzig Jahren. yn dem Berichte 
—— c rwa — . . -. Al —— . den Fang gehen ſollen, je ein Dampfer wird von Leith über die „Wunder“ des neuen Heiligen heißt es: 
. und Hamburg dorthin gejandt, und auch in den Ber-| „Durch die Vermittelung des Heiligen Realino find von 

einigten Staaten rüſtet man ein oder zwei Schiffe für] Gott ſehr zahlreiche Wunder bewirkt worden. Ganz 

den Fang im antarktiſchen Meere aus. In den meiftee | belonders ſeltſame ereigneten fih bei der Wieder- 


en begleiten wiſſenſchaftliche Expeditionen die | auffindung des Leichnams des Heiligen, am 26. April 
A ampfer. So wird insbeſondere der bekannte nor⸗ 1711. Damals, vierundneunzig Jahre nach dem Tode, 
Jed, £ ; RA 


wegiſche Forſcher Borchgrevink auf einem der von London 


ſah man lebendes und dampfendes Blut aus den noch 
unverletzten Eingeweiden des P. Bernardino heraus: 


í ; ausgehenden Dampfer ſich einſchiffen. Es ift in Ausſicht 
r Perin. genommen, den Forſcher bei Cap Adair an Land zu | fließen. Daſſelbe wurde in Ampeln aufgefangen und 
h p 7 j YEN : iegen, wo er neun beſonders am 


N Ein Drama im Drama ſpielte 


„w Monate zubringen wird, um die man hat es auch in der Folgezeit 
Verhältniſſe von Victorialand zu ſtudiren. $ 5. Februar 1852, ſich bewegen, ? i 


ochen und anwachſen 
ſich im Theater fiehem, jo daß es die Ampeln vollſtändig erfüllte.“ — 


zu Calais ab. Dort gaſtirte die Pariſer Truppe von Und fo etwas geſchieht im 19. Jahrhundert! 
MDD Jules Mary, welche das Senſationsſtück „Die beiden 


Waiſen“ aufführte. Ein Herr Davricourt, der die 


Rolle des Grafen Liniéres ſpielte, wurde plötzlich von Tuſtige Ecke. 


ſolcher Heiſerkeit befallen, daß er keinen anderen 


Ausweg ſah, als nach der Apotheke nach Akonit zu Ein Schwerenöther. „Wiſſen Sie, e mein 


ſenden, das er ſich heimlich hinter die 


Couliſſen bringen] Vater wünſchte, daß ich Arzt werden jolite — aber ich hätte 


8 RY RA ger : AE A KA ? 75 5 5 \ N AE t!“ — „So, und warum denn 
7 wollte, erhielt die Löſchmaſchine einen kleinen Schaden, ließ. Anſtatt nun einige Tropfen in einem Glas] durchaus nicht dazu getaugt le ätte d 18 
ermiſchtes. d. h. fle ie nicht ent Was thun? Die Schmiede Waſſer zu nehmen, nahm der Unglüctiche eine matt" — Bal id feiner Omme ów Confiatieenie | 


können, ohne fieberhaften Herzſchlag zu conſtatiren!“ 


d A z à ſchei ermiſchte ſtarke Doſis zu ſich. Die Wirk : i í bi Einbrecher 

De nograph und die Feuerſpritze. Der und Schloſſer der Gegend verſtanden ſich anſcheinend unvermiſch 2 zu f i irkung war Ein vorſichtiger Vertheidiger. n er (gum 
1 het fd) nach dem ah Maschi nicht auf die Spritze, denn unter ihren Bemühungen, | furchtbar. Der Künſtler ſtürzte foort zusammen. Anwalk, der feinen Freispruch euwivkt hat): dert Doctor, 
neuerdings in einem abſonderlichen Falle bewährt. fie wiederherzuſtellen, wurde fie völlig unbrauchbar Obwohl der im Theater auweſende Arzt kein Mittel Ihre Gute ift grenzenlos! AW n e Cha opning 
Ein Induſtrieller in Californien Hatte ſich aus dem und gab gar kein Waer mehr. Der Käufer ver: |uwerjutt ließ, den Bergijteten zu retten, fo ftefite | kommen, um Ihnen meinen Want ansatiprenen?” — Ver⸗ 


l er : ich . SERKA : r w ie, jich doch alle Hilfe als vergeblich h 
Oſten der Vereinigten Staaten eine vorzügliche Feuer⸗ zweifelte aber noch nicht. Er wußte, daß die, ji 4 0 SE 8 
MR kommen "ieten. Die Spritze e Mechaniker die Natur und den Sitz eines Schadens darauf ſtarb Davricourt unter furcht 


3 idiger: „Ja — aber nur bei Tage!“ f 
2 5 Arai bald t5 KASA Sergeant (in Winter gu 
rzen. Kälte zitternden Rekruten): „Müller, halten Sie 


erſtellungsort i Beauftragten geprüft und an einer Maſchine oft allein aus ungewohnten. Eine Aufgabe für findige Köpfe. Ein heittelen oT Ste jodeln ja ordentlich mit den nigen!“ 
Heri 8 von einem a geprüf ſich ruhig i 


abgenommen und erwies ſich als die befte Spritze der Geräuſchen erkennen, die die Maſchine beim Arbeiten Frage beſchäftigt augenblicklich die B o ft b e a m ten. Hyperbel. 


Welt. Als der neue Beſitzer dann feine Arbeiter zu verurſacht. Er ſtellte alio feinen Phonographen auf, Bekanntlich ſind die Aufgabeſtempel 


„Der Herr Baron iſt wohl ein eifriger 
ſämmtlicher Poſt⸗ Züger?“ — „Na nu ob! — Der hat ſchon zwei Unfall, 


2 2 Ą er: 7 u 
gewandten Feuerwehrleuten an dem Ding einüben! nahm von der arbeitenden Spritze ein Phonogramm I anitalten derartig eingerichtet, daß darauf die Jahres- l verſicherungs⸗Geſellſchaften bankerott geſchoſſen!“ 


Berliner Börfe vom 24. Jannar 1896. 
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dem von der 


+y 
Premièren. 
(Nachdruck verboten.) 

Das waren einmal zwei intereſſante Theaterabende, 
die des Dienstag und Mittwoch! Sie ſpiegelten inner⸗ 
lich wie äußerlich ſo recht die beiden Strömungen 
wider, welche unſere neueſte Literatur beherrſchen: 
am Dienstag im „Deutſchen Theater“ gelegent⸗ 
lich der Erſtaufführung von Mar Halbe's Lebens- 
wende“ die Partei der jugendlichen Stürmer und 
Dränger, am Mittwoch jene der Ruhigeren 
und Beſonnenen im „Berliner Theater“ 
dei der Première von Ernſt von Wildenbruch's 
„König Heinrich“. Lebhaft war in vielen Kreiſen 
unjerer Stadt, die ſonſt garnicht jo beſondere Theil⸗ 
nahme für Literatur und Kunſt übrig haben, der Streit 
der Meinungen, wem ſich von beiden dramaturgiſchen 
Küämpen die Palme des Sieges zuneigen würde — 
dieſe ſchwuren auf Halbe, jene auf Wildenbruch, hier 
hielt man zur Fahne des Realismus, dort zu der des 
Idealismus, die Einen ſagten den Anderen eine 
gänzliche Niederlage voraus, und jede Partei war feft 
davon überzeugt, daß ihr und nur ihr allein das 
„Victoria!“ erſchallen würde. 

Nun, um es gleich zu ſagen: Wildenbruch iſt der 
Sieger geblieben. Er hat am Mittwoch⸗Abend einen 
ſeiner ſchönſten und vollſten Erfolge errungen, die ihm, 
€ Ruhmesgöttin ohnehin Bevorzugten, 
bisher zu Theil geworden find. Max Halbe's Lebens- 
wende“ iſt für den Verfaſſer und, was weit mehr be⸗ 
deutet, für die Anhänger ſeiner Richtung zu einer ſchweren 
Schickſalswende geworden. Nicht, weil das Stück, das 
gänzlich abgefallen iſt, wenig taugt, denn ſein Autor 
ann ja die Scharte, woran ich perſönlich übrigens nicht 
glaube, bald wieder wett machen oder ein Anderer 
kann an ſeine Stelle treten, nein, unſer Theater⸗ 


Sonnabend 


Publicum hat energiſch und unzweideutig gezeigt, daß 
es dieſer jüngſten und „allein ſeligmachenden“ Richtung 
herzlich überdrüſſig ift, es will ſich nicht mehr künſtlich 
erwärmen für Geſtalten und Geſchichten aus der Berliner 
Boheme, die ihm völlig gleichgiltig und im Grunde 
höchſt zuwider find, es will nicht nur Schmutz und 
Verworfenheit auf der Bühne ſehen, mit Abſicht hinauf⸗ 
gezerrt und mit Abſicht recht breit getreten, es will 
auch keine Tendenz⸗Dramen à la „Florian Geyer“ und 
„Die Weber“ haben, es iſt endlich zur Einſicht gekommen, 
daß hinter der Kunſt doch etwas anderes ſteckt als 
der liebliche Berliner Straßenjargon und die ſo⸗ 
genannte Lebenstreue mit den echten Bühnen⸗ 
requiſiten aus der Müllkute und dem Rinnſtein. — 
Man wird ſich ſpäter wundern, daß jene Einſicht ſo 
ſpät erit zu Tage trat, daß der Realismus längere 
Zeit hindurch einen beſtimmten Theil unſeres Theater⸗ 
lebens derart beeinfluſſen konnte, aber gerade in dem 
immer nach Veränderung haſchenden großſtädtiſchen 
Publicum erweckt ja alles „Neue“ Intereſſe und nach 
dem durchſchlagenden Erfolge der Sudermann'ſchen 
Ehre“ glaubte man, daß die junge Schule wirklich 
Bedeutſames und Dauerndes hervorbringen würde, 
und jetzt, wo man ſieht, daß die ſo oft auspoſaunte 
Ernte der Saat garnicht entſpricht, iſt die Enttäuſchung 
eine doppelt große und herbe und machte 
ſich bei den letzten Stücken von Hauptmann und 
Halbe in ſchwer zu tadelnder Weiſe gewaltſam Luft. 
Dieſe wirklich kindiſch zu nennende Empörung 
wird auch vorübergehen und wird einer völligen 
Gleichgiltigkeit Platz machen; man wird die Theater, 
— es iſt eigentlich nur noch das eine, das Deutſche — 
welche noch ferner den „Ick“ und „Det“ Dramen einen 
Unterſchlupf gewähren, einfach meiden, und damit iſt 
das Schickſal der betreffenden Bühnen und ihrer 
Specialdichter beſiegelt, denn in der Provinz kümmert 
man ſich um letztere, wenn man es überhaupt je 
gethan, ſchon ſeit geraumer Zeit nicht mehr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. Januar. 


| Halbe's „Lebenswende“, deſſen gleichgiltiger ver- 
worrener Inhalt nicht erſt des Erzählens lohnt, 
krankt an denſelben Fehlern, an denen die Stücke ſeiner 
näheren Genoſſen meiſt ſchnell zu Grunde gingen: man 
kann für Handlung und Perſonen keine tiefere Theil⸗ 
nahme finden. Ich feje ganz von den Studentenlieb⸗ 
ſchaften und den verbummelten Genies ab, die uns da 
vorgeführt und geſchildert werden, das bühnenfähig 
zu finden oder völlig zu verwerfen iſt ja ganz perſön⸗ 
licher Geſchmack, nein, die Geſtalten treten uns nicht 
menſchlich näher, ſie ſind in vielen Einzelheiten auf 
das getreueſte der Wirklichkeit abgelauſcht, aber ſie 
find nicht von warmem, innerem Leben erfüllt, 
wie auch das Ganze, gleich jenen Figuren, blos aus 
lauter Einzelheiten beſteht und uns, eben als Stückwerk, 
nicht zu feſſeln, nicht fortzureißen vermag. Die Kunſt 
des Dramatikers, die Kraft des Diehters fehlt, es ſind 
photographiſche Arbeiten, aber keine künſtleriſchen 
Leiſtungen, und wenn jene Neuen, wie ſie es oft genug 
gethan, hinausſchreien: wir wollen ja keine Dramatiker, 
wir wollen ja keine Dichter, wir wollen nur Lebens⸗ 
ſchilderer fein, — fo ſagt jetzt das Publicum: nun gut, 
fo bleibt unter euch, wir kennen das reale Leben um: 
uns herum, wir wollen einen Dramatiker, wir 
wollen einen Dichter haben! 

Und es hat ihn geſtern von neuem in Ernſt von 
Wildenbruch gefunden, es wollte ihn finden, denn ſo 
nur erklärt ſich die glückliche, behagliche Stimmung, 
die in dem Hauſe herrſchte, ehe der Vorhang zum 
erſten Male in die Höhe gegangen. Und nur nach den 
volltönenden Worten, den bewegenden Scenen; den 
geſchickten Aetſchlüſſen — welch' jubelnder, ſtürmiſcher, 
ſich immer wieder erneuernder Beifall, der den Dar⸗ 
ſteller und den Dichter vier, fünf, ſechsmal nach jedem 
Aufzuge hervorrief, er galt nicht allein dem Stück, 
nicht allein dieſem Abend, es war wie eine Befreiung 
von dumpfem Bann und Druck, den man endlich abge⸗ 
ſchüttelt und nun nicht mehr zu fürchten hatte. 
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Das ausgezeichnet inſeenirte und dargeſtellte 
Schauſpiel ſchildert uns König Heinrich's trübe und 
frohe Tage, nur feine Königszeit, bis er Hapit Gregor, 
der ihn vorher hatte in Canoſſa büßen laſſen, in Rom 
gedemüthigt hatte. Ein zweites, demnächſt folgendes 
Drama wird Heinrich's Kaiſerherrſchaft behandeln. 
Sehr ſtimmungsvoll iſt bereits das Vorſpiel, in 
welchem uns Heinrich als Kind entgegentritt; in 
knapper ſpannender Weiſe werden die Zwiſtigkeiten 
der ſächſiſchen und fränkiſchen Herzoge dargeſtellt und 
wie ſie ſich nach dem plötzlichen Tode Heinrichs III. 
ſeines Sohnes bemächtigen wollen, um ihn zum 
gefügigen Werkzeug ihrer ehrgeizigen Pläne zu 
erziehen. Das Stück ſelbſt ſetzt friſch und lebhaft mit 
dem Einzuge Heinrich's, der die Sachſen Gefiegt, in 
Worms ein und der erſte Act endet, wie Heinrich im 
ſtolzen Gefühl ſeiner Königsmacht Papft Gregor 
entthronen will. Der zweite Aufzug führt uns nach 
Rom, Gregor ſchleudert den Bannfluch gegen Heinrich, 
der dritte zeigt uns Heinrich in Worms, von Allen 
mit Ausnahme einiger treuer Bürger, gemieden, der 
vierte, wie er in Canoſſa büßt, der fünfte, wie er in 
die Engelsburg in Rom feinen ſiegreichen Einzug hält 
— alles farbige, ſtets feſſelnde Bilder, in ſich abgerundet 
und doch ſich zu einem ſtolzen Ganzen fügend. Einzelne 
Scenen beſonders, ſo wie Heinrich im tiefſten Unglück 
durch die Liebe ſeiner von ihm verſchmähten Gattin 
neugeſtärkt wird zu großen Thaten, ſind von höchſter 
poetiſcher Schönheit; meiſterhaft iſt ferner Wildenbruch 
die Charakteriſirung Heinrichs gelungen, wie er über⸗ 
haupt den ſchwierigen Stoff, der ſchon manchem Dra⸗ 
matiker zu ſchaffen gemacht, mit gewaltiger Kraft 
behandelt und ihm friſches Leben eingeflößt hat — uns 
zur Freude, ihm zum Erfolge! 

Paul Lindenberg. 
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Mein Inventur⸗Ausverkauf 


beginnt am Montag, den 27. d. M. 
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T Die zurückgeſetzten Artikel find überſichtlich ausgelegt und mit deutlichen Zahlen ausgezeichnet. 
4 
die etwas unſauber 


sverkauf geſtellten Artikel: 
geworden ſind. 


Wäſche⸗ 4 
Gegeuſtände 
i | Sa WZ Se Sberhemden 
für ec „Bea, 3 A A a - sj, SE don 2 M. an, 


in jeder Art, 
Kragen und Manſchetten, 
Chemiſets und Serviteurs, 


Cravatten, feid, Cachenez, 


Herren, Damen u. Kinder, Gummi Wäſche, Hoſen⸗ 
m 


Damen-Jacken von 75 J an, Zk ś A ; Kragen, und Mauſchetten⸗ 
Damen-Röcke „ 24% p S ; ; e,, Knöpfe. 
Damen-Beinkleider v. 1 % y Ę NS 5 = R a — 
Herren-Camisols v. 65 % „ PR 
Unter-Jackeu von 1% „ 1 E 8 
Wollene Westen v. 1% 25, „ N p 
einzelne Weiten, 
14683 eh. 


Damen-Hemden 
mit herzförmigen Trägern und 
runden Aermeln. 


2 


RA 2 
Normal-Hemden 
von 125% an. 

ER Wollene Schultertücher 
von 1 A an, 
Chenillen-Capottenv. 90 „ 
Kopfhüllen von 1% y 
Chenillen-Shawls v. 25 % „ 
Baretchen von 20 % „ 
Teller-Miitzen „ 25 % „ 


Sommer-Handsch.v. 89 y 
Wollene Socken v. 25 % p 
EAA Striimpfev.35 0 „ 


5 Strumpfläugen und 
Gamaschen. 


» gestrickte Hand- 
schuhe v. 35 9 an, 


Kleidsame Schulterkragen 
v. 1 A an. 


Aeife-Derken, } wegen Aufgabe 
Regenſchirme, dieser Artikel 
Gummiſchuhe, zu jedem 
Silzpantoffeln| amelmharen 
Aeifepantoffeln? Preise. 


Schürzen 


=. für Damen und Kinder. 
De nn u S E A U — 


ae ische Tüll-Gardinen, |” i 
Abgepasste englisc! Fach von 3 A an. ; Schleier 


i She Shi 
— — üſchebeſätze 
Tüll-Tischdecken, Antimacassars, ani 


Rommodendecken, Taſchentücher 
Ronleaurkauten in allen Breiten. — Sen 


Congress-Sioffe mit bunten Streifen, belt Yrtitel, 1 TA 
das Meter von 25 9 an. a? 2 ENTE 
„Beinkleider 


Jute-Tiſchdecen mit Schnur n Guaſten. Pelz-Garnituren mit geſtictem Ginfeg und breitem 


Negligée -Jacken 
von geſtreiftem Satin und ge⸗ 
rauhtem Piqué. 


. 


Normal-Hosen 
von 1 % 25 J an. 


Eine Parthie 
Radfahrer-Bekleidungs- 
Gegenstände: 
Blau⸗weiße Bloujen 
1 4% 25 f, 
Loofah⸗Mützen 50 H, 
Radfahrer⸗Schuhe 
1 4 50 J. 


für Kinder. Spitzen⸗Volant. 


wideo Allasse 


hellfarbig, für Masken⸗Coſtüme. 


Seidene Hefah:Stoffe 


Bettderken 


und 


Bedrnekie Möbel Crepes 


wegen Aufgabe 


Paletot-Putter-Stofg 


Flanell- Beinkleider 


Bettuorleger. 
Portieren⸗Ouaſten 


farbige Velvets. 
Kleiderkuöpfe 


it Handbogen 
A das Paar 70 Y. a 


Flauellhemden 


und 
das Meter 50 A früher 90 . farbige Flanelle. 


l- Ji three Diverse Aermellute LI 
Sammet⸗Bünder. Kleiderbeſü e.] Möbel⸗Schnure. He l Imitirte Rosshaarstolle.) Touriſteuhemden. 


Diverſe Kurzuaaren. Strickwolle und Baumwolle. Leinen- und Baumwollenwaaren. 
Hellfarbige Ballkleiderstoffe u. die Restbestände des Kleiderstoff-Lagers in schwarzer Wolle u. Seide. 


ch lade ergebenft zum Beſuche meines Inventur⸗Ausverkaufs ein, indem ich ausdrücklich bemerke, daß auch Nichtkäufern die Beſichtigung der ausgelegten Waaren gern 
— Beamten⸗Checks nehme ich in Zahlung. — s 1 i 


Seidene Bünder 


geſtattet iſt. 


f 


Langenmarlst — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Januar. 


AN 


Schluß des Ausverkaufs 


am 1. April. 


1 Folgende noch vorhandenen Reſtpartien werden zu ſogenannten Schleuder⸗ 

‘m | preiſen ausverkauft: 

Seidenstoffe schw. u. farbig, Kleiderstoffe in Wolle u. Halb- 

wolle, Ballstoffe, Mousseline, Flanelle, Parchende, Sammete, í 

Fntterstoffe, Bettdrells und inlets, Bettbezüge, Lakenleinen, (PII 
Creasleinen für Leibwäsche, Hemdentuche, Renforcós, Linons, 


Dowlasse, Shirtings, Schürzenstoffe, fertige Schürzen, Damen- 4 + 
und Herren-Wäsche, Jupons, Corsets, Tricotagen, Taschen- | Ich bin gezwungen, um mit den geſammten Vorräthen an 


Jir. 21. 


tücher, PORADĘ, Biousen, Kinderkleider u. s. w. 3 aqn et- und Rak 3 An gii nen, y al płat 8, Burſchen⸗ und An aben⸗ i 


J odszus; PE Auzügen, Gofen, Weken u. f. w. 
ergaſſe 13. Gr. Wollwebergaſſe 13. ; fo ſchnell A Da TE gu den 


zu verkaufen und pietet ſich für 
| BIE = 
Jedermann günstige Gel 


nur gute und reelle Sachen für Wenig Geld anzuſchaffen. 


| => e,  Gegr. 1883. Benz & Cie, Gegr. 1883 
k W. 2 Rheinische Gasmotorenfabrik Mannheim. 


ja 


enfhar billigſten Preiſen 
legenheit, 


= | ($9) NeuerMoior „Benz“, mr, MM Zur Anfertigung eleganter Garderoben uach Maaß | 


liegender und stehender Anordnung von */,—100 Zferdekräft | bietet mein Stofflager die weitgehendſte Auswahl und habe auch für Beſtellungen die Preije 


3000 Motore mit über 14000 Pferdekräften im 


| BA sia 1 ganz bedeutend heruntergeſetzt. 


IN £ „= Anerannt bester und im Betriebe billigster Motor der Gegenwart iR 
| 1 e „ Coulanto Zahlungsbedingungen. — Export nach allen Ländern W |K 


A ® 
Vertreter für Tommern Ost- u. Westpreussen: 4 B 
Otto Tiemen in Danzig, Lastadie No. 29. A reitgasse 
mes“ Prospecte, Zeugnisse gratis und franco. "EFRR N 0 127 
757 * e 


Laugeumarkt Nr. 1, Eingang Matzkanſchegaſſe, 


Total-Ausverkauf 


des 


Georg Wohler ſchen Concurs⸗Waaren⸗Lagers. 


Um das noch reich ſortirte Lager ſobald als möglich zu räumen, 
werden die nachſtehenden Waaren 40 bis 60 unter den gewöhnlichen Preiſen 
ausverkauft. 

Handſchuhe in allen Sorten für Herren, Damen und Kinder, Shlipſe, 

Shlipsnadelu, Kragen, Kragenknöpfe, Mauſchetten, Manſchetten⸗ 

knöpfe, Chemiſettes, Chemiſetteskuöpfe, Hoſenträger, Tricothemden 

und Hoſen für Herren und Damen, Socken und Strümpfe, Cachenez, 

Gummigürtel, Trauerflor u. ſ. w. 


1 Fry 
n 


eee 22 — e o l 


Original Petersbur 


it 


STIEFEL 


8 zu vermiethen und die Lade 


Einrichtung zu verkaufen. 


© 


Carl Bindel, | 
F 

— ioen Laden. — Sr 
Neu! Smhr's Neu! | 

Be~ Patentamtlich "2E i 


geschützte 


Zieh-Harmonika. 


= 


Ganz beſonders hervorzuheben find: 


Wildleder- und Militär-Handſchuhe. 


Preise staunend billig und streng fest. [09032 


Franz Thiel. 


Das Local ift auderweiti 


á am 
4. und 15. 


Februar 
1896 
im Kaiserhof zu Berlin. 


Meine auswärtige 


A Nachahmung dieſer Inftrumente wird geſetzlich verfolgt. Man beſtelle dirett beim 
werthe Kundschaft ane | 
Heinrich Suhr in Neuenrade i, Weſtf. 


bitte ich, die Bestellungen auf 


È a 1 Mk, — 11 Loose für 10 Mk. 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg, 


sofort zu machen, da Loose der ersten Lotterie vor Ziehung 
Vergriffen waren. 


Carl Heintze, 


General-Debiteur, 


165 Berlin W., Unter den Linden 3. 
| ; A s [U 
HE 09220] _ Adresse für telegraphische Einzahlungen : „Heintze Berlin Linden. 


fe 


Pertreter für Wefipreufen: Carl Feller junior, Danzig, 


14 Jopengasse 13. 


Wirklich vorzügliche í 

A fertige Betten: (10 

bei Huſten, Heiſerkeit, wie bei] HE | == reichlich gefüllt mit ca. 1 

katarrhal. Beſchwerden von WA von gutem grau mit roth gestrelftem iniett...,..... 

vorzüglichſter Wirkung empfiehlt | | von vorzügl. glatt roth, od. rosa roth gey, Hauen eder nur SA 

in Flaſchen a 30 . u. 50 „ die mit 1 Mark berechnet wird, ver- 
Drogen-Handlung 


nahme oder vorherige Einsendung 

von Carl Seydel, Walter Mai, Coburg. 

Heil. Geiſtgaſſe 22. [09151 

Honig. Malibond. Pfd. 60 Pf. 
Harzer Canarienhähne, 
die feinſten und beſten Sänger, 
auch echte Harzer Weibch zu den | i 
billigſten Preiſen für Liebhaber 
und Züchter nur bei (9127 1% 
©. Böhm, K 
Winterplatz 37, Eingang von 
der Ankerſchmiedegaſſe. 5 


„aj Pokbi et, i 


aihen 3 Mk., 
ſowie ee fremde Biere 
zu billigen Preiſen 


sendet unter Garantie nur gegen 
des Betrages dle Bettenfabrik Nar” 
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l RER 
Henkel’s 


leich 


warnen vor Nachahmungen, I 

Mengen schwefelsaures Natron ent- 
| halten, also für die Wäsche höchst schädlich sind. M 
Nur Henkel’s Bieich-Soda hat unerreichte 
Bleich= u, Wasch-Kraft und ist nur in Packeten || 


Starken, Schnurrbart 


BR: 


Keimfihigk. 
vorhanden, 
währt nur noch ganz kurze Zeit und werden die noch vorräthigen 1 > "Erfolg angewendeten 


Der Cons Ausperkan | wę na 
2 : wo nur noch 

* t s 

Wie LPA 3 M pd 

bes Wäſche⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäfts vorhanden 

am sichersten 
s | Sachen zu jedem Prei ekauft. : Ź 
i f Bejonders billig 2 ein 5 Weite, e N 5 ee 


einigermass. 
IW | 72 Altstädt. Graben 72 m 
| 40jahr. Prazis 
Strümpfe für Herren, Damen u. Kinder, feidene Bänder 


i BESŚĘ, iehlt (611 zaa! A 
p und Sommerhüte. N e 1 J. Rathako. Rangfuht, 1 erhältlich. Man. achte auf den Namen zs Henkel“ und = 
Für Putzmacherinnen Ausnahmspreise. (267 1 8 Ba A N 4 [0266 Brunshöferweg 36. en „Löwen“! als Schutzmarke. i 


9254 Henkel & Cox; Düsseldorf, 
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N f z Alten u. jungen Mannern 

Pa Kunſtfeuerwerk aller Art Też die ga zane vermehren. Z 

| F ai az . MJS ae Rath Dr. Müller über das 
R. Obst, Kohlengaſſe Nr. 1, Ciga ⸗Geſchäft. A 

Vereine und Wiederverkäufer mache ich ganz beſonders Seu il, ans 72 


1 darauf aufmerkſam. . A Gy żę 


i Rothe bengal. Brillantflamme, an Solna s 


| weisse bengal: Astralflamme, pe a e i anter Couvert 


vollſtändig dampf⸗ und geruchlos, für lebende Bilder Eduard Bendt, Braunschweig, 
HKempfiehlt Cari Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 22. (09378 g 


—— a EED EEEE 
Weissgarnleinen, 
aus gut. pa. Garnen gow., off. in | AR 
Halblein. 65 em br. 11, 12 # 

m 75 M 13, 14, 15 A. Ki 
„ 80 „ 14, 16, 184 
Reinlein. 25 „ 16 4 
» „ 17, 22, 25 4 
in Stücken v. 33 m geg. Nachn. 
Hermann Schwarzer, 
Leinen - Weberei, Tannhausen] 
| in Schlesien. (08987 


ei 


Von mir gefertigte 


Ausſtellungsſchränke | 


ber Nordoſtdeutſchen Austellung Königsberg i. Pr. 
i find für jeden annehmbaren Preis zu verkaufen 09388 
Königlicher Hoflieferant Friedrich Radtke, 

Königsberg i./ Pr., Mitteltragheim 26, R 
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[08275 | Teint u. un 


Ä 20k. Herten k ch, 


Breitgasse 


No. 127. 
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Lilionese 
(eosmetiſches 
Schönheitsmittel), 
wird angewendet 
bei Sommerſproff. 
Miteſſern, gelben 
reiner Haut a Fl. 

3 M, halbe Fl. M 1,50. 


— SCHNEESCHUHE eden ilch macht die paut gart 


u. blendend weiß, a Fle. 4 1.— 
Bart- Pomade, a Doſe 24, 
halbe Doſe⸗ 1, wird angewendet 
e e elde 
ChineſiſchesHaarfärbemiite 
a 94.— 3,00, halbe Fl. * 1,50, 
färbt ſofort echt inBlond; Braun 
und Schwarz, übertrifft alles 
bis jetzt Dageweſene. 
Orient. Enthaarungsmittel, 
a Fl. M 2, 
zur Entfernung der Haare, wo 
man ſolche nicht gern wünſcht, im 
Zeitraum von 5Min, ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim 
Erfinder w. Krauss, Parfumeur, 
in Köln. (03173 
„Die alleinige Niederlage ber 
findet ſich in Danzig bei Herm. 
Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 
In Neufahrwaſſer bet A. Will- 
mann, Olivaerſtr. bei Ringe. 
— ————— — 


Strickwolle. 


1 Besätze 2 


m sänmllicheArtikolfün 4 | l 
„ Damenschneiderei JE 


(| 2, 
WA Langbasse 4 ; 
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nme, Munckellle 


Cachenez, Schürzen, 


Schmucksachen. 


Zweiggeschäft: (08901 
Zoppot, Seestrasse 19a. 
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Jangers ran tft ander, 
Accordzithern 
mit Zubehör 


6 M, 10 m, 12 , 50 3 


Patente 


Lm] P 
N bejorgen und verwerthen 


ohne 
Nachnahm 


Auch Geigen ꝛc⸗ 
Holm nagra 


zdała NW. Kalt, 45 


2 Brodiire gratis u. franco. * 


G. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämiirt: London 1851, — Moskau 1872 


Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorziiglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 


Dlustrirte Preis verzeichnisse 
+ gratis und franco. 
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